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Weimar. Über nachhaltiges Bau-
en informierte sich Bundesbau-
ministerin Klara Geywitz (SPD)
in der Weimarer Materialfor-
schungs- und Prüfanstalt. Auch

mit Fragen zum Gebäudeener-
giegesetz und der geforderten
Heizungsmodernisierung wurde
sie bei ihrem Besuch in Thürin-
gen konfrontiert. Seite 8

Klimaneutral bauen
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TV-PROGRAMMZahl der Ausbildungsverträge sinkt
Immer weniger Schulabgänger entscheiden sich für einen dualen Weg in den Beruf

Elena Rauch

Gütersloh/Erfurt. In Thüringen ha-
benweniger Schulabgänger eine be-
rufliche Ausbildung begonnen als
vor zehn Jahren. Das geht aus einer
Analyse hervor, die das Forschungs-
institut für Bildungs – und Sozial-
ökonomie (Fibs) imAuftragderBer-
telsmann-Stiftung erhoben hat.
Demnach wurden im Freistaat
2021 mit insgesamt 16.300 Ausbil-
dungsverträgen 1900 weniger
unterzeichnet als 2011. Das ent-
spricht einer Abnahme von elf Pro-
zent. Damit bewegt sich der Frei-
staat knapp unter dem Bundes-
durchschnitt von 12,5 Prozent.
Der Großteil des Schwunds be-

trifft mit einem Minus von 16 Pro-
zent den dualen Ausbildungsweg in
den Beruf, während die schulische
Ausbildung mit einem Prozent nur
sehr leicht zurückging. Daraus lässt
sich eine größere Präferenz für die
schulische Ausbildung ablesen,
auch damit liegt Thüringen im bun-

desweiten Trend, demder „Monitor
Ausbildungschancen 2023“ eine
leichte Zunahme attestiert. Wäh-
rend beim klassischen Weg das
Rüstzeug für den Beruf in Betrieb
und Berufsschule erworben wird,
erfolgt das bei einem schulischen
Weg vorwiegend in der Berufsschu-
le. Das betrifft häufig zum Beispiel
Berufe im Bereich Erziehung und
Gesundheit.

Weniger Abiturienten gehen in
eine Berufsausbildung
Beim Blick aufs Detail offenbart
sich, dass in Thüringen vor allem
weniger Schulabgänger mit Abitur
eine Berufsausbildung aufnehmen
als noch vor zehn Jahren. Hier fällt
die Differenz zum Bundesdurch-
schnitt hoch aus: Während im Frei-
staat 2021 etwa jeder dritte Auszu-
bildende eine Studienberechtigung
hatte, war es bundesweit fast jeder
zweite. Überdurchschnittlich ist da-
gegen die Zahl der Schulabgänger
mit einem Regelschulabschluss, die

Ausbildung geht. Thomas Fahl-
busch,Abteilungsleiter fürAus- und
Weiterbildung bei der IHK Erfurt,
spricht sich mit Blick auf den Fach-
kräftemangel für eine Stärkung der
dualen Ausbildung aus. Die aktuel-
len Zahlen in Thüringen zeigten,
dass der rapide, demografisch be-
dingte Abwärtstrend vorerst ge-
stoppt sei. Doch die Herausforde-
rungen durch die Bevölkerungsent-
wicklung würden in den kommen-
den Jahren wachsen. „Damit wird
die duale Ausbildung – insbesonde-
re für unsere kleinteiligeWirtschaft
– eine Schlüsselrolle zur Fachkräf-
tesicherung einnehmen.“ Die At-
traktivität dualer Ausbildungmüsse
noch bekannter werden, so Fahl-
busch. Zusätzlich sieht er in einer
gezieltenZuwanderung indieduale
Ausbildung einen potenziellen Er-
folgsfaktor: „Wenn es für Unterneh-
men attraktiv und unbürokratisch
läuft und die jungenMenschen sich
im Freistaat willkommen fühlen.“
(mit dpa)

in eine Ausbildung starteten. Von
den Schulabgängern mit Haupt-
schulabschluss haben 2021 haben
drei Viertel eine duale Ausbildung
begonnen, bundesweitwaren esmit
64 Prozent deutlich weniger. Insge-
samt bescheinigt die Studie dem
Freistaat einen überdurchschnittli-
chen Ausbildungsgrad, was vor al-
lem auf das Konto der schulischen

Die Attraktivität dualer
Ausbildung muss noch
bekannter werden.
Thomas Fahlbusch, IHK Erfurt

Das kann Anleger schon zu Recht
wütend machen. Obwohl die Euro-
päische Zentralbank (EZB) seit
einem Jahr in mehreren Schritten
die Leitzinsen erhöht hat, kommt
bei vielen Sparern davon bisher nur
wenig oder gar nichts an. Das trifft
vor allemMenschen, die seit Jahren
ihrer Sparkasse, Raiffeisen- oder
Volksbank an ihrem Wohnort treu
geblieben sind. Hier wird die brave
Kundschaft so richtig schön über
den Tisch gezogen.
Nach einer Untersuchung des

Vergleichsportals Verivox zahlen
aktuell mindestens 222 Banken
und Sparkassen ihren Kundinnen
und Kunden überhaupt keine Zin-
sen auf Guthaben, die sie auf Tages-
geldkonten liegen haben. Und dies,
obwohl die Geldinstitute selbst
längstwieder für jedenEuro, den sie
bei der Notenbank parken, Geld
einstreichen – ab sofort sogar 3,25
Prozent.
Gleichzeitig haben die Geldinsti-

tute in Deutschland die Kreditzin-
sen innerhalb der vergangenen
zwölf Monate im Durchschnitt gut
verdoppelt. Diese Geschäftspolitik
ist schlichtweg unfair. Kunden soll-
ten sich dies auf keinenFall gefallen
lassen.Und sie haben guteMöglich-
keiten, sich zu wehren. Allerdings
nur, indem sie selbst aktiv werden
und ihre Sparguthaben auf einKon-
to der Konkurrenz, die höhere Zin-
senbietet, transferieren–unddavon
gibt es einige zur Auswahl. Wenn
dies viele Kunden tun, können sie
ein Zeichen setzen und vielleicht
ein Umdenken erzwingen. Denn:
Keine Bank kann es sich leisten,
dauerhaft Kunden zu verlieren.

Sparermüssen
sichwehren

Leitartikel

Beate Kranz zur
Erhöhung der Leitzinsen

Geschichte
ohne Phrasen

Seite 2

Sie lebt in England und hat dort ein Buch über die
DDR geschrieben. Warum das gut funktioniert,
erklärt Katja Hoyer im Podcast „Hollitzer trifft“.

HOFFMANN UND CAMPE
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Frankfurt/Main. Die Euro-Wäh-
rungshüter drosseln bei ihrer sieb-
ten Zinserhöhung in Folge etwas
das Tempo. Der Rat der Europäi-
schen Zentralbank (EZB) be-
schloss am Donnerstag eine Anhe-
bung der Leitzinsen um Euroraum
um 0,25 Prozentpunkte. Zuvor hat-
te es drei Anhebungen um 0,50
Punkte gegeben. Der Leitzins, zu
dem sich Geschäftsbanken frisches
Geldbei derEZBbesorgenkönnen,
steigt nun auf 3,75 Prozent. Parken
Banken Geld bei der EZB, erhalten
sie dafür künftig 3,25 Prozent Zin-
sen. Mit der Kreditverteuerung will
die Zentralbank die Nachfrage
bremsen und so die hohe Inflation
eindämmen. dpa Leitartikel, Seite 7

EZB erhöht
Euro-Leitzins
auf 3,75 Prozent
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Land lockert Regeln für
Import von Antibiotika

Sibylle Göbel

Erfurt. Das Thüringer Gesundheits-
ministerium kündigte am Donners-
tag an, befristet die Einfuhr undAb-
gabe nicht zugelassener Antibioti-
ka-Säfte für Kinder aus dem Aus-
land zu erlauben. Bisher war das
nur im Einzelfall möglich.
Anlass für diese Entscheidung,

die neben Thüringen auch andere
Bundesländer getroffen haben, ist
einVersorgungsengpass bei antibio-
tikahaltigen Säften. Vergangene
Woche hatte der Berufsverband der
Kinder- und Jugendärzte vor Liefer-
engpässen gewarnt und die Be-
fürchtung geäußert, dass sich die
Lage im Herbst noch verschärft.

Bisher, so das Gesundheitsministe-
rium, sei es nicht zu einemLieferab-
riss gekommen,dochdieNachfrage
übertreffe die Verfügbarkeit.
Der Bund hatte es den Ländern

daher im April ermöglicht, „ein be-
fristetes Abweichen von den Vorga-
ben des Arzneimittelgesetzes zu ge-
statten“. Nach Abstimmung mit
dem Thüringer Landesamt für Ver-
braucherschutz, der Apotheker-
schaft und dem pharmazeutischen
Großhandel macht Thüringen da-
von Gebrauch und erlässt eine ent-
sprechende Allgemeinverfügung.
„Es ist wichtig, dass wir jetzt han-
deln und alle Mittel ausschöpfen“,
sagte Ministerin Heike Werner
(Linke).

Teuerungsrate
sinkt leicht

Erfurt. Die Verbraucherpreise in
Thüringen lagen im April 7,4 Pro-
zent höher als vor einem Jahr. Die
Inflationsrate ging damit im Ver-
gleich zuMärz leicht zurück, als sie
bei 7,7 Prozent lag, geht aus Daten
des Statistischen Landesamtes her-
vor. Grund für den leichten Rück-
gang seien abermals gesunkene
Preise fürHeizöl undKraftstoffe ge-
wesen. Vor allem Lebensmittel und
alkoholfreie Getränke erwiesen
sich erneut als Preistreiber. Sie ver-
teuerten sich imVergleich zumVor-
jahresmonat um 18,5 Prozent. dpa
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zember vorgestellt. Es gehe darum,
denBund zumKampf gegenRassis-
mus, Extremismus und Menschen-
feindlichkeit zu verpflichten, sagt
Paus. „So können wir die Men-
schen, die sich in Initiativen und
Projekten für ein vielfältiges Zu-
sammenleben in Deutschland ein-
setzen, besser unterstützen.Auch in
der Krise brauchen wir nicht weni-
ger, sondern mehr Demokratie.“
Für FranzZobel, Projektleiter bei

Ezra, derBeratungsstelle fürBetrof-
fene rechter, rassistischer und anti-
semitischer Gewalt in Thüringen,
ist die Förderung essenziell. Er
spricht sich für eine dauerhafte und
langfristige Finanzierung von De-
mokratieprojekten aus und ver-

langt, unter anderem die Arbeit der
fachspezifischen Betroffenenbera-
tungsstellen sowie desDachverban-
des explizit zu benennen und eine
Mindestlaufzeit von zehn Jahren zu
garantieren.
Sozialdemokrat Möller richtet

zudem eine Forderung an die rot-
rot-grüne Landesregierung: Das
Thüringer Landesprogramm für

Demokratie, Toleranz und Weltof-
fenheit müsse konsequent weiter-
entwickelt undAkteure der Zivilge-
sellschaft daran beteiligt werden.
Doch es gibt auch kritische Stim-

men. CDU-Landtagsfraktionsvize
Christian Tischner bemängelt das
Fehlen einer Extremismusklausel.
„Statt potenzielle Klima-Kleber zu
fördern, ist das Geld nach unserer
Auffassung besser bei der schuli-
schen und außerschulischen politi-
schen Bildung oder anerkannten
Institutionen der Jugend- und Er-
wachsenenbildung aufgehoben“,
sagt er.
„Die neue Initiative der Bundes-

regierung ist nichts anderes als
staatlich organisierte Geldwäsche

zur Querfinanzierung von Vereini-
gungen und Gruppierungen, die
dem rot-grünen Mainstream die-
nen“, meint der Parlamentarische
Geschäftsführer der AfD-Fraktion,
Torben Braga. Das Ergebnis werde
eine noch tiefere Spaltung der Ge-
sellschaft sein.
„Wir brauchen ein solchesGesetz

dringender denn je“, ist dagegen die
Bundestagsabgeordnete und Parla-
mentarische Staatssekretärin Elisa-
beth Kaiser (SPD) überzeugt. Sie
spricht von Radikalisierungspro-
zessen in der Gesellschaft, die sich
auch durch Corona-Proteste noch
verstärkt hätten. Kaiser hofft, dass
das Gesetz im Sommer verabschie-
det wird.

Fordert mehr
Planungssi-
cherheit: der
SPD-Landtags-
abgeordnete
Denny Möller.
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Ich wohne seit zehn Jahren in Eng-
land und arbeite hier. Durch die
Fremdsprache lässt sich die Ge-
schichte neu erzählen, ohne die
Standardbegriffe und Phrasen der
letzten 30 Jahre. Es war befreiend,
von vorn anfangen zu können. Das
Klima in Deutschland ist ja mittler-
weile wieder ziemlich aufgeheizt,
da erwarte ich noch mal eine ande-
re Diskussion.

...Entgleisungen über Ostdeutsche
von Mathias Döpfner & Co.: Die
Darstellung von Ostdeutschen in
den Medien hat sich wieder ver-
schärft. An Beispielen wie der
Flüchtlingskrise, Corona oder dem
Ukrainekrieg meint man feststellen
zukönnen, dass dieDinge imOsten
anders wahrgenommen werden.
IchhabeeinProblemmitPauschali-
sierungen, zum Beispiel mit Fragen
wie „Warum wählen die Ostdeut-
schen die AfD?“

...den Antrieb für ihr Buch über die
DDR: Als Historiker nervt mich,
dass die DDR immer wieder zur
Fußnote der Geschichte verflacht
wird. Ich wollte zurückschauen,
was dieses Land war, in dem ich ge-
boren bin. Also habe ich Lebensge-
schichten gesammelt, mit Fabrik-
arbeitern, Lehrern, Soldaten, Gren-
zern, Maueropfern oder Flüchtlin-
gen gesprochenunddabei versucht,
die ganze soziale und altersmäßige
Bandbreite abzudecken.

...die Bereitschaft der Ge-
sprächspartner, ihre Geschichten
zu erzählen:Ganzhäufig sagtendie
Leute: Ach, das will doch keiner
mehr hören! Bei vielen gibt es eine
Grundskepsis, gerade bei Älteren,
die sich nachderWendenichtmehr
gehört gefühlt haben. Oft musste
ich vorher lange reden, um ihr Ver-
trauen zu gewinnen. Hinterher wa-
ren sie froh, reden zu können. Mei-
ne Herkunft hat mir geholfen.

...den Vorwurf der DDR-Nostalgie:
DDR-Darstellungen werden oft so
wahrgenommen, als wenn alles,
was vor 1990 passierte, kein richti-
ges Leben war. Man kann nicht sa-
gen, meine Arbeit hat mir Spaß ge-
macht, ohne ein großes Aber anzu-
hängen. Aber es war eine Diktatur.
Aber es saßen Leute im Gefängnis.
Das scheint mir nicht hilfreich zu

sein, weil die Menschen so irgend-
wann aufhören, darüber zu reden
und nachzudenken.

...die Diskussion über DDR-Suppen
im Sortiment von Rewe: Dass man
in seiner DDR-Kindheit gern Sol-
janka gegessen hat, hat meines Er-
achtens wenig damit zu tun, dass
man die DDRwiederhaben will. Es
sind persönliche Lebenserfahrun-
gen. Und die sollten die Leute be-
halten dürfen.

...Angela Merkel als Ostdeutsche:
Es ist schon typisch, dass sichAnge-
la Merkel erst in ihrer letzten Rede
nach16 Jahren imhöchstenAmtge-
traut hat, anzusprechen, dass sie als
Ostdeutsche nicht gehört und ihre
Biografie meist verkürzt wird. Ich
fand es interessant, dass selbst je-
mand, der so im öffentlichen Raum
steht, trotzdem seine ostdeutsche
Biografie irgendwie als Leiche im
Keller hat.

Alle Folgen von „Hollitzer trifft“ gibt es
unter thueringer-allgemeine.de
sowie bei Spotify und Apple-Podcast

CDU-Chef Voigt
willMerz als

Kanzlerkandidat
Entscheidung soll im
Sommer 2024 erfolgen

Erfurt. Thüringens CDU-Landes-
chef Mario Voigt sieht Parteichef
Friedrich Merz in der Poleposition
für die Kanzlerkandidatur der
Union. „Als Partei- und Fraktions-
chef hat er selbstverständlich das
Zugriffsrecht auf die Kanzlerkandi-
datur“, sagte Voigt demRedaktions-
netzwerk Deutschland. Merz habe
die Union geeint und damit ent-
scheidend gestärkt. „Als Opposi-
tionsführer im Bund ist Friedrich
Merz der natürliche Herausforde-
rer von (Kanzler) Olaf Scholz“, so
der Christdemokrat weiter. Merz
stehe fürFührungsstärke.Under sei
„ein Klartext-Politiker, der den Fin-
ger in dieWunde legt und die realen
Sorgen der Menschen anspricht“,
so Voigt. „Das kommt in Ost-
deutschland sehr gut an.“
Die nächste Bundestagswahl ist

2025. Merz erklärte jüngst, die „K-
Frage“ entscheideman imSpätsom-
mer 2024. Nordrhein-Westfalens
Ministerpräsident Hendrik Wüst
warnte die Union vor einer verfrüh-
ten Debatte über die Kanzlerkandi-
datur. CSU-Chef Markus Söder be-
tonte zuletzt, dass das Thema für
ihn erledigt sei und er für eineKanz-
lerkandidatur nicht zur Verfügung
stehe.
2021 hatte der Machtkampf zwi-

schen Söder und dem damaligen
CDU-Chef Armin Laschet um die
Kanzlerkandidatur fast zum Bruch
der Union geführt. dpa

Lebensgeschichten aus demOsten
Im Podcast „Hollitzer trifft“ spricht die Historikerin Katja Hoyer über ihr Buch zur DDR

Hanno Müller

Erfurt. Eine gebürtige Ostdeutsche
lebt in England und schreibt dort
ein Buch über die DDR, das zuerst
die englischen Bestsellerlisten er-
obert. KatjaHoyer, geboren 1985 in
Guben, studierte in Jena Geschich-
te. Für ihr am5.Mai aufDeutsch er-
scheinendes Buch „Diesseits der
Mauer. Eine neue Geschichte der
DDR 1949-1990“ hat sie mit Men-
schen über ihre Erfahrungen in der
DDR gesprochen. Im Podcast von
TA-Chefredakteur Jan Hollitzer
spricht sie über ihreMotive und Er-
kenntnisse. Katja Hoyer über...

...ihre DDR-Vergangenheit: Das
Buch habe ich in erster Linie als
Historikerin geschrieben. Gleich-
zeitigwollte ichklarmachen,wo ich
herkomme. Aufgewachsen bin ich
mitMenschen, die von derDDRge-
prägt worden sind. Bis jetzt gibt es
nurwenige Versuche, eine komplet-
teGeschichtederDDRzuerzählen.

...die Entscheidung, ihr Buch zuerst
auf Englisch zu veröffentlichen:

Neundorf. Nach einemVerkehrsun-
fall im Saale-Orla-Kreis ist ein Fuß-
gänger an seinen Verletzungen ge-
storben.WiediePolizeimitteilte, er-
fasste ein Fahrer mit seinem Auto
den 77-Jährigen in Neundorf (bei
Schleiz). Der schwer verletzte Fuß-
gänger wurde laut Polizei am Don-
nerstagmorgenmit einemRettungs-
hubschrauber in ein Krankenhaus
geflogen. Dort erlag er seinen Ver-
letzungen, wie es weiter hieß. dpa

Fußgänger
stirbt nachUnfall

Drogenhändler
verhaftet

Schmalkalden. In der Schmalkalder
Innenstadt sind zwei Männer we-
gen mutmaßlichen Drogenhandels
festgenommen worden. Wie die
Polizei berichtete, wurden ein 55-
Jähriger und ein 37-Jähriger nach
„mehrwöchigen intensiven Ermitt-
lungen“während derÜbergabe von
200GrammCrystal gefasst. Bei den
folgenden Durchsuchungen der
Wohnungen der Beschuldigten und
des Autos des 55-Jährigen stellten
die Polizisten insgesamt 1,8 Kilo-
gramm Crystal, 170 Gramm Ko-
kain,500GrammAmphetaminund
Bargeld in Höhe von fast 15.000
Euro sicher. Gegen beide Männer
wurde demnach Haftbefehl erlas-
sen. dpa

Katja Hoyer forscht am King’s
College London. Sie schreibt Ko-
lumnen und Kommentare für die
Washington Post, die BBC, den
Telegraph und den Spectator.

HOFFMANN UND CAMPE

Elmar Otto

Erfurt/Berlin. Die Thüringer SPD
macht Druck beim geplanten De-
mokratiefördergesetz des Bundes.
„Wir verbinden damit die Erwar-
tung, dassProjekte derDemokratie-
förderung, politischen Bildung und
Vielfaltgestaltung durch eine zuge-
sicherte Finanzierung mehr Pla-
nungssicherheit erhalten“, sagt der
SPD-Landtagsabgeordnete Denny
Möller im Gespräch mit dieser Zei-
tung.
Bundesfamilienministerin Lisa

Paus (Grüne) und Bundesinnenmi-
nisterin Nancy Faeser (SPD) hatten
das Gesetz nach der Verabschie-
dung durch das Kabinett Mitte De-

SPD drängt auf Fördergesetz
Der Bund will Demokratieprojekte langfristig finanzieren. In Thüringen sind die Hoffnungen groß

GdP: Polizei setzt
keine politischen
Meinungen durch
Diskussion um Einsatz
am 1. Mai in Gera

Gera/Erfurt. In der Diskussion um
einen Polizeieinsatz am 1. Mai in
Gera hat die Vorsitzende der Ge-
werkschaft der Polizei (GdP) Thü-
ringen, Mandy Koch, eine nüchter-
ne Analyse angemahnt. „Man sollte
die Emotionen rausnehmen“, sagte
Koch am Donnerstag in Erfurt. Sie
forderte, die Polizei nicht vorzuver-
urteilen. „Wenn die Polizei
Demonstrationen begleitet, dann
schützt sie das Grundrecht auf Ver-
sammlungsfreiheit – und setzt nicht
die politischen Meinungen der
Demonstranten durch.“
Koch erinnerte an die Aufgaben

der Polizei bei der Begleitung von
Demonstrationen. Es gehe primär
um den Schutz des Rechts auf Ver-
sammlungsfreiheit. Zugleich seien
Polizisten aber auch verpflichtet,
Straftaten zu verfolgen.
Sollte es in Gera zu kritischen

Maßnahmen gekommen sein,
müssten diese geprüft und gegebe-
nenfalls verfolgt werden. „Bis zum
Nachweis der Rechtswidrigkeit
einer Maßnahme gilt – wie für alle
Beschuldigten – auch für unsere
Kolleginnen und Kollegen die Un-
schuldsvermutung“, hieß es in einer
Mitteilung der GdP.

Laut Polizei kam es am 1. Mai in
Gera durch linke Gruppen zum
Versuch, eine Polizeiabsperrung zu
durchbrechen, der mit dem Einsatz
vonPfeffersprayundSchlagstöcken
verhindert wurde. dpa

Gotha/Jena/Erfurt. Um für sichere
Fahrradwege vor allem für junge
Verkehrsteilnehmer zu demonstrie-
ren, schwingen sich auch in Thürin-
gen Eltern, Kinder und Sympathi-
santen auf die Drahtesel. In Jena
undErfurt rufendieFahrrad-Lobby-
isten des ADFC Thüringen am
Samstag zur sogenannten „Kidical
Mass“ auf. InGotha sei die Fahrrad-
demo für Groß und Klein für Sonn-
tag geplant, teilte der Verein mit.
Bundesweit seien über das kom-

mende Wochenende in mehr als
400 Orten vergleichbare Aktionen
geplant. Mit den Demonstrationen
gehe die Forderung nach sicheren
Schulwegen und einer kindgerech-
ten Infrastruktur einher. Konkret
werden geschützte oder baulich ge-
trennte, breite Radwege gefordert,
oder auch Tempo 30 auf Hauptver-
kehrsstraßen innerorts. dpa

Kleine Radler
fordern Sicherheit

„Diesseits der
Mauer. Eine neue
Geschichte der
DDR.“ Hoffmann
und Campe, 592
Seiten, 28 Euro

HOFFMANN UND CAMPE

Weniger
Kartoffeln für

Thüringer Klöße
Heichelheim.DerKartoffelanbau
in Thüringen geht zurück, Tro-
ckenheit sorgte zudem in den
vergangenen Jahren für weniger
Knollen. 2022 wurden Kartof-
feln, die unter anderem für den
Thüringer Kloß gebraucht wer-
den, noch auf 1247Hektar ange-
baut, wie das Statistische Lan-
desamt mitteilte. Zehn Jahre zu-
vor habe die Anbaufläche noch
1936 Hektar betragen. Für den
Kartoffelanbau setzt sich der
Förderverein Heichelheimer
Kartoffel ein, der amDonnerstag
wieder das „Kartoffellegen mit
Prominenten und Kindern“ ver-
anstaltete. Die Thüringer Kartof-
felprinzessin Vanessa I. war auf
dem Feld unterwegs, ebenso TA-
Chefredakteur Jan Hollitzer.M
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Hainichen. Auf einem Weinberg in
Hainichen im Ortsteil Stiebritz
(Saale-Holzland-Kreis) haben Un-
bekannte sämtliche Weinreben ab-
geschnitten. Die rund 200 abge-
trennten Reben legten die Täter vor
die Weinstöcke, so Polizei. Der
Schaden ist vierstellig. dpa

200Weinreben
zerstört
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THÜRINGEN

Kai Mudra

Jena. Auch zehn Jahre nach Beginn
ist strittig, was der NSU-Prozess in
München geleistet hat. Wurde er-
folgreich verhandelt oder nicht?
Die aus Jena stammende Hauptan-
geklagte,BeateZschäpe,wird imJu-
li 2018 als Rechtsterroristin ver-
urteilt und muss sich als Mitglied
der Terrorzelle NSU für zehn Mor-
de und schwere Brandstiftung ver-
antworten. Das Urteil lautet lebens-
lange Haft. Ralf W. wird als Waffen-
beschaffer wegen Beihilfe zum
Mord inneunFällen zu zehn Jahren
Haft verurteilt, kommt aber kurz
nachProzessendewegen seiner lan-
gen Untersuchungshaft auf freien

Fuß. Der geständige Karsten S. er-
hält wegen Beihilfe zumMord eine
dreijährige Jugendstrafe. Mit Hol-
ger G. wird ein NSU-Unterstützer
zu drei Jahren Haft verurteilt.
Auf Empörung trifft die Strafe

gegen den fünften Angeklagten,
André E. Der bekennende Rechts-
extremist, den die Bundesanwalt-
schaft in ihrem Plädoyer als viertes
Mitglied der Terrorzelle beschreibt,
muss nur zweieinhalb Jahre hinter
Gitter. Diese Strafe hatte er bereits
mit seiner Untersuchungshaft ver-
büßt. Die Ankläger forderten zwölf
Jahreunter anderemwegenBeihilfe
zum versuchtenMord.
Dass dieser Prozess, der vor zehn

Jahren, am 6. Mai 2013 vor dem

legt. Sie forderten vomGericht Auf-
klärung und beriefen sich dabei
auchauf dieZusicherungder dama-
ligen Kanzlerin Angela Merkel
(CDU),diedenAngehörigenderEr-
mordeten „rückhaltlose Aufklä-
rung“ versprochen hatte.
Nur konnte die NSU-Terrorzelle

zwischen 1999 und 2011 lange Zeit
unbemerkt und unbehelligt in
Deutschland morden, rauben und
Sprengstoffanschläge verüben.Was
Sicherheitsbehörden über Jahre ig-
noriert odernicht aufgeklärt hatten,
sollte nun der NSU-Prozess leisten.
Vieles von dem, was während der

438 Verhandlungstage bekannt
wurde, bekräftigte die Zweifel am
Verfassungsschutz, aber auch der

Polizei. Für die Verfassungsschutz-
ämter wurden deshalb von der Poli-
tik neue Leitplanken eingezogen.
Quellenschutz sollte nie wieder vor
Kriminalitätsbekämpfung stehen.
Auch die Zusammenarbeit der Be-
hörden und die Sicherheitsarchi-
tektur wurden neu organisiert.
Rückhaltlose Aufklärung konnte

derNSU-Prozessnicht leisten.Aber
dieAngeklagtenwurdenrechtskräf-
tig zu Haftstrafen verurteilt. Die
Aufklärunghabenparallel zumPro-
zess in zahlreichen Bundesländern
parlamentarische Untersuchungs-
ausschüsse übernommen. Trotz-
dem ist vieles im Dunkeln geblie-
ben. Vor allemmutmaßliche Terror-
helfer sind so davongekommen.

Vieles ist imDunkeln geblieben
Vor zehn Jahren begann der NSU-Prozess in München. Er endete mit der Verurteilung der Hauptschuldigen, doch mutmaßliche Helfer sind davongekommen

Staatsschutzsenat am Oberlandes-
gericht in München begonnen hat-
te, länger als fünf Jahre dauern wür-
de, war damals kaum zu erwarten.
Wenngleichbereits der erst Prozess-
tag zeigte, wie schwierig das Verfah-
ren seinwird.DennmehrereBefan-

genheitsanträge der Verteidigung
gegen den Senat zwangen Richter
ManfredGötzl, die Verhandlung et-
was länger als eineWoche auszuset-
zen.
Bereits vor Prozessbeginn hatten

die Nebenkläger die Latte hochge-

Die Angeklagte
Beate Zschäpe

steht am 6.
Mai 2013 im

Münchner Ge-
richtssaal mit

dem Rücken zu
den Fotogra-

fen. PETER KNEFFEL /

DPA/ARCHIV

265Schwerkranke
aufWarteliste

Erfurt. In Thüringen stehen nach
Angaben von Krankenkassen 265
schwerkranke Menschen auf der
Warteliste der Stiftung Eurotrans-
plant für ein Spenderorgan. Die
meisten warten auf eine Spender-
niere, wie der Verband der Ersatz-
kassen (VdEK) amDonnerstagmit-
teilte. Bundesweit warteten etwa
8500 Menschen auf ein Spender-
organ. Der Thüringer VdEK-Ge-
schäftsführer Arnim Findeklee ap-
pellierte am Donnerstag an die
Spendenbereitschaft der Thüringer.
Im ersten Quartal 2023 wurden

laut Kassenverband in Thüringen
22 Organe von acht Spendern ent-
nommen und über Eurotransplant
an Schwerkranke bundesweit und
im Ausland vermittelt. Die Stiftung
ist verantwortlich für die Zuteilung
von Spenderorganen in acht euro-
päischen Ländern. dpa

In derWarteschleife
Warum ein Flüchtlingshelfer und angehender Erzieher aus Afghanistan

darüber nachdenken muss, das Bundesland zu wechseln
Elena Rauch

Erfurt. Seit acht Jahren lebt Amin
Sarkhosh in Erfurt. In der Flücht-
lingshilfe ist sein Name gut be-
kannt. Vor allem für afghanische
Geflüchtete ist er in Problemlagen
und Behördengängen häufiger An-
sprechpartner, weil er die Sprache
kennt und die Regeln. Als Vorsit-
zender der Migrantenorganisation
Move e.V. gehört er zu den Akteu-
ren, die sich um stärkere Selbstver-
tretung der Geflüchteten bemühen.
Höfliche Zurückhaltung ist bei die-
sem Ehrenamt nicht immer hilf-
reich. Als zum Beispiel vor vier Jah-
ren Geflüchtete mit dem Thüringer
Flüchtlingsrat in Erfurt öffentlich
gegen eine willkürliche Praxis der
Ausländerbehörde demonstrierten,
gehörte er zu den Organisatoren.
Amin Sarkhosh ist ein Mensch, der
sehr beharrlich sein kann. Oder un-
bequem werden, je nach Perspekti-
ve.
Doch seine eigene Situation und

die Kommunikation mit der Erfur-
ter Ausländerbehörde macht ihn
nur noch ratlos.
In Afghanistan hat der 35-Jährige

alsOrtskraft für dieBundeswehr ge-
arbeitet und dabei Einiges riskiert.
2014 kam er über das deutscheAuf-
nahmeprogramm für Ortskräfte
nach Thüringen. Die haben nach
drei JahrendasRecht, eineunbefris-
tete Niederlassungserlaubnis in
Deutschland zu beantragen. Zu Be-
dingungen gehört unter anderem
die Kenntnis der deutschen Spra-
che, gesicherter Lebensunterhalt
durch eigene Arbeit.

Immer wieder Verzögerung und
Warten auf Antworten
Amin Sarkhosh ist als Sozialarbei-
ter beim„HouseofRecources“Thü-
ringen angestellt. Das von Bund
und Land finanzierte Modellpro-
jekt unterstützt Geflüchtete und
Helfer, fördert ihre Strukturen.Und
er macht eine Ausbildung zum Er-
zieher, will später minderjährige
Geflüchtete betreuen.
Im Januar 2022 beantragte er bei

derErfurterAusländerbehördeeine
Niederlassungserlaubnis. Seitdem
wartet er.
Nicht, dass gar nichts passieren

würde. Amin Sarkhosh kann mitt-
lerweile auf einen kapitalen Brief-
verkehr mit der Ausländerbehörde
verweisen. Mal waren Unterlagen
nachzureichen, obwohl er einige
davon schon abgeschickt hatte, mal
war es der Verweis auf eine ausste-
hende Auskunft vom Landesver-
waltungsamt in seinem Fall… Zwi-

schen dem Mailverkehr mit der
Ausländerbehörde lagen Tage,
manchmalWochendesWartens auf
eineAntwort,wennAminSarkhosh
nach dem Stand der Dinge fragte.
Darüber vergingen mittlerweile

ein Jahr und dreiMonate. Die letzte
Botschaft aus der Ausländerbehör-
de erreicht ihn imMärz, es ging um
eine laufende Anfrage zu seiner
Ausbildung, die Prüfung könne
noch einige Zeit andauern…
Zu lange, sagt auch Sarkhoshs

Anwalt Matthias Lehnert. Aufent-
haltsrecht gehört zu den Kernthe-
men des Juristen und er konstatiert
generell weit verbreitete Schwierig-
keiten von Ausländerbehörden im
UmgangmitafghanischenOrtskräf-
ten. Obwohl die Regelungen klar
seien, auch für eineNiederlassungs-
erlaubnis. Gewöhnlich dauere eine
Prüfung drei bis sechs Monate. Na-
türlich könnten immer auch Rück-
fragen den Prozess verlängern.
Aber nicht auf mittlerweile weit
über ein Jahr, so der Anwalt, und
spricht von einer Verschleppung
des Falls.

Das kann man als Kritik werten
und es wäre nicht die erste an der
Behörde. „Wir sind Menschen, kei-
ne Akten!“: Unter diesem Slogan
beklagten erst im vergangenen Sep-
tember Geflüchtete mit einem öf-
fentlichen Protest Intransparenz,
schleppende Bearbeitung und feh-
lende Kommunikation der Auslän-
derbehörde.

Es geht um Planbarkeit von Zu-
kunft einer ganzen Familie
Bei der Erfurter Stadtverwaltung
verweist man auf interne Prüfungs-
abläufe, an die auch andere Behör-

den gebunden seien, aufNeubewer-
tungen,wennsichLebensumstände
ändern, auf fehlendes Personal und
knappe Räumlichkeiten. Der Stadt-
rat habe eine personelle Aufsto-
ckung beschlossen und neue Räu-
me angemietet, mit einer Besserung
der Situation rechne man Anfang
2024. ImÜbrigenweiseman darauf
hin, dass „auch ständige Nachfra-
gen zum Bearbeitungsstand nicht
förderlich für eine zügige Bearbei-
tung sind.“
Amin Sarkhosh blieb unterdes-

sen nicht anderes, als seine Aufent-
haltserlaubnis zu verlängern, wie-
der einmal. Und weiter warten auf
den Status, der ihm zusteht und der
Sicherheit und Planbarkeit von Zu-
kunft bedeutet. Die sieht er in Thü-
ringen, in Erfurt. Eigentlich. Seine
dreiKinder sindhier geboren, er hat
hier gefunden, was man Heimat
nennt. Doch inzwischen ist er sich
nicht sicher, wie lange er noch auf
eine Entscheidung der Behörde
warten soll. Er hat schon darüber
nachgedacht, in ein anderes Bun-
desland zu ziehen.

Amin Sarkhosh hat als Ortskraft für die Bundeswehr in Afghanistan gearbeitet. ELENA RAUCH

Auch ständige
Nachfragen zum

Bearbeitungsstand sind
nicht förderlich für eine
zügige Bearbeitung.

Aus einer Antwort
der Erfurter Stadtverwaltung

Beratung
für ungewollt
Kinderlose

Erfurter Verein bietet
Begleitung an

Erfurt. Die Kinderwunschbehand-
lung für Paare, die allenfallsmitme-
dizinischer Hilfe Eltern werden
können, wird von vielen Betroffe-
nen als sehr belastend empfunden,
vor allem für die Frau. Deshalb bie-
tet die Beratungsstelle donum vitae
in Erfurt eine kostenlose Beratung
und Begleitung von Betroffenen
vor, während und nach einer Kin-
derwunschbehandlung an.
Die drei Erfurter Beraterinnen

haben seit 2014 eine Zertifizierung
derDeutschenGesellschaft fürKin-
derwunschberatung (BKiD) und
sind auch befugt, den benötigten
Nachweis bei Samenspenden zu er-
stellen. „Wir beraten pro Jahr zirka
30 Einzelpersonen und Paare“, sagt
Beraterin Anja Bamberger-Vogel.
Psychosoziale Beratung könne ent-
lastend wirken und die Paarkom-
munikation fördern. In denGesprä-
chen kämen unterschiedlichste
Themen zur Sprache, beispielswei-
se Belastungen für die Paarbezie-
hung, das Warten auf das Ergebnis,
Trauer, Plan B oder auch der Ab-
schied vom Kinderwunsch. Seit
2016 gebe es zudem ein offenes
Gruppenangebot: Jeweils am letz-
ten Dienstag im Monat treffen sich
ungewollt Kinderlose ab 18 Uhr in
der Beratungsstelle. gö

Anmeldung unter Telefon:
0361/6029482 oder info@donum-
vitae-thueringen.de

Amoklauf
an Schule in

Apolda angedroht
Polizei plant am Freitag

einen Großeinsatz

Apolda. Für den Übeltäter mag es
vielleicht nur ein Scherz gewesen
sein, die Polizei nehme den Sach-
verhalt dennoch sehr ernst, sagt
ApoldasPolizeichefErikBauer. Sei-
ne Behörde gehtHinweisen aus der
Pestalozzi-Regelschule nach, nach
denen eine „Bedrohungslage“ für
diesen Freitag, den 5. Mai, an der
Schule angekündigt worden ist: ein
Schriftzug auf der Toilette, der am
Mittwoch entdeckt und durch den
Schulleiter umgehend gemeldet
wurde. Derartig schlechte Scherze
– faktisch Straftaten – über Amok-
läufe seien zurzeit häufiger zu beob-
achten.
DaeineGefahr fürdieLehrerund

Schüler nicht ausgeschlossen wer-
denkönne, sei für diesenFreitag ein
Großeinsatz geplant. Gemeinsam
mit Beamten der Bereitschaftspoli-
zei werde das Objekt ab dem Mor-
gen überwacht. Außerdem würden
Kontrollen durchgeführt. Aus die-
sem Grund sollen die Pestalozzi-
Schüler die Regelschule etwa 15 bis
20 Minuten eher aufsuchen. Schul-
frei gebeesnicht.DerAlltagwerde–
unter Beobachtung – so normal wie
möglich beibehalten.
Die Ermittlungen zu dem Verur-

sacher oder den Verursachern wur-
den aufgenommen. Über die mögli-
che Motivlage, warum der Schrift-
zug angebrachtwurde, könne aktu-
ell noch nichts gesagt werden, heißt
es von der Apoldaer Polizei.mak

Anklage gegen
Drogendealer

Heiligenstadt/Tambach-Dietharz.
Die Staatsanwaltschaft Göttingen
hat Anklage gegen fünf Männer er-
hoben, die nach Durchsuchungen
in Tambach-Dietharz, Heiligen-
stadt und Weißenborn im Land-
kreis Göttingen Mitte Dezember
festgenommen wurden. Den Män-
nern aus Thüringen,Niedersachsen
und Kolumbien werde nach MDR-
Informationen der Besitz und Han-
del von etwa 25 KilogrammKokain
vorgeworfen. Vier von ursprünglich
sechs Festgenommenen sitzen in
Untersuchungshaft. Ein 32 Jähriger
aus Tambach-Dietharz und ein 38
Jähriger aus Niedersachsen gelten
als Haupttäter. Bei den Durchsu-
chungen war neben dem Kokain
auch ein explosives Gemisch in
einem Wohnhaus in Weißenborn
mit Hilfe von Feuerwehr und THW
beschlagnahmt worden. red
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DEBATTE

Heiko Kahl erklärt Begriffe
der Digitalisierung

Datensilo

In der heutigen datengesteuerten
Welt sind Unternehmen und Orga-
nisationen in hohem Maße auf
Daten angewiesen, um gute Ent-
scheidungen treffen zu können, das
Wachstum zu fördern und dieWett-
bewerbsfähigkeit zu erhalten. Doch
trotz der Fülle der verfügbaren
Daten fällt es vielen Unternehmen
schwer, daraus nützliche Erkennt-
nisse abzuleiten. Der Übeltäter:
Datensilos.
Datensilos sind getrennte Spei-

cher für Daten, die häufig von be-
stimmten Teams oder Abteilungen
innerhalb eines Unternehmens er-
stelltwerden.DadieseSilos nicht in
der Lage sind, mit anderen Daten-
quellen oder Systemen zu interagie-
ren, sind die Daten des Unterneh-
mens nur teilweise sichtbar. Sie füh-
ren zu Ineffizienzen, unnötiger
Doppelarbeit und verpassten Inno-
vationschancen.
Datensilos wirken sich nachteilig

auf das Unternehmen als Ganzes
aus. So ist es beispielsweise mög-
lich, dass Marketingteams Kunden-
informationen sammeln, die nie an
die Vertriebsteams weitergegeben
werden, was zu verpassten Absatz-
chancen führt. Oder Personalabtei-
lungen verfügen über Informatio-
nen zur Mitarbeiterzufriedenheit,

die nicht an das Management wei-
tergegeben werden. Datensilos ver-
geuden nicht nur Ressourcen, son-
dern hindern Unternehmen auch
daran, dieDatenoptimal zunutzen.
Datensilos können aus mangeln-

der Zusammenarbeit oder man-
gelnder Bereitschaft zur gemeinsa-
menNutzung vonDaten entstehen,
aber siewerdenauch irrtümlich ein-
gerichtet. Unabhängig von der
Ursache ist es für Unternehmen
wichtig, das Problem zu erkennen
und Maßnahmen zur Beseitigung
von Datensilos zu ergreifen. Dies
kann beispielsweise durch die Im-
plementierung einer zentralen
Datenplattform, die Erstellung von
Data-Governance-Richtlinien oder
die Förderung einer Kultur der Zu-
sammenarbeit und gemeinsamen
Nutzung von Daten stattfinden.
Um Innovation und Wachstum

zu ermöglichen, müssenDatensilos
aufgebrochen werden. Unterneh-
men werden neue Möglichkeiten
finden und bessere Ergebnisse er-
zielen, wenn sie auf alle ihre Daten
zugreifen und sie analysieren.
Unternehmen können den Wert
ihrer Daten maximieren und sich
im aktuellen Wettbewerbsumfeld
einen Vorteil verschaffen, indem sie
die unsichtbaren Barrieren beseiti-
gen, die einem ungehinderten
Datenfluss imWege stehen.
Datensilos sind unter anderem

diese unsichtbarenBarrieren für In-
novationen. Unternehmen können
den Wert ihrer Daten maximieren
und in der heutigen datengesteuer-
ten Welt erfolgreich sein, indem sie
eine Kultur der gemeinsamen
Datennutzung und Zusammen-
arbeit fördern.

Lexikon

Klimaschutz und Rüstung:
Zum Schutz vor Umweltkatastro-
phen ist meiner Ansicht nach der
schnelle Einstieg in erneuerbare
Energien zweitrangig. Primär wäre
der sofortige Ausstieg aus Rüstung
und allen militärischen Aktionen.
Solange es diese sinnlosen Kriege –
stellvertretend seien hier die Ukrai-
ne, Syrien und nun auch der Sudan
erwähnt – gibt, wird es auch keinen
globalen Klimaschutz geben.
Hartmut Holland, Zella-Mehlis

Ein Schelm, wer Böses dabei denkt:
Jetzt müssen Untersuchungsaus-
schüsse graben. Bei Nachweis von
vorgeworfenem Fehlverhalten soll
die Justiz Recht sprechen – dann
dürfen wir wieder an die Rechtmä-
ßigkeit und Reinheit unserer ge-
wählten Abgeordneten glauben.
Den Verantwortlichen der Thürin-
ger Minderheitsregierung will man
die willkürliche, nicht den Regeln
folgende Besetzung von Posten
nachweisen, dem Vorsitzenden der
Thüringer CDU sollen unlautere Fi-
nanzaktionen nachgewiesen wer-
den. Wie fühlen wir uns vertreten!?
Wiewär’smit „EthikundMoral“ als
Hauptfächer in unseren Schulen?
Politiker müssten bestandene
Nachprüfungen als Eignungszertifi-
kat vorweisen.
Dr. Roland Scharff, Friedrichroda

Leserbriefe

Leserbriefe sind keine Meinungsäuße-
rungen der Redaktion. Wir behalten uns
vor, Texte zu kürzen. Schreiben Sie uns
unter Angabe von Vorname, Name, Ad-
resse und Telefonnummer an:
Thüringer Allgemeine / Leserbriefe
Gottstedter Landstraße 6, 99092 Erfurt
leserbriefe@thueringer-allgemeine.de

VomParteifreund zumRivalen
Jagt NRW-Ministerpräsident Wüst CDU-Chef Merz die Unionskanzlerkandidatur ab?

Tobias Blasius und
Christiane Rebhan

Berlin/Düsseldorf.Es ist einArrange-
ment, das Hendrik Wüsts (CDU)
Sinn für Bilder und Botschaften of-
fenbart. Am 16. Mai wird der nord-
rhein-westfälische Ministerpräsi-
dent in der berühmten „Flora“, dem
Botanischen Garten in Köln, den
Staatspreis des Landes Nordrhein-
Westfalen an Angela Merkel verlei-
hen. Ein historischer Ort. Hier hielt
die frühere Kanzlerin am 4. Septem-
ber 2015 die Festrede zum 70. Ge-
burtstag der Landes-CDU und traf
anschließend eine folgenreiche Ent-
scheidung: Deutschlands Grenzen
blieben für den Flüchtlingszug aus
Ungarn geöffnet. Dass Wüst damals
intern zu den heftigsten Gegnern
der Merkelschen Flüchtlingspolitik
gehörte? Längst vergessen.
Wer seine Huldigungen heute für

Zufall hält, kennt Wüst schlecht.
Der 47-jährige Jurist aus demMüns-
terland ist ein Meister der Andeu-
tung und zugleich ein politischer
Wandlungskünstler. Er war mal ein
konservativer Raufbold, dann Wirt-
schaftsflügel-Mann, heute am liebs-
ten einer für alle. Der „fleischgewor-
deneBausparvertrag“ –wie er in der
Satiresendung „Heute-Show“ mal
bezeichnet wurde – besetzt so ge-
schickt eine Marktlücke in der
Union, dass ihn immer mehr Leute
für einen geeigneten Kanzlerkandi-
daten halten. Wüst inszeniert sich
mittlerweile gekonnt als modern-
konservativer Landesvater mit
schwarz-grüner Agenda. Einer, der
seine zweijährige Tochter Philippa
persönlich in dieKita bringt, die von
Merz beschimpften „kleinen Pa-
schas“ rhetorisch als „unsere Kin-
der“ umarmt und den Christopher-
Street-Day eröffnet.

Wüst hat keinen Zeitdruck, er
bleibt bis 2027 Ministerpräsident
Wohin ihn diese Anschlussfähigkeit
bringen kann, ist unklar. DaWüst in
Nordrhein-Westfalen bis 2027 ge-
wählt ist,muss er nochnicht auf den
Zug aufspringen, der Richtung
Kanzlerkandidatur fährt. Es schadet
aber nicht, wenn man es ihm zu-
traut. Immerhin gab der NRW-Mi-
nisterpräsident neulich den Hin-
weis, dass bei derEntscheidungüber
den Kanzlerkandidaten auch die
Landesverbände ein Wort mitzure-
den haben. Man könnte es als vor-
sichtiges Aufzeigen interpretieren.
Mit der Staatspreisverleihung an

die Ex-Kanzlerin stellt sichWüst be-
wusst, aber beiläufig in die Tradition
der Merkelianer, zu denen er nie ge-
hörte. Und er sendet ein Signal an

denkantigenSauerländer Friedrich
Merz, der Merkel seit 20 Jahren in
herzlicher Abneigung verbunden
ist.
Als Parteichef ist Merz unange-

fochten. Schließlich möchte nie-
mand die Auseinandersetzung zwi-
schenMarkus Söder (CSU) undAr-
min Laschet im Wahljahr 2021 er-
neutdurchspielen. ImGegensatzzu
Laschet steht diesmal auchdieBun-
destagsfraktion, derenVorsitzender
Merz ist, hinter ihm. CDU-Vize
CarstenLinnemann erklärte imGe-
spräch mit unserer Redaktion klar,
dass Merz Kanzlerkandidat der
Union werden soll: „Wenn er Kanz-
lerkandidat werden will, dann wird
er es.“
AberMerz bleibt einWagnis. Ver-

sucht er sich zu inszenieren, wie bei
derHospitanz auf einer Intensivsta-
tion über die Osterfeiertage, zieht
das Internet über ihn her. Gibt es
ausnahmsweise Einblicke in sein
Privatleben, zeigen ihn diese nicht
mit Kinderwagen, sondern im Pri-
vatjet. Das ist im Zeitalter sozialer
Medien ein Risiko. Die Parteistrate-
gen wissen spätestens seit Laschets
Auftritt im überflutetenAhrtal, dass
jedesWortaufdieGoldwaagegelegt
und ein falsches Bild im entschei-
denden Moment fatal sein kann.
Zudem schafft es Merz trotz der
miesen Umfragewerte der Ampel-
Koalition nicht, bei der Sonntags-

frage über 30 Prozent zu mobilisie-
ren. Einige seiner Stellvertreter in
der Fraktion machen deutlich, dass
„30 plus X“ schon drin sein muss.
Ein Signal an den CDU-Chef, doch
bittemehr aus derOppositionsrolle
herauszuholen.

Immerhin scheint Merz den
mächtigen Mann aus Bayern als
Konkurrenten loszusein. Söder hat
kürzlich in der TV-Talksendung von
Markus Lanz deutlich abgewun-
ken: Für ihn sei das ThemaKanzler-
kandidatur „erledigt“, sagte Söder,
er habe einmal ein Angebot ge-
macht und das sei anders entschie-
den worden. „Meine Lebensaufga-

be ist Bayern“, sagte der bayerische
Ministerpräsident. Der CSU-Chef
betonte auf Nachfrage des Modera-
tors noch einmal: „Ich stehe da
nicht zur Verfügung.“
Hochrangige Mitglieder aus der

Schwesterpartei nehmen Söder das
Heimatbekenntnis trotzdem nicht
ab. „Bis zur Landtagswahl in Bay-
ern wird es ruhig bleiben und da-
nach hängt es vom Ergebnis ab“,
sagt ein Frontmann im Adenauer-
Haus.Auf Schützenhilfe ausBayern
auf dem Weg zur Kanzlerkandida-
tur kann der CDU-Chef jedenfalls
nicht zählen. Denn als Lanz den
Namen Merz in Spiel bringt, sagt
Söder, „aus heutiger Sicht“ habe
Merz die besten Chancen, Kanzler-
kandidat zuwerden.DieEinschrän-
kung „aus heutiger Sicht“ lässt viele
Deutungen zu.
Drei Spieler sind also imRennen,

fürmehr bleibt kein Platz. Für Frau-
en schon gar nicht. SeitMonaten ist
es ruhig in der Frauen-Union, der
Organisation, der alle weiblichen
CDU-Mitglieder angehören. Nicht
mal unter vier Augen will man dort
eine fähige Kandidatin nennen. In
Zeiten umgreifender Merkel-Mü-
digkeit hat die Union offenbar ge-
nug von starken Frauen. Wenn
Hendrik Wüst Mitte Mai die Alt-
Kanzlerin ehrt, machen die Christ-
demokraten noch einmal eine Aus-
nahme.

Hendrik Wüst (l., CDU), Ministerpräsident von Nordrhein-Westfalen, halten viele in der Union für einen
geeigneten Kanzlerkandidaten. Damit erwächst Parteichef Friedrich Merz (r.) ein Konkurrent. PA/DPA

Meine Lebensaufgabe
ist Bayern. Ich stehe da
nicht zur Verfügung.

Markus Söder, CSU-Chef und bayerischer
Ministerpräsident, zu eigenen Ambitionen

auf die Kanzlerkandidatur der Union

MARTIN ERL

Dass sich
Gerhard Schröder in
dieser Weise von
Russland in Dienst

nehmen lässt, das ist
doch einfach unerträglich.

Joachim Gauck,
früherer Bundespräsident, im

„Tagesspiegel“ über Altkanzler Gerhard
Schröder (SPD) und dessen Verhalten

gegenüber Russland.

Zitat des Tages
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POLITIK

Berlin-Reise von Selenskyj durch Informationsleck in Gefahr
Der ukrainische Präsident gilt als einer der meistgefährdeten Personen. Trotzdem soll ein Mitarbeiter der Berliner Polizei Details zum Staatsbesuch verraten haben

Thorsten Knuf

Berlin. Der geplante Besuch des
ukrainischen Präsidenten Wolody-
myrSelenskyj inBerlinhatnochgar
nicht stattgefunden, aber schon
jetzt ein juristisches Nachspiel.
Möglicherweise steht er auch ganz
zur Disposition: Wie die Berliner
Polizei amDonnerstagmitteilte, hat
das Landeskriminalamt Ermittlun-
gen wegen des Verdachts des Ge-
heimnisverrats eingeleitet. Der Um-
stand, dass der für das übernächste
Wochenende geplante Besuch
überhaupt vorabbekannt geworden
ist, stellt eine schwerePannedar.Se-
lenskyj gilt als eine der am stärksten
gefährdeten Personen weltweit.

Hintergrundsei einamMittwoch
in einer Berliner Tageszeitung er-
schienener Artikel, teilte die Behör-
de am Donnerstag mit. In diesem
war angeblich ein Angehöriger der
Polizei zitiert und vertrauliche De-
tails zu einem in Planung befindli-
chen Einsatz wiedergegeben wor-
den. Berlins Polizeipräsidentin Bar-
bara Slowik sagte dazu, sie finde es
„unerträglich“, dass „ein einzelner
Mitarbeiter dasAnsehenderPolizei
Berlin auf eine derart beschämende
Weise national und international
beschädigt“. Die Polizei habe offi-
ziell „zu keiner Zeit Auskünfte er-
teilt, welche den Staatsbesuch ge-
fährdet“ hätten.
Am Mittwoch hatte zunächst die

„B.Z.“ gemeldet, dass Selenskyj am
13. Mai auf Einladung des Bundes-
präsidenten nach Deutschland
kommen und mit einer Sonderma-
schine in Berlin landen werde. Für
den Tag darauf sei ein Empfang
durch Kanzler Olaf Scholz (SPD)
mit militärischen Ehren geplant.

Am Abend werde Selenskyj per
Hubschrauber nach Aachen flie-
gen, um den Internationalen Karls-
preis entgegenzunehmen.
Weiter hieß es, Selenskyjwerde in

Berlin voraussichtlich im Hotel
Ritz-Carltonwohnen.Rundumden
Potsdamer Platz gelte Sicherheits-
stufe 1, geplant sei ein „massiver
Polizeieinsatz mit Absperrungen,
Personenkontrollen, Scharfschüt-
zen und Sprengstoffhunden“.
Nach Veröffentlichung des Arti-

kels griffenauchandereMediendas
Thema auf, darunter diese Zeitung.
Berlins Polizei bestätigte auf Nach-
frage den geplanten Besuch Selens-
kyjs – anders als die Bundesregie-
rung unddie ukrainischeBotschaft.

Das Portal „T-Online“ meldete
am Donnerstag unter Berufung auf
regierungsnahe Kreise der Ukraine,
in Kiew sei man „schwer ent-
täuscht“, dass anscheinend aus
deutschen Quellen „bewusst sehr
sensible sicherheitspolitische Infor-
mationen“ veröffentlicht wurden.
DerVorgang sei „unverantwortlich“
und könne „einen möglichen Be-
such des ukrainischen Präsidenten
infrage stellen“.AuchdieBundesre-
gierung ist dem Vernehmen nach
hochgradig irritiert, dass die Be-
suchspläne durchgesickert sind.
Selenskyj besucht bereits in die-

sen Tagen westeuropäische Staa-
ten: Am Donnerstag war er in den
Niederlanden zuGast,wo er inDen

Haag Regierungschef Mark Rutte
und den belgischen Premier Ale-
xander De Croo traf. Rutte sagte
nach den Gesprächen, dass sein
Land derzeit mit Großbritannien
und Dänemark über die Lieferung
westlicher Kampfflugzeuge des
Typs F-16 an die Ukraine berate.
In Den Haag stattete Selenskyj

auch dem Internationalen Strafge-
richtshof einen Besuch ab. Dabei
forderte der ukrainische Präsident
die Einrichtung eines Sondertribu-
nals, umRusslandwegen seines An-
griffskrieges zur Verantwortung zu
ziehen. Der Strafgerichtshof hatte
Mitte März einen Haftbefehl gegen
den russischen Präsidenten Wladi-
mir Putin erlassen.

Wie Ievhen sich zurück ins Leben kämpft
In einem Reha-Center in Dnipro werden verletzte Soldaten behandelt. Finanziert hat die Einrichtung ein ukrainischer Kunstsammler

Verlor bei einem Granateneinschlag beide Beine: Ievhen Khohlov. Bei der Reha unterstützt ihn seine Frau Anzhela.

Jan Jessen und Reto Klar (Fotos)

Dnipro. Heute ist ein guter Tag für
Artem Shevchenko. Er hat ein paar
Schritte mit der Gehhilfe laufen
können, es ist ein Erfolgserlebnis.
Nach der Übung sitzt der junge
Mann erschöpft in seinem Roll-
stuhl, nestelt sein Telefon aus der
Hosentasche und zeigt einBild.Da-
rauf ist ein völlig zerstörter Bus zu
sehen. Es ist das Fahrzeug, in dem
zwei seiner Kameraden gestorben
sind und er verkrüppelt wurde, als
es der Fahrer am 2. Dezember bei
Cherson über eine Mine steuerte.
Jetztwill sichShevchenko in seinal-
tesLebenzurückkämpfen.Es ist ein
langer, harter Weg.
Ein Krankenhaus in Dnipro in

der Ost-Ukraine, der genaue Stand-
ort darf aus Sicherheitsgründen
nicht genannt werden. In einem
Flügel imerstenStockdesherunter-
gekommenen Gebäudes aus Sow-
jetzeiten ist eine Einrichtung, in der
die Folgen des Krieges wie unter
einem Brennglas sichtbar werden.
Es ist eine Reha-Einrichtung, in der
Soldatenbehandeltwerden, die ver-
letzt wurden, Männer wie Artem
Shevchenko. Zwei Therapieräume
voller Laufbänder, Liegen, Barren,
Monitore, Bälle, Bänder. Dreizehn
Patientenzimmer, eine Küche.
Die Einrichtung hat der ukraini-

sche Oligarch und Kunstsammler
Wiktor Pintschuk und seine Frau
Elena finanziert. Im Sommer 2022
rief er das Projekt „Recovery“ (Ge-
nesung) ins Leben, mit dem verletz-
te Soldaten unterstützt werden sol-
len. In Dnipro gab es bereits eine
Reha-Einrichtung. Jetzt ist sie auf
den neuesten Stand der Technik ge-
bracht worden. Nach dem Beginn
des russischen Überfalls war es für
Journalisten zunächst unmöglich,
Soldaten zu besuchen, die im
Kampf Arme oder Beine verloren
oder andere schwere Verletzungen
erlitten haben. Bilder von verkrüp-
pelten Soldaten sind nicht gut für
die Moral. Jetzt sind in den Städten
immer häufiger junge Männer mit
Prothesen zu sehen. Die Opfer sind
nicht mehr verborgen.
Artem Shevchenko, 31, meldet

sich im Februar freiwillig zum
Dienst an derWaffe. Er dient in der
129. Brigade der Territorialen Ver-
teidigungskräfte in Kryvyi Rih, der
Heimatstadt des ukrainischen Prä-
sidenten Wolodymyr Selenskyj, die
im Spätsommer in die RegionCher-
son im Süden des Landes verlegt
wird.DirekteKampfhandlungener-
lebt er nicht.
Drei Wochen nach der Befreiung

Chersons im vergangenen Novem-

ber wird seine Einheit zu einem
Kampfeinsatz in derNähe der russi-
schen Linien kommandiert. Sie
kommen nie dort an. „Wir sind über
einFeldgefahren,dannsindwirvon
einer Anti-Panzer-Mine in die Luft
gejagt worden.“ Einer der neun
Männer im Fahrzeug wird völlig
zerfetzt, einer stirbt durcheinenGe-
nickbruch. Shevchenkos Beine
sind zertrümmert, sein Rückgrat ist
beschädigt, er kann seine Hände
nicht mehr richtig bewegen. Er ver-
bringt einen Monat im Kranken-
haus, einen zweiten liegt er zu Hau-
se auf dem Sofa. „Ich konnte nicht
aufstehen, alles tat weh.“ Seit 20 Ta-
gen besucht er jetzt die Reha-Ein-
richtung. Täglich geht es besser, sagt
Shevchenko. Vorher konnte er kei-
ne Tasse heben, jetzt sind es schon
15 Kilogramm, die er mit der rech-
ten Hand liften kann. „Vielleicht

können sie mich für Computer-
Arbeiten im Hauptquartier brau-
chen“, sagt er.
Borys hat einen längeren Lei-

densweg hinter sich. Auch er ist ein
Freiwilliger, hat bei der Infanterie
gedient. Ende August attackiert sei-
ne Einheit bei Wuhledar russische
Stellungen. Eine Granate explo-
diert, dieWucht derExplosion reißt
ihn zu Boden. Er sieht, dass seine

Hand verstümmelt ist, sein Bein
grotesk verdreht. Sein Gesicht blu-
tet.
Danach wird Borys mehrmals

operiert, sein Bein muss gebrochen
und wieder zusammengesetzt wer-
den, die Wunden entzünden sich
immer wieder. SiebenMonate nach
seiner Verletzung ragen noch im-
mer Metallstangen aus dem kaput-
ten Bein, an der rechten Hand feh-

len drei Finger. Jetzt übt er hier drei-
mal in der Woche. Ob er es bereut,
sich freiwillig gemeldet zu haben?
„Nein, ich habe meine Aufgabe er-
füllt“, sagt er.
Seit Russland die Ukraine über-

fallen hat, sind allein in dieser Ein-
richtungHunderte Soldaten behan-
delt worden, sagt Daryna Kropyva,
36, Physiotherpeutin. „Als wir die
ersten Verletzten ins Krankenhaus
und in die Reha-Einrichtung be-
kommen haben, war das eine enor-
me Herausforderung für uns. Sol-
che Verletzungen hatte zuvor nie-
mand gesehen.“ Viele der jungen
Männer seien sehrwütendüberdas,
was ihnen passiert ist. „Aber hier
verstehen sie, dass ihr Lebenweiter-
gehen kann.“
Ievhen Khohlov ist 54, ein erfah-

rener Soldat, einOffizier. Zwischen
2014 und 2018 kämpft er im Don-

bass gegen die prorussischen Sepa-
ratisten. Im Februar 2022 wird er
wieder eingezogen, dient als Kom-
mandant einer Maschinengewehr-
Einheit in der 92. Brigade. Jetzt sitzt
er im Rollstuhl, seine beiden Beine
enden kurz unterhalb der Knie. An-
ders als die meisten anderen in der
Einrichtungwird er nicht ambulant
behandelt, er ist stationär unterge-
bracht, weil er psychologische Pro-
bleme hat. Seine Frau Anzhela be-
sucht ihn jeden Tag.

Seine Frau sagt: „Wir müssen
stark sein.“ Dann weint sie
Am15.November istKhohlovsEin-
heit inderRegionLuhansk, 80Kilo-
meter entfernt von Kupjansk. Eine
Granate schlägt ein. „ZumGlück ist
mir das Funkgerät nicht aus der
Hand gefallen. Ich konnte Hilfe ru-
fen.“
In dem Rollstuhl, auf den er nun

angewiesen ist, siehtKhohlov verlo-
ren aus. In ein paar Tagen soll er zu-
mindest für eines der Beine eine
provisorische Prothese bekommen.
Ob das funktioniert, ist unklar. Sei-
ne Stümpfe entzünden sich immer
wieder, sagt seine Frau.
Warumer psychologische Proble-

me hat? Ein posttraumatisches Be-
lastungssyndrom, unter dem so vie-
le Soldaten leiden? „Nein“, sagt
Khohlov, „ich möchte einfach nur
auf meinen Füßen nach Hause ge-
hen können.“ Seine Frau sagt: „Wir
müssen stark sein.“ Dann weint sie.

Soldat Borys
hat drei Finger
seiner rechten
Hand verloren
und beinahe
seine Beine.

Nun übt er mit
seiner Thera-

peutin Daryna.

Artem Shev-
chenko fuhr
mit seinen Ka-
meraden über
eine Anti-Pan-
zer-Mine. Auf
dem Handy
zeigt er die
Kraft der Zer-
störung.

Artem Shev-
chenko muss
nach seiner
schweren Rü-
ckenverletzung
wieder laufen
lernen.

Jan Jessen berichtet seit Jah-
ren für die FUNKEMedien-
gruppe aus Krisengebieten.
Seit Beginn des Ukraine-Krie-
ges ist er mehrfach in das
Land gereist. Im neuen Pod-
cast „So fühlt sich Krieg an“
erzählen die Menschen, die
Jan Jessen dort getroffen hat,
ihre Geschichten. Und so fin-
den Sie den Podcast: Scan-
nen Sie den QR-Code, er führt
Sie zu Spotify (Android-Han-
dy) oder Apple Podcasts
(iPhone).
Neue Folgen
hören Sie je-
den Mittwoch
ab 5 Uhr.

Ukraine-Podcast

Treffen in Den Haag: Wolodymyr
Selenskyj (l.) und Mark Rutte. DPA
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In den Empfehlungen des Bun-
desrats spricht sich nun etwa der
Umweltausschuss, dem auch viele
Landesumweltministerinnen und
-minister angehören, für eine Ver-
schärfung der geplanten Regelung
aus. Demnach soll die Möglichkeit
zum Einbau neuer Heizungen, die
mit Wasserstoff betrieben werden
können, aus demGesetz gestrichen
werden. Aufgrund der fehlenden
Technologie zur Nutzung von Was-
serstoff, setze die Regelung „falsche
Anreize“ beiVerbraucherinnenund
Verbrauchern. Zudem fordert der
Ausschuss eine deutliche Entlas-
tung vonMieterinnen undMietern:
Die Umlage von Investitions- und
Einbaukosten neuer klimafreundli-

desländern die Möglichkeit zu ge-
ben, „schon früher Regelungen zu
Betriebsverboten fürHeizkesselmit
fossilen Brennstoffen zu erlassen“.
Grund dafür sei, dass einige Länder
schon vor 2045 eine Klimaneutrali-
tät anstreben würden. Zusammen
mit dem Ausschuss für das Woh-
nungswesen und dem Arbeitsaus-
schuss kritisiert der Umweltaus-
schuss außerdem die Ausnahmere-
gelung für Menschen ab 80 Jahren.
Diese sollten imbisherigenEntwurf
von der Austauschpflicht ausge-
nommenwerden. DemUmweltaus-
schuss zufolge wäre eine solche Al-
tersregelung jedoch verfassungs-
rechtlich bedenklich. Der Woh-
nungsausschuss schlägt wiederum

eine Ausnahmepflicht ab „Renten-
eintrittsalter“ vor.

Ein Ausschuss fordert, das Gesetz
soll erst ab 2027 in Kraft treten
Einen gravierenden Änderungsvor-
schlag gibt es zudem vom Aus-
schuss fürStädtebau,Wohnungswe-
sen und Raumordnung: Dieser for-
dert, dass das Gesetz erst zum 1. Ja-
nuar 2027 in Kraft treten solle und
nicht, wie aktuell vorgesehen, zum
1. Januar 2024. Bis 2024 sei dieUm-
setzung in der Praxis nichtmöglich,
so der Ausschuss. Über die Empfeh-
lungen der Ausschüsse wird der
Bundesrat am 12. Mai abstimmen.
Ob diese angenommen werden, ist
offen. csr/os

Widerstand gegenHeizungsgesetz wächst
Späterer Start, mehr Ausnahmen, mehr Förderung: Mehrere Ausschüsse im Bundesrat empfehlen Nachbesserungen

Berlin. Seit Wochen wird über das
geplante Heizungsgesetz von Bun-
deswirtschaftsminister Robert Ha-
beck (Grüne) diskutiert. Das Kabi-
nett hat die Pläne beschlossen, von
diversen Seiten gibt es allerdings
Kritik. Nun kommt auch aus den
Bundesländern Widerstand: Meh-
rere Ausschüsse im Bundesrat for-
dern teils deutliche Nachbesserun-
gen und Änderungen am Gebäude-
energiegesetz, das der Bundestag
eigentlich bis zur Sommerpause
verabschieden möchte. Die Pläne
der Ampel-Regierung sehen vor,
dass ab2024möglichst jedeneuein-
gebaute Heizung zu 65 Prozent mit
erneuerbaren Energien betrieben
werden soll.

„Freundesgruppe“
drückt in der EU
aufs Tempo

Berlin.Deutschland und acht weite-
re Staaten der Europäischen Union
haben sich zu einer Gruppe zusam-
mengeschlossen, um sich für die
Einführung des Mehrheitsprinzips
in der Außen- und Sicherheitspoli-
tik der EU einzusetzen. Wie das
Auswärtige Amt am Donnerstag in
Berlin mitteilte, wollen die Mitglie-
der der „Freundesgruppe“ auf EU-
Ebene eine schnellere Einigung bei
außen- und sicherheitspolitischen
Fragen erreichen. Bisher gilt das
Einstimmigkeitsprinzip. Die neue
Gruppe besteht aus Deutschland,
Belgien, Finnland, Frankreich, Ita-
lien, Luxemburg, den Niederlan-
den, Slowenien und Spanien. afp

cher Heizungen auf die Mieter soll
komplett verboten werden.
Der Umweltausschuss spricht

sich außerdem dafür aus, den Bun-

Wirtschaftsminister Robert Ha-
beck (Grüne) BERND VON JUTRCZENKA / DPA

Unionsfraktion
will Graichen
vorladen

Staatssekretär soll sich
im Wirtschaftsausschuss
zu Vorwürfen äußern

Berlin.DieUnion imBundestagwill
den unter Druck geratenen Wirt-
schaftsstaatssekretär Patrick Grai-
chen am kommenden Mittwoch in
denWirtschaftsausschuss vorladen.
Das geht aus einem entsprechen-
denAntragderFraktionhervor.Der
CDU-Abgeordnete Tilman Kuban
sagte: „DasWirtschaftsministerium
mussHüter der sozialenMarktwirt-
schaft sein und darf nicht den An-
schein eines grünen Selbstbedie-
nungsladens erwecken.“ Minister
Robert Habeck (Grüne) habe stets
betont, sich gegen jede Form von
Korruption und für Transparenz
einzusetzen, so derWirtschaftspoli-
tiker weiter. „Dabei werden wir ihn
auch weiterhin unterstützen und
ihm helfen, die Vorgänge in seinem
Ministeriumaufzuklären. Ich hoffe,
dassPatrickGraichen es schafft, die
im Raum stehenden Anschuldigun-
gen auszuräumen.“

Die Union droht mit einem
Untersuchungsausschuss
Die Unionsfraktion schließt auch
einen Untersuchungsausschuss
nicht aus. „Eine Sondersitzung des
Bundestagsausschusses für Wirt-
schaft kann nur der Anfang sein“,
sagte die CDU-Wirtschaftspolitike-
rin Gitta Connemann dem „Spie-
gel“. „Sollte es dabei nicht zu einer
umfassenden Aufklärung über Ver-
strickungen, geflossene Zahlungen
und Postenvergaben kommen, ist
ein parlamentarischer Untersu-
chungsausschuss unumgänglich,
der Licht ins Dunkel bringt.“
Graichen hatte Habeck darüber

informiert, dass der designierte
neue Geschäftsführer der Deut-
schen Energie-Agentur (Dena), Mi-
chael Schäfer, sein Trauzeuge war.
Graichen war Mitglied einer Fin-
dungskommission, die Schäfer für
den Posten vorgeschlagen hatte. So-
wohl Habeck als auch Graichen
sprechen von einem Fehler. Ein
neues Verfahren zur Besetzung des
Postens wurde zuletzt immer wahr-
scheinlicher. dpa/afp

Patrick Graichen schlug seinen
Trauzeugen als neuen Chef der
Energie-Agentur vor. NIETFELD / DPA

Komplette Niederlage
Altkanzler Gerhard Schröder wollte sein Recht auf ein Bundestagsbüro einklagen – und scheitert

Jan Dörner

Berlin. Um 09.30 Uhr eröffnet Ge-
richtspräsidentin Erna Xalter ein
ungewöhnliches Verfahren: Vor
dem Berliner Verwaltungsgericht
stehen sich gegenüber: Ex-Kanzler
Gerhard Schröder und die Bundes-
republik Deutschland. Verhandelt
wird in Raum 0416, ob Schröder
weiterhin ein Altkanzlerbüro zu-
steht. Der Plenarsaal ist nüchtern,
aber groß genug für alle Prozessbe-
obachter. Das Interesse ist immens
an dem Verfahren mit dem Akten-
zeichen VG 2 K 238/22. Denn es
geht auch um die grundsätzliche
Frage, welche Privilegien früheren
Bundeskanzlern zustehen. Schrö-
der selbst ist nicht zu der Verhand-
lung gekommen, er ist verreist und
lässt sich in dem Rechtsstreit mit
dem Bundeskanzleramt durch sei-
ne Anwälte Ralph Heiermann und
Michael Nagel vertreten. Die wol-
lenmitderKlageerreichen,dassder
SPD-Politiker als Ex-Kanzler wie
seine Vorgänger „auf Lebenszeit“
das Recht auf ein Büro hat.
Dass der Haushaltsausschuss des

Bundestags Schröder das Büropri-
vileg vor einem Jahr entzog, hält der
79-Jährige–nachdenWorten seiner
Anwälte noch immer ein „brillanter
Jurist“ – für rechtswidrig. Zuletzt
verfügte Schröder über sieben Räu-
me in einem Bundestagsgebäude
mit vier Stellen, die aus der Staats-
kasse bezahlt wurden. Aus dem
Bundeshaushalt flossen dafür 2021
knapp 407.000 Euro, die Räume
stellte die SPD-Fraktion. Doch
dann griff Schröders FreundWladi-
mir Putin die Ukraine an. Der So-
zialdemokrat geriet wegen seiner
bereits zuvor umstrittenen Nähe zu
Russlands Staatschef und seiner
Lobbyarbeit für russische Energie-
konzerne massiv in die Kritik.
Vor diesem Hintergrund erkann-

te der Haushaltsausschuss Schrö-
der imMai 2022 das Recht auf sein
Büro ab – begründete dies offiziell
aber nicht mit dessen auch nach
Kriegsbeginn ungebrochener Nähe
zu Putin. Zur Rechtfertigung hieß
es, dass Schröder keine Verpflich-
tungen aus seinem früheren Amt
wahrnehme.
Zu Beginn der mündlichen Ver-

handlung referiert Gerichtspräsi-
dentin Xalter die Entwicklung, frü-
heren Kanzlern nach Ausscheiden
ausdemAmtBürosundMitarbeiter
zu stellen. Es ging 1963 los bei Kon-
radAdenauer, dessenBüronochdie
CDU finanzierte. Ludwig Erhard
bekam 1966 bereits eine Sekretärin
undeinenpersönlichenReferenten.
Über die Zeit wuchs die aus

Steuergeldern bezahlte Ausstat-
tung, es kamen Kraftfahrer samt
Wagen und weitere Stellen hinzu.
Aus dem Kraftfahrer wurde ein
Chefkraftfahrer, zu einem Bürolei-
ter kam ein zweiter, Schröders
Nachfolgerin Angela Merkel
(CDU) bekam schließlich neun
Stellen genehmigt. Es könne also
festgehalten werden: „Seit über 50
Jahrenbesteht eineeinheitlicheund
dauerndeÜbung darin, die Bundes-
kanzler a.D.mit Büros auszustatten
auf Lebenszeit“, schließt Xalter den
Rückblick. Allerdings macht die
Richterin deutlich, dass es viele
rechtliche Fragen gebe. Was seien
die Aufgaben eines Ex-Kanzlers?
Und wie wirke es auf die Demokra-
tie, wenn sich eine solche Begünsti-
gung aus einem früheren Amt so
„intransparent“ entwickle, fragt
Xalter. Verliert Schröder sein Büro,
könnte das auch Folgen haben für
Merkel und alle zukünftigen Alt-
kanzler.
Dass Schröder keine Aufgaben

eines Ex-Kanzlers mehr wahrneh-
me,will dessenAnwalt nicht auf sei-
nem Mandanten sitzen lassen. Es
gebe zahlreiche Anfragen von Bür-
gern und der Presse, außerdem sei
Schröderweiterhin aktiv, so habe er
sich etwa vor ein paar Jahren für die
Freilassung des Journalisten Deniz
Yücel in der Türkei engagiert und
kürzlich an den Trauerfeiern für die

verstorbenen Politiker Hans Mo-
drow und Antje Vollmer teilgenom-
men, berichtet Heiermann. Das tue
Schröder doch nicht als Privat-
mannoder aus „LustundLangewei-
le“. Und soweit ihm bekannt sei,
schreibe Angela Merkel derzeit
doch auch nur in erster Linie ihre
Memoiren. Gegenanwalt Wolfram
Hertel kritisiert, Schröders Vertre-
ter wolle einen Anspruch auf „le-
benslange Apanagen“ wie für einen
„Kleinkönig“.
Richterin Xalter spricht zudem

einen heiklen Punkt an: „Was ist
eigentlich mit dem Ukraine-
Krieg?“, fragt sie die Anwälte des
Bundeskanzleramtes danach, wie-
so ausgerechnet nach Kriegsbeginn
das Vorgehen gegen Schröder ins
Rollen kam. „Das müssen sie den
Haushaltsausschuss fragen“, ant-

wortet Hertel lediglich. Schröder-
Anwalt Heiermann kritisiert, in
einem Rechtsstaat dürfe man nicht
für persönliche Beziehungen be-
straft werden.
„High Noon“, sagt Xalter um 12

Uhr und schließt die Verhandlung.
Die Richter ziehen sich zur Bera-
tung zurück. Nach dreieinhalb
Stunden betritt die Gerichtspräsi-
dentinwiederSaal0416. „DieKlage
ist abgewiesen“, verkündet Xalter.
Ihre Begründung: Einerseits richte
sich die Forderung nach den Räu-
men im Bundestag mit einer Klage
gegen die BundesrepublikDeutsch-
land an die falsche Adresse –
schließlich seien sie von der SPD-
Bundestagsfraktion gestellt wor-
den. Auch die Mitarbeiter kann
Schröder nicht einklagen. Obwohl
die Ex-Kanzler traditionell Büros
und Ausstattung erhielten, bestehe
darauf kein Anspruch.
Es ist eine komplette Niederlage

für Gerhard Schröder. Er kann in
Berufung gehen. Die Anwälte bei-
der Seiten äußern sich direkt nach
der Urteilsverkündung nicht. Ein
Nachspiel ist ohnehin möglich:
„Die Verhandlung hat gezeigt, dass
die bisherige Rechtslage ausgespro-
chen lückenhaft ist“, sagt ein Ge-
richtssprecher. Möglicherweise se-
he sich der Gesetzgeber gefordert,
die Frage der Altkanzlerbüros auf
eine neue Grundlage zu stellen.

Muss wohl auf sein
Bundestagsbüro mit
sieben Räumen ver-
zichten: Altbundes-
kanzler Gerhard
Schröder. IMAGO

STOCK / IMAGO/ARI

Seit über 50 Jahren
besteht eine Übung

darin, die Bundeskanzler
a.D. mit Büros
auszustatten auf

Lebenszeit.
Erna Xalter. Die Gerichtspräsidentin sieht
allerdings keinen Anspruch auf diese

Tradition.

Hier anmelden: thueringer-allge-
meine.de/newsletter

Der Politik-Newsletter
von Jörg Quoos

InderPflege
droht neues

Milliardendefizit
Berlin. Die Bundesregierung prog-
nostiziert ein neues 2,4 Milliarden
EuroschweresPflege-Defizit fürdas
laufende Jahr – sollte es keine Bei-
tragssatzerhöhungen geben. „Unter
anderem aufgrund des weiterhin
starken Anstiegs der Zahl der Pfle-
gebedürftigen ergäbe sich ohne Re-
formmaßnahmen im laufenden
Jahr voraussichtlich ein Defizit in
der Größenordnung von 2,4 Mil-
liarden Euro“, schrieb die Regie-
rung in einer Antwort auf eine Klei-
ne Anfrage der Linken.
Die Zahl der Pflegebedürftigen

steige, und damit stiegen auch die
Kosten, die die Versicherung tragen
müsse, begründete die Regierung
ihre Rechnung. Durch die Reform-
pläne von Bundesgesundheitsmi-
nister Karl Lauterbach (SPD) wür-
den die Beiträge zur Pflegeversiche-
rung erhöht, hieß es weiter. Daraus
ergäben sich in diesem Jahr Mehr-
einnahmen von rund 3,1Milliarden
Euro. Der Überschuss von 700 Mil-
lionen Euro reiche aber nicht aus,
um die gesetzlich verpflichtenden
Rücklagen zu gewährleisten. Die
Linke-FraktionkritisiertedieSchät-
zung der Regierung als zu optimis-
tisch und erklärte, die Pflege müsse
nachhaltig finanziert werden. epd

Flüchtlinge:
Grünewollen

Kommunen helfen
Berlin.DieGrünen fordern zusätzli-
che finanzielle Hilfe für Kommu-
nen mit besonders großen Heraus-
forderungen bei der Aufnahme und
Versorgung von Flüchtlingen. „Die
Herausforderungen in den Kom-
munen sind zu groß, um an ihnen
vorbeizureden“, sagte Parteichef
Omid Nouripour vor dem Flücht-
lingsgipfel am Mittwoch. Die Grü-
nen plädierten dafür, „den beson-
ders belasteten Kommunen die not-
wendige Unterstützung zukommen
zu lassen – auch finanziell“. dpa
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Nina Kugler

Berlin. Die deutsche Wirtschaft ist
tief verflochten mit anderen Län-
dern. Es gibt kaum noch einen In-
dustriezweig, der nicht von Zuliefe-
rungen aus Drittstaaten abhängig
ist. Umso beängstigender ist das
Szenario, dass sich Deutschland
plötzlich von einemwichtigenHan-
delspartner lossagen müsste.
Was bis vor gut einem Jahr noch

praktisch unmöglich klang, ist spä-
testens seit demrussischenAngriffs-
krieg gegen die Ukraine Realität ge-
worden: Deutschland, die EU und
viele westliche Partner brachen
quasi von einem auf den anderen

Tag ihre Handelsbeziehungen nach
Moskau ab. Der Welthandel geriet
ins Wanken, in Deutschland
schnellten daraufhin die Gas- und
Energiepreise in die Höhe. Doch es
könnte Deutschland noch schlim-
mer treffen.
Denn eine andere Krise beschäf-

tigt Experten schon länger: Wie
stark würde es die deutsche Wirt-
schaft treffen, sollten die Handels-
beziehungen zu China abgebro-
chen werden? Schließlich gibt es
schon länger Befürchtungen, dass
China plant, Taiwan anzugreifen.
Würden Deutschland und China

tatsächlich den Handel mit Zwi-
schen- und Vorprodukten abbre-

chen, könnte das reale Bruttoin-
landsprodukt in Deutschland um
zwei Prozent schrumpfen.
Das zeigt eine Studie der Stiftung

Familienunternehmen. Die Stu-
dienautoren betonen, dass der Ab-
bruch der Importbeziehungen
Deutschland eigentlich immer teu-
rer zu stehen kommt als der Ab-
bruch der Exportbeziehungen – je-
doch nicht mit China. Hier wäre es
genau umgekehrt.
Importseitig würde sich eine so-

genannte Entkoppelung der Wert-
schöpfungsketten mit etwa 22 Mil-
liarden Euro niederschlagen, ex-
portseitig mit rund 37 Milliarden
Euro.

Studie: So abhängig ist die deutsche
Wirtschaft von China

aufs Tagesgeld bis 50.000 Euro.
„Profitieren können von solchen
Werbeangeboten vor allem Tages-
geldanleger, die bereit sind, ihrGeld
gelegentlich umzuschichten und
zur nächsten Bank zuwechseln, so-
bald ihre Neukundenkonditionen
auslaufen“, sagt Oliver Maier von
Verivox.

Wie stark steigen die
Ratenkredite?
Wer sich Geld leihen möchte, muss
mit deutlich höheren Kosten für
Kredite rechnen. Vor einem Jahr
zahltenKunden für einenRatenkre-
dit einen Zinssatz von rund 3,15
Prozent. „Bei diesen Konditionen
belaufen sich die Gesamtkosten für
einen typischenKredit inHöhe von
15.000 Euro mit 5 Jahren Laufzeit
auf1214Euro“, rechnetVerivoxvor.
Aktuell muss ein Kreditnehmer im
Durchschnitt 6,49 Prozent Zinsen
bezahlen.
Damit liegen die Konditionen für

die Zinskosten für den gleichen
Kredit bei insgesamt 2527 Euro.
Das ist mehr als doppelt so viel wie
noch vor 12 Monaten. Verivox-Ex-
perte Maier rät zum Anbieterver-
gleich: „Wer darauf verzichtet, zahlt
fast immer mehr als nötig.“

Miguel Sanches

Berlin.Die Schufa ist für viele Deut-
sche ein Ärgernis. Das Image:
Daten seien oft nicht aussagekräftig
genug–mit fatalenSchlussfolgerun-
gen bei der Prüfung der Bonität.
Zwei Drittel der Bürgerinnen und
Bürger haben ein geringes oder gar
kein Vertrauen in die Arbeit der
Wiesbadener Wirtschaftsauskunf-
tei.
Das ergab eine aktuelle Umfrage

des Meinungsforschungsinstitutes
Civey im Auftrag von selbstaus-
kunft.de. Lediglich 13 Prozent der
Befragten gaben an, dass sie Ver-
trauen in die Schufa besitzen. Es
gibt ein signifikantes Nord-Süd-
und ein Ost-West-Gefälle.
In den ostdeutschen Bundeslän-

dern ist das Vertrauen mit elf Pro-
zent auffällig gering ausgeprägt.
Am größten ist das Vertrauen

noch in Bayern und Baden-Würt-
temberg. „Das Traurige ist, dass die
eigentliche Aufgabe der Schufa ja
sinnvoll ist: Händler und Banken
vorunsicherenKundenzuschützen
und finanziell sorgloseBürgerinnen
und Bürger vor sich selbst“, analy-
siert FrankDrescher, CEOvonGlo-
bal Analytics.

Die Zinstricks der Banken
Die EZB hat zum siebten Mal binnen eines Jahres die Leitzinsen erhöht. Das müssen Kunden nun wissen

Umfrage: Schufa
ist bei Deutschen
unten durch

Beate Kranz

Berlin. Der Schritt kommt nicht
überraschend. Die Europäische
Zentralbank (EZB) hat zum siebten
Mal binnen eines Jahres die Leitzin-
senum25Basispunkteauf3,75Pro-
zent erhöht. Banken erhalten ab so-
fort 3,25 Prozent, wenn sieGeld bei
der Notenbank parken. „Die Ge-
samtinflation ist in den letzten Mo-
naten zurückgegangen, der Preis-
druck ist jedoch nach wie vor
hoch“, begründete die EZB-Präsi-
dentin Christine Lagarde die Ent-
scheidung. Weitere Zinsschritte
schließt sie nicht aus. Ziel sei es, die
hohe Inflationsrate auf 2Prozent zu
drücken.

Doch obwohl die Notenbanker
die Zinsen weiter nach oben klet-
tern lassen, profitieren viele Anle-
ger nicht davon. ImGegenteil:Viele
Institute erhöhen die Sparzinsen
nur wenig oder gar nicht. Andere
verteuern wiederum Ratenkredite
deutlich. Beides geht zu Lasten der
Klienten.
Sobezahlenmindestens222Ban-

ken und Sparkassen ihren Kundin-
nen und Kunden aktuell noch gar
keine Tagesgeldzinsen. Dies hat
eine Auswertung von 688 Banken
und Sparkassen durch das Ver-
gleichsportals Verivox ergeben. Da-
mit gehendieKundenbei fast jedem
dritten der untersuchten Geldinsti-
tute leer aus. Besonders betroffen
davon sind Verbraucher, die ihre
Konten bei Sparkassen und regio-
nalen Genossenschaftsbanken ha-
ben. Was Kunden jetzt wissen soll-
ten.

Welche Geldinstitute zahlen be-
sonders wenig Zinsen?
Nach Angaben von Verivox zahlen
34 Prozent von 283 Sparkassen
überhaupt keine Tagesgeldzinsen.
Unter 332 Genossenschaftsbanken
–wie örtlicheVolks- undRaiffeisen-
banken sowie die PSD- und Sparda-
Banken – bezahlen sogar 37 Pro-
zent noch keine Zinsen. Viele der

Institute befinden sich in kleineren
Städten.
Anders verhält es sich bei den

Konditionen von bundesweit akti-
ven Banken: Von 73 untersuchten
Kreditinstituten zahlen lediglich 4
Institute keine Zinsen – und damit
nur 5 Prozent, so Verivox.
AuchbeimZinsniveaugibt es gro-

ße Unterschiede. Bei deutschland-
weit aktiven Banken erhalten Spa-
rer im Durchschnitt 0,97 Prozent
Zinsen auf ihr Tagesgeld. Damit
sind die durchschnittlichen Zinsen
fast fünf Mal so hoch wie bei den
Sparkassen mit 0,22 Prozent oder
beiVolks-undRaiffeisenbankenmit
0,19 Prozent.
„Viele Sparkassen und Volksban-

ken lassen sich reichlichZeit damit,
die steigenden Zinsen an ihre Kun-
den weiterzugeben“, sagt Oliver
Maier Geschäftsführer der Verivox
Finanzvergleich GmbH. „Die Kre-
ditinstitute streichen künftig satte
3,25 Prozent Zinsen ein, wenn sie
Spargelder ihrer Kunden bei der
Zentralbank hinterlegen.“

Wie begründen Sparkassen und
Volksbanken die niedrigen Zin-
sen?
Der Bundesverband der Deutschen
VolksbankenundRaiffeisenbanken
verweist darauf, dass die Institute

eher langfristig orientiert seien. So
würden beispielsweise bei Immobi-
lien und Investitionen mit vielen
Kreditnehmern langfristig niedrige
Zinsen vereinbart. „Das sichert
einerseits Berechenbarkeit und Sta-
bilität für alleBeteiligten, es schließt
im Gegenzug aber auch aus, dass
die Einlagenzinsen ebenso schnell
wie die Leitzinsen steigen können“,
soderVerband.Die357Sparkassen
in Deutschland legen jeweils eigen-
ständig ihre Zinsen fest. Die Zinsen
sollen auf der Einlagenseite aber
perspektivischwieder steigen, heißt
es.

Wo gibt es besonders
hohe Zinsen?
13 Banken zahlen aktuell Tageszin-
senvon3Prozentundmehr.DieBe-
dingungen gelten in der Regel nur
fürNeukundenund sindzeitlichbe-
grenzt.Das höchsteAngebotmacht
die Renault Bank: Sie bietet Neu-
kunden für drei Monate einen Zins
von 3,3 Prozent auf Tagesgeld. Be-
standskunden erhalten 2,3 Prozent.
Barclays zahlt Neukunden 3,11

Prozent für 6 Monate, die Volkswa-
gen Bank und PSA Direktbank je-
weils 3,10 Prozent. Die Banken
INGundSantander bieten jeweils 3
Prozent. Die BMW Bank bietet für
alle Kunden unbefristet 3 Prozent

Viele der größten Banken haben auch einen Firmensitz in Frankfurt am Main. Einige geben die Zinsen
noch nicht an ihre Kunden weiter. FLORIAN GAUL / PICTURE ALLIANCE / GREATIF

Viele Sparkassen und
Volksbanken lassen sich
reichlich Zeit damit, die
steigenden Zinsen an

ihre Kunden
weiterzugeben.

Oliver Maier Geschäftsführer der Verivox
Finanzvergleich GmbH

Anzeige
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DAX ° = auch im Euro Stoxx 50

Kanada / S&P TSX
20.299,34
-0,27%

Deutschland
DAX 15.734,24 -0,51%
MDAX 27.314,09 -0,44%
TecDAX 3.275,17 +0,31%

USA / Dow Jones
33.058,64
-1,06%
USA / Nasdaq
11.982,76
-0,35%

China / B-Index
292,76 -0,55%
Hong Kong / Hang Seng
19.969,40 +1,44%

Aktuelle Börsendaten unterwww.thueringer-allgemeine.de/boerse

DIE BÖRSE

Alle Kurse in Euro. DAX, MDAX Xetra Kurse, üb-
rige Aktien Parkett Frankfurt. Thüringer Werte
stehen ggf. unter den Indizes. Letzt gezahlte
Jahresdividende. Sorten= HVB. * = Vortages-
kurs oder letzt verfügbar. Edelmetalle = De-
gussa Goldhandel (Endkundenpreise), Heraeus.

Ohne Gewähr. Quelle
Nikkei = © Nihon

Keizai Shimbun, Inc.

Leitbörsen im Überblick

IMDAXI
Schluss 04.05. ± %
Adtran Hold. 7,92 -1,37
Aixtron NA 26,77 +3,28
Aroundtown 1,08 -4,11
Aurubis 82,20 -1,23
Bechtle 41,78 -0,67
Befesa 37,96 -3,21
Carl Zeiss Meditec 121,00 +0,54
CTS Eventim 55,80 -1,76
Delivery Hero 39,44 +4,15
Dürr 31,16 -1,20
Encavis 15,78 +2,37
Evonik Industries 19,09 -1,19
Evotec 17,11 +2,24
Fraport 45,43 -4,90
freenet NA 25,96 +1,25
Fresenius M. C. St. 42,14 -2,11
Fuchs Petrolub Vz. 34,48 -1,26
GEA Group 42,69 -0,95
Gerresheimer 99,30 -0,30
Hella 70,90 -1,53
HelloFresh 23,55 +1,29
Hensoldt 31,62 -6,00
Hugo Boss NA 68,68 +2,60
Jenoptik 28,88 +0,49
Jungheinrich Vz. 33,50 -0,89
K+S NA 17,11 -3,61
Kion Group 37,03 -2,99
Knorr-Bremse 63,48 +0,35
Lanxess 35,21 -2,41
LEG Immobilien 54,86 -0,51
Lufthansa vNA 9,20 -3,40
Nemetschek 67,10 -0,74
Nordex 10,41 +0,39
ProSiebenSat.1 7,56 +0,59
Puma 51,20 -0,58
Rational 687,00 +3,78

RTL Group 38,66 -6,26
Scout24 NA 56,52 +2,99
Siltronic NA 62,80 -0,48
Sixt St. 112,40 +0,27
Stabilus S.A 57,70 -1,62
Ströer & Co. 48,40 -1,14
TAG Immobilien 7,61 +1,17
Talanx NA 44,66 -1,63
TeamViewer SE 14,71 -2,16
Telefónica Deutschl. 3,13 +0,45
thyssenkrupp 6,37 -1,24
United Internet NA 14,55 -0,95
Vantage Towers 33,08 +1,10
Wacker Chemie 131,40 -0,98

IWeitere Dt. AktienI
Aareal Bank 32,80 -0,15
Bechtle 41,78 -0,67
Bertrandt 47,95 -3,71
Deutsche Beteiligung 27,90 +0,90
Dt. Pfandbriefbank 8,08 -1,94
Dt. Wohnen Inh. 19,29 -4,22
Fielmann 47,80 -0,25
Ford Motor 10,45 -0,46
Hornbach Hold. 74,05 +0,34
Klöckner & Co. NA 10,00 -0,55
New Work 130,00 -20,54
paragon GmbH 5,12 -1,16
PVA TePla 19,24 -2,58
Rhön-Klinikum 13,20 +1,54
Stratec 62,30 +1,47
Telefónica Deutschl. 3,13 +0,45
TUI konv. 5,88 +1,98
United Internet NA 14,55 -0,95

IThüringer WerteI
Carl Zeiss Meditec 119,75 +0,13
Dt. Eff. u. Wech.Bet. 0,81 -3,57
Funkwerk 24,00 -4,00
GBS Software konv. 2,04 ±0,00
Hyrican 3,10 ±0,00
IBU-Tec Advanced 29,80 -3,25
Intershop Communic. 2,26 -0,44
Jenoptik 28,96 +0,91
X-FAB 7,90 -0,44

IAuslandsaktienI
ABB NA (in sfr.) 31,73 -1,00
American Express 135,00 -2,77
Apple Inc. 150,08 -0,83
BP PLC 5,46 -1,27
Canon 21,25 -0,47
Carrefour 18,00 -3,38
Coca-Cola 57,72 +0,10
Engie 14,57 +0,44
Ericsson B 4,87 -0,65
Exxon Mobil 96,99 -1,02
General Electric 88,80 -3,48
Generali 18,56 -0,48
GSK PLC 16,64 +0,46
Honda Motor 23,64 +0,51
IBM 111,00 -1,29
InflaRX N.V. (in $) 4,48 -1,32
Intel 28,48 +2,02
Meta Platforms 213,20 +0,19
Microsoft 277,60 +0,74
Novartis NA (in sfr.) 92,69 +0,19
Sony 84,95 +2,23
Toyota 12,17 -1,02
Vodafone 1,08 -1,28

IEuro Stoxx 50 ohne DAXI
AB Inbev 59,23 +2,12
Adyen 1372,60 -2,61
Ahold Delhaize 31,02 -1,56
Air Liquide 162,96 +0,12
ASML Hold. 577,80 -0,07
AXA 28,11 -3,14
Banco Santander 3,07 -2,12
BBVA 6,25 -0,60
BNP Paribas 56,04 -0,28
CRH 43,11 -0,90
Danone 60,04 -0,60
Enel 6,08 -0,23
Eni 12,96 -1,02
EssilorLuxottica 183,08 +0,42
Flutter Entertain. 177,00 -3,57
Hermes Internat. 1985,60 +0,15
Iberdrola 11,69 -0,38

Inditex 31,03 +0,23
ING Groep 10,90 -1,09
Intesa Sanpaolo 2,36 -1,03
Kering 559,00 -1,93
L’Oréal 421,80 -1,22
LVMH 875,50 -0,26
Nokia 3,70 -1,16
Nordea Bank AB 9,68 -0,76
Pernod Ricard 211,90 -1,17
Prosus 65,66 -0,62
Safran 137,84 -1,53
Sanofi S.A. 99,00 +0,72
Schneider Electr. 155,64 -1,39
Stellantis 14,28 -0,79
TotalEnergies 54,66 -0,26
UniCredit 18,32 -0,51
Vinci 108,50 -1,26

Gewinner aus DAX und MDAX Verlierer
Deliv. Hero 39,44 +4,15 %
Rational 687,00 +3,78 %
Qiagen 42,10 +3,36 %

Mercedes-Benz 65,06 -7,39 %
Zalando 32,59 -7,02 %
RTL Group 38,66 -6,26 %

Zinsen
Alle Angaben in Prozent 04.05.
Hauptrefi. ab 10.05.23 3,75
Basiszins n. § 247 (BGB) 1,62
Umlaufrendite 2,28
US-Leitzins Fed Funds Rate 5,25
Rendite Anleihen 3-5 Jahre 2,27
Rendite Anleihen 5-8 Jahre 2,19
Rendite Anleihen 8-15 Jahre 2,28
Rentenindex 2,2014

IMetalle & Rohstoffe
Edelmetalle (€) Ank.-Verk.
Gold (1 oz) 1.820,00 1.944,40
Gold (1 kg) 58.515,00 61.514,00
Silber (1 kg) 744,50 1.013,64
Platin (1 g) 34,21
Palladium (1 g) 46,32

NE-Metalle (€/100 kg) von - bis
Aluminium 235,00
Kupfer Indikation 916,38
Messing MS 58 I 711,00 - 732,00

04.05. / 1€ entspr. Ank. Verk.
Austr. Dollar 1,57 1,74
Brit. Pfund 0,84 0,91
Dänische Kr. 7,08 7,82
Japan. Yen 142,80 157,70
Kanad. Dollar 1,43 1,58
Norw. Kr. 11,23 12,47
Poln. Zloty 4,12 5,04
Schwed. Kr. 10,78 11,97
Schweizer Fr. 0,95 1,02
Tschech. Kr. 21,90 26,10
Türk. Lira 18,35 24,83
Ungar. Forint 336,00 429,00
USA 1,05 1,16

Wechselkurse

DAX 15.734,24 -0,51 % Rohöl $/Barrel
72,69 +1,06 %

€uro in Dollar
1,1074 +0,28 %

Indien / Sensex
61.749,25 +0,91%

Europa / Euro Stoxx 50
4.287,03 -0,54%

Brasilien / Bovespa
101.159,97 -0,49%

Japan / Nikkei
29.157,95 (02.05.) +0,12%

Kurs Veränd. 52 Wochen
Schluss Div. 04.05. in % Hoch/Tief

Kurs Veränd. 52 Wochen
Schluss Div. 04.05. in % Hoch/Tief

Henkel Vz. 1,85 72,90 -1,57 76,16/57,30
Infineon NA° 0,32 32,75 -1,81 37,97/20,68
Mercedes-Benz°5,20 65,06 -7,39 75,92/50,19
Merck 2,20 165,70 +0,79 202,80/153,10
MTU Aero 2,10 229,20 -3,54 245,10/149,20
Münch. R. vNA°11,00335,80 -1,12 342,90/212,70
Porsche AG Vz. 111,70 +0,90 120,10/81,00
Porsche Vz. 2,56 50,04 +0,24 79,94/48,38
Qiagen 42,10 +3,36 49,37/39,62
Rheinmetall 3,30 261,70 -2,50 281,30/140,45
RWE St. 0,90 42,16 +1,15 43,97/34,40
SAP° 2,45 121,92 -1,17 124,60/79,58
Sartorius Vz. 1,44 366,70 +0,14 471,70/293,30
Siem.Energy 21,96 -0,86 22,67/10,25
Siem.Health. 0,95 57,38 +0,10 58,08/40,32
Siemens NA° 4,25 148,50 -0,66 152,20/93,67
Symrise 1,02 109,35 +0,46 115,05/91,52
Vonovia NA° 1,66 18,60 +0,35 36,45/15,27
VW Vz.° 26,62 124,96 +0,60 160,86/112,84
Zalando 32,59 -7,02 45,81/19,18

Adidas NA° 3,30 156,42 -0,15 191,20/93,40
Airbus° 1,80 122,06 -1,87 129,70/86,53
Allianz vNA° 10,80 220,95 -1,07 228,40/156,22
BASF NA° 3,40 45,90 -1,00 54,04/37,90
Bayer NA° 2,40 58,10 +1,57 67,49/46,70
Beiersdorf 0,70 126,45 -0,35 128,60/88,82
BMW St.° 5,80 103,80 +2,75 104,48/68,44
Brenntag NA 1,45 74,10 +0,14 75,64/53,58
Commerzbank 9,29 -3,47 12,01/5,65
Continental 1,50 61,44 -2,66 79,24/44,31
Covestro 38,13 -1,01 44,76/27,69
Daimler Truck 28,60 -0,52 33,31/22,48
Dt. Bank NA 0,20 9,25 -3,32 12,36/7,25
Dt. Börse NA° 3,20 176,15 +1,73 186,35/148,15
Dt. Post NA° 1,80 43,13 -1,62 44,64/29,68
Dt. Telekom° 0,70 21,37 +0,40 23,13/17,14
E.ON NA 0,49 12,10 +0,75 12,19/7,28
Fresenius 0,92 25,07 -2,90 35,34/19,69
Hann. Rück NA 6,00 186,90 -2,76 194,10/131,35
Heidelb. Mat. 2,40 68,88 +0,50 70,96/38,73

Erstellungszeit: 18.25 Uhr

Kontakt
Sie habenNachrichten für dieWirt-
schaftsredaktion? Gerne per Mail:
wirtschaft-th@funkemedien.de

Telefontarife

Gewinnquoten
Gewinnkl. Anzahl Quoten
Lotto am Mittwoch
1 Jackpot unbesetzt 7.086.653,70
2 1 x 1.313.251,80
3 25 x 18.210,40
4 212 x 6.401,00
5 1053 x 357,50
6 12.602 x 70,80
7 21.374 x 35,60
8 247.764 x 14,50
9 177.813 x 6,00

Spiel 77
1 Jackpot unbesetzt 1.449.692,00
2 unbesetzt 77.777,00
3 10 x 7777,00
4 139 x 777,00
5 1443 x 77,00
6 14.965 x 17,00
7 145.753 x 5,00

Super 6
1 unbesetzt 100.000,00
2 18 x 6666,00
3 96 x 666,00
4 1236 x 66,00
5 12.101 x 6,00
6 141.929 x 2,50
(Alle Angaben ohne Gewähr)

Günstige Call−by−Call
Anbieter ohneVoranmeldung

Ortsgespräche

Uhrzeit Vorwahl Anbieter Cent/min

0− 7 01028 Sparcall 0,1
01078 3U 0,69

7− 8 01078 3U 0,69
01067 LineCall 0,88

8− 18 01067 LineCall 0,88
01078 3U 1,12

18−24 01078 3U 0,69
01067 LineCall 0,88

Mobilgespräche

Uhrzeit Vorwahl Anbieter Cent/min

0−24 01078 3U 1,68
01052 01052 1,75

Ferngespräche (Inland)

Uhrzeit Vorwahl Anbieter Cent/min

0− 7 01028 Sparcall 0,1
01088 01088teleco. 0,49

7− 8 01017 Discount Tele. 0,5
01078 3U 0,69

8− 18 010017 010017 0,61
010088 010088 0,71

18−24 01017 Discount Tele. 0,5
01078 3U 0,69

Alle Angebotemit Tarifansage und
mindestens imMinutentakt.
Stand: 04.05.23.
Alle Angaben ohne Gewähr.

Quelle: www.teltarif.de

Zahl des Tages

1,8
Milliarden Euro Gewinn erzielte der
Autozulieferer Bosch im vergangenen
Jahr, deutlich weniger als 2021. Gründe
sind höhere Steuern und mehr Kosten

für Forschung und Entwicklung.

Belegschaft von
Marelli kämpft

gegenStellenabbau
Brotterode. Mit Aktionen und
Warnstreiks wollen sich Beschäftig-
te des Autozulieferer Marelli Auto-
motive Lighting Brotterode nach
Angaben der IG Metall gegen ge-
planten Stellenabbau wehren. Die
insgesamt 900 Beschäftigten und
Zeitarbeiter ständen vor einer unsi-
cheren Zukunft, weil in etwa zwei
JahrenAufträge für Autoscheinwer-
fer ausliefen, so die IG Metall. Des-
halb habe es erste befristete Warn-
streiks im Vorfeld erneuter Ver-
handlungen über einen Sozialtarif-
vertrag gegeben.
Die Verhandlungen, bereits die

dritte Runde, seien für den 8. Mai
geplant. „Offensichtlich ist dem
Arbeitgeber noch nicht ganz klar,
welcher Erwartungsdruck in der
Belegschaft besteht. Esmuss jetzt in
den Verhandlungen konkreter wer-
den“, sagte der Zweite Regionalbe-
vollmächtigter der IG Metall, Uwe
Laubach. Laut Gewerkschaft hat
der Mutterkonzern des Südthürin-
ger Unternehmens angekündigt,
dass bis 2025 nur etwa 125 Arbeits-
plätze amStandort erhaltenbleiben
sollen. Auch Wirtschaftsminister
Wolfgang Tiefensee (SPD) hatte Be-
sorgnis wegen der Gefährdung von
Arbeitsplätzen geäußert. dpa

Verzug beim Jenaer Campus
Kosten für Bau der Friedrich-Schiller-Universität Jena steigen auf über 200 Millionen Euro

Tino Zippel

Jena. Die Übergabe der ersten Ge-
bäude am Campus Inselplatz in Je-
na verzögert sich um ein Jahr. Die
Kosten für das Bauprojekt für die
Friedrich-Schiller-Universität ha-
ben inzwischen die 200-Millionen-
Euro-Marke überschritten. Es han-
delt sich nach dem Universitätskli-
nikum Jena um den größten Hoch-
schulbau des Landes.
Wie das Infrastrukturministe-

rium auf Anfrage mitgeteilt hat, ist
nun der erste Einzug der Friedrich-
Schiller-Universität im dritten
Quartal 2024 geplant. Noch vor
einem Jahr beim Richtfest hieß es,
dass die ersten Gebäude ab Ende
2023 zur Verfügung stehen. Die
Kosten waren ursprünglich mit 190
Millionen Euro kalkuliert. Das Mi-
nisterium geht derzeit von Zusatz-
kosten von etwa zehn Prozent aus,
„was wesentlich unterhalb der seit-
dem eingetretenen Inflation liegt“.
Demnach beträgt die Gesamtkos-
tenprognose aktuell 210 Millionen
Euro.
DieGebäudeder Fakultät fürMa-

thematik und Informatik sowie das
Rechenzentrumwerdenmit 84Mil-
lionen Euro aus Mitteln der Euro-
päischen Union im Rahmen des
Europäischen Fonds für regionale
Entwicklung gefördert.DieÜberga-
be des Rechenzentrums soll im drit-
ten Quartal 2024 erfolgen, jene der
Fakultät für Mathematik und Infor-
matik im vierten Quartal 2024.
Zudem entstehen eine Teilbiblio-

thek mit einer Cafeteria und ein 70
Meter hohes Hochhaus für das Psy-
chologie-Institut aufdemAreal.Der
RohbaudesHochhauses istweithin
sichtbar,wird aber noch ohneFens-
ter bleiben. Bedingt durch dieCoro-
na-Pandemie und die angespannte

Fachkräftesituation habe es Verzö-
gerungen in der Planung gegeben,
heißt es aus demMinisterium.
DerEinbauderFenster sei fürAn-

fang 2024 geplant, es gebe aber kei-
ne Probleme mit der Glas-Versor-
gung. Die Lieferung der Fenster sei
erst Ende April ausgeschrieben
worden. „Der Ausbau erfolgt paral-
lel planmäßig, die Öffnungen wer-
den hierfür teilweise temporär ver-

schlossen“, sagt Ministeriumsspre-
cherin Konstanze Gerling-Zedler.
Für das laut Entwurf lichtdurch-

flutete Hochhaus werden große
Mengen von Fensterelementen be-
nötigt. In der europaweiten Aus-
schreibung werden Angebote für
634 Stück eingeholt. Sonnen-
schutzjalousien, Blendschutzrollos
und Verdunklungsanlagen sind
ebenfalls mit ausgeschrieben. Das

Gebäude soll auch einen Fassaden-
aufzug erhalten, umdie Fenster von
außen reinigen zu können.
Wann diese beiden Teilobjekte

Bibliothek und das Hochhaus fer-
tiggestellt werden, steht noch nicht
fest. Das Ministerium verweist auf
„Abstimmungen zur Optimierung
der Abläufe“. Ursprünglich war das
Jahr 2025 für die Gesamtfertigstel-
lung des Campus benannt worden.

Das Hochhaus für das Institut für Psychologie ragt am Campus Inselplatz in Jena heraus. TINO ZIPPEL

Thüringen als Zentrum für nachhaltiges Bauen
Vier Institute im Freistaat forschen an neuen Wegen. Das Land möchte bundesweiter Vorreiter sein

Weimar. Thüringen will zum Inno-
vationsstandort beim ressourcen-
schonenden und klimagerechten
Bauen in Deutschland werden. Ge-
plant sei ein bundesweites Kompe-
tenzzentrum für nachhaltiges Bau-
en, sagte Wirtschaftsminister Wolf-
gang Tiefensee (SPD) am Donners-
tag bei einem Besuch von Bundes-
bauministerinKlaraGeywitz (SPD)
in Weimar. „Wir wünschen uns das
als gemeinsames Projekt von Bund
undLand“, sagte Tiefensee. Ein ent-

sprechendes Konzept für ein sol-
ches Technikum liege beimMiniste-
rium vor, sagte der wissenschaftli-
cheLeiter der inWeimar ansässigen
Materialforschungs- und Prüfan-
stalt (MFPA), Carsten Könke.
Geywitz kündigte an, das Kon-

zept „wohlwollend“ zu prüfen. Sie
sehe einen Bedarf an mehr Baufor-
schung in Deutschland. Gemessen
an der großen Bedeutung des Ge-
bäudesektors für den Klimaschutz
und für die Senkung des Kohlendi-

oxid-Ausstoßes sei der Anteil der
Bauforschung in Deutschland bis-
lang „viel zu gering“, sagte sie. „Wir
müssen dafür sorgen, dass Erkennt-
nisse aus den Laboren schnell auf
die Baustellen kommen.“
Bauen gilt als energieintensiver

Sektor, zugleich wächst die Bedeu-
tung von klimagerechter Gebäude-
modernisierung. In Thüringen for-
schen vier Institute undEinrichtun-
gen in Weimar und Nordhausen in
der „Allianz für ressourcenscho-

nendes Bauen“ zu neuen Baumate-
rialien,Ersatzstoffen fürGips,Holz-
bau und neuen Verfahren in der Be-
tonherstellung. Die Einsparpoten-
ziale etwadurchRecyclingvonBau-
material und klimafreundliche Er-
satzstoffe inderBauwirtschaft seien
„enorm“, so Tiefensee. Er verwies
auf Einschätzungen des Umwelt-
bundesamts, wonach rund ein Vier-
tel des Bedarfs in der Betonherstel-
lung durch recyceltes Baumaterial
gedeckt werden könne. dpa

Innovationspreis
hoch dotiert

Erfurt. Die Bewerbungsphase für
den Thüringer Innovationspreis hat
begonnen. Bis zum 30. Juni können
Unternehmen, Forschungseinrich-
tungen, Hochschulen und Privat-
personenneueProdukte, Verfahren
und Dienstleistungen einreichen,
die überwiegend in Thüringen ent-
wickelt wurden. Diese dürfen nicht
länger als zwei Jahre auf demMarkt
sein oder müssen kurz vor der
Markteinführung stehen, so das
Wissenschaftsministerium.
In den vier Kategorien „Tradition

&Zukunft“, „Industrie&Material“
und„Licht&Leben“und„Digitales
& Medien“ werden den Angaben
zufolge Preisgelder von insgesamt
100.000 Euro vergeben. Ein mit
10.000 Euro dotierter „Sonderpreis
für Junge Unternehmen“ soll Start-
ups unterstützen, hieß es. Die Preis-
verleihung ist am 29. November in
Weimar geplant.
innovationspreis-thueringen.de
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KULTUR & FREIZEIT

Jonas-Erik Schmidt

Birmingham. Dass es Deutsche mit
Humor gibt, das halten viele Briten
für ein großes Märchen. In der
Nacht vom 9. auf den 10. Mai 1998
aber bröckelte dieses Bild der Bri-
ten – einmäßig frisierter Sänger aus
Trier in einem türkisfarbenen Samt-
mantel hatte es mitten in ihrem
Land angebohrt. Sein Name: Guil-
do Horn.
Der selbsternannte „Ritter der

Zärtlichkeit“ sei einer der ersten
„Versuche“, zu zeigen, dass die
Deutschen Humor hätten, ordnete
die „Sunday Times“ das Erlebte am
folgendenMorgenein.Waswarpas-
siert? Guildo Horn sang damals

beim Eurovision Song Contest
(ESC) im englischen Birmingham
sein Lied „Guildo hat euch lieb!“,
dasvorallemfür seine fröhlicheZei-
le „Piep, piep, piep, ich hab' Dich
lieb“ bekannt ist. Optisch sah er
mehr wie ein gealterter Karnevals-
prinz aus – weniger wie ein cooler
Pop-Star.
Am Ende sprang der siebte Platz

heraus, was angesichts der schon
damals ausgewachsenen deutschen
ESC-Misere einbeachtlichesErgeb-
nis war. Die Platzierung beschrieb
aber nur halb, was dem bunten So-
zialpädagogen aus Trier insgesamt
gelungen war. Plötzlich interessier-
te man sich in Deutschland wieder
für den arg angestaubten Schlager-

hen“, erinnert sich Horn (60) im
Gespräch. Die Gründe dafür, dass
er in aller Munde war, sieht er im
Neuen und Abenteuerlichen, das
ihn umweht habe. Er sang deut-
schen Schlager, aber mit der Attitü-
de eines Rockstars.
Das passte in eine Zeit, in der es

vielerorts einen Wunsch nach Ver-
änderung gab. „Man muss sich in
Erinnerung rufen, dass die 90er
auch eine bleierneZeitwaren“, sagt
Johannes Kram, der Horn damals
als Manager begleitete. „1998, das
war das Ende von 16 Jahren Kohl
und lange vor Social Media. Die
Schallplatten-Firmen hatten die ab-
soluteMacht. Diemachten die Leu-
te groß oder klein.“

Horn aber habe die Branchen-
Gesetze einfach nicht akzeptiert.
„Er war jemand, der sich selbst er-
mächtigte“, sagt Kram. Ein „Be-
freiungsschlag“. Horn und Band
seien schon zuvor vor großem Pub-
likum aufgetreten. Das sei keinMe-
dien-Produkt gewesen. „Das Spiel,
das wir begonnen hatten, das woll-
ten einfach auch viele Menschen
mitspielen“, sagt Kram. „Es ging ja
nicht um Provokation. Die Leute,
die sich vonGuildo provoziert fühl-
ten, wie etwa Ralph Siegel, haben
sich damals selbst entlarvt.“
Damals seien auf diese Weise

Spießigkeit und Anarchie versöhnt
worden. „Guildo hat das Land posi-
tiv aufgemöbelt“, sagt Kram. dpa

Deutschland hat einen Piep: Vor 25 Jahren sang Guildo beimGrand Prix
Die Reise des Musikers nach Birmingham zum Grand Prix Eurovision de la Chanson wirkte vor einem Vierteljahrhundert wie ein Krampflöser für Deutschland

wettbewerb, den man damals noch
pathetisch Grand Prix Eurovision
de la Chanson nannte. Komponiert
hatte Horns Lied Stefan Raab –
unter dem Spott-Pseudonym „Alf
Igel“. Horn war es gelungen, einen
Guildo-Kult zu entfachen. Dass er

dabei ganz anders aussah und auf-
trat als seine weihevollen Schlager-
Kollegen tat sein Übriges.
„Natürlich wurde es dann ein

brutaler Hype. Ich war ständig
unterwegs. Und eigentlich konnte
ich nicht mehr auf die Straße ge-

Guildo Horn
trat 1998 beim

Grand Prix
Eurovision de
la Chanson in
Birmingham

auf.
KATJA LENZ / DPA

Unterföhring.DieCastingshow„The
Voice of Germany“ bekommt einen
neuen Ableger. Die Sendung soll
„The Voice Rap“ heißen und im
zweiten Halbjahr 2023 auf Pro-
Sieben und auf Joyn laufen, wie die
Senderfamilie bekanntgab. Das
Formatwerdeparallel zu„TheVoice
of Germany“ im Programm sein.
„Zwei erfahrene Rap-Coaches stel-
len ihre Teams zusammen. Das
Rap-Talent, das am meisten über-
zeugt, zieht insHalbfinalevon„The
Voice of Germany“ ein.“ Er oder sie
kann die Show also gewinnen. dpa

„The Voice“
bekommtAbleger

Bonn/Hannover. Deutschlands bes-
te Amateur-Chöre treffen sich vom
3. bis zum11. Juni inHannover zum
Deutschen Chorwettbewerb. In 15
Sparten ermitteln sie das jeweils
beste Ensemble, wie der Deutsche
Musikrat als Veranstalter des Wett-
bewerbs mitteilte. Für das Festival
sind rund 4000 Sängerinnen und
Sänger aus 96 Chören, darunter ein
Ensemble des Kinder- und Jugend-
chors Schola Cantorum aus Wei-
mar, angemeldet. Für die Preisträ-
ger stehen Preisgelder von insge-
samt rund 60.000 Euro bereit. epd

Wettstreit der
Amateur-Chöre

Anger-77-Sänger Sigi: „Ich bin
für den Rockstar nicht gemacht“

Nach 13 Jahren Funkstille legt die Erfurter Kultband mit „Weites Land“ ein neues Album vor

Frank Karmeyer

Erfurt.DieZeiten, indenenAndreas
„Sigi“SiegmunddiePlattenanderer
Künstler im örtlichen Elektronik-
fachmarkt von A bis Z einsortiert
hat, sind endgültig vorbei: Der 52-
Jährige, der als Sänger der Erfurter
Band Anger 77 Anfang der 1990er-
Jahre erfolgreich war, hat sich vom
Lohn- undBrot-Job amPlattenregal
in ein neues Leben verabschiedet.
Jetzt geht es wieder ausschließlich
um eigeneMusik.
Sigi hatnach20 Jahren seinen Job

gekündigt, er raucht und trinkt
nicht mehr – und arbeitet nun
glücklich: als Kindergärtner in
Bischleben. Und er hat in der Coro-
na-Zwangspause wieder angefan-
gen zu texten. Nach 13 Jahren
„Funkstille“ überrascht er an der
Seite von Anger-77-Gründungsmit-
glied und Gitarrist René „Kocher“
Koch mit einer neuen Platte: „Wei-
tes Land“ ist der Titel. Sie erlebt am
Samstag, 13. Mai, in der Erfurter
Zentralheize ihreLive-Premiere zur
Release-Party.
So richtigwegwarenAnger77da-

bei eigentlich nie: Sigi und Kocher
gelten als Begründer der Erfurter
Weihnachtskonzerte, alljährlich
am 23. Dezember gab es seit 1997
ein „Wiederhören“ von alten Hits
wie „Vielleicht“ aus 1998, „Komm
her“ aus 2000 oder „Engel“ aus
2001. Zu zweit sind die beiden der
Musik treu geblieben, auch nach-
dem sich die übrigenMitglieder aus
derBandverabschiedethatten.Und
Freunde sind sie sowieso geblieben,
seit sie sich 1988 das ersteMal über
denWeg gelaufen sind.
1992 waren Anger 77, benannt

nachderAdresse ihresProberaums,
auf demHöhepunkt ihrer Karriere:
Im Schlepptau von „Fury in the
Slaughterhouse“ spielen die fünf
Musiker vor 2000 Menschen und
mehr. DasVideo von „KeineAngst“
drehen sie in Los Angeles, es rotiert
bei MTV. Bei Phillip Boa sind sie
Vorband undBAP-SängerWolfgang
Niedecken nennt „Anger 77“ seine
legitimenNachfolger. ImWim-Wen-
ders-Film über BAP geben sie die
Roadies. Als sie dann aber bei einer
großen Plattenfirma unter Vertrag

kommen, fallen Sigi keine Texte
mehr ein, doch Hits werden gefor-
dert. „Ichbin fürdenRockstarnicht
gemacht“, sagt Sigi rückblickend
auf das jähe Karriereende.
Ganz ohne Druck sind jetzt zehn

neue Songs entstanden. Sie erzäh-
len von Kindheit und Jugend in der

DDR, von Sigis Faszination für die
Kultur der amerikanischen Urein-
wohner und der Sehnsucht nach
der Geliebten.
Mit Kochers Riffs und Harmo-

nien wurden Titel daraus, die den
Spagat schaffen: Sie schließennaht-
los an die alten Alben an, klingen

gleichzeitig gereift und neu. Drei
Akkorde hat die erste Single-Aus-
kopplung „Neue Freunde“, Sigis
Stimme ist dabei so unverkennbar
wie Kochers Gitarrenspiel. Im Stu-
dio waren Frank Schlebeck (Bass),
Sebastian Fritzlar (Tasten) und
Torsten Ebner (Schlagzeug) mit da-
bei, produziert hat das Album Stef-
fen Ritter.

Von der Jugend in der DDR
und dem Einklang mit der Natur
„Weites Land“ nimmt Bezug auf
eines der Lieblingsbücher des Sän-
gers: „Die Söhne der Großen Bä-
rin“. Ein Konzeptalbum allein über
den Niedergang der indigenen Völ-
ker, über den Einklang mit der Na-
tur und gelebten Umweltschutz ist
die CD nun doch nicht geworden:
„Vielleicht das nächsteAlbum“, sagt
Andreas „Sigi“ Siegmund schmun-
zelnd: „Der Knoten ist geplatzt.“
Auch mit „Weites Land“ ist das letz-
te Kapitel der Bandgeschichte noch
nicht geschrieben.

Anger 77 bei der Probe – ein Bild aus den 1990er-Jahren aus
dem Fotoalbum der Band. Vorn Sänger Sigi, rechts Kocher an der
Gitarre. ANGER 77 / ARCHIV

Anger 77 bringen nach 13 Jahren ein neues Al-
bum heraus: Sänger Andreas „Sigi“ Siegmund
und René „Kocher“ Koch (links). FRANK KARMEYER

Bischof ordiniert
20 Frauen und

Männer
Beauftragung auf

Lebenszeit

Magdeburg/Erfurt. Zehn Frauen
undzehnMännerwerdenamSonn-
tag in Magdeburg im Dom St. Mau-
ritius und Katharina ordiniert. Mit
der Ordination erhielten sie das
Recht, öffentlich in Gottesdiensten
und kirchlichen Veranstaltungen
das Evangelium zu verkündigen,
teilte die Evangelische Kirche in
Mitteldeutschland (EKM) am Don-
nerstag in Erfurt mit. Zudem dürf-
ten sie nachderOrdinationdie Sak-
ramente – Taufe und Abendmahl –
spenden.
Die Beauftragung gelte auf Le-

benszeit. Bei der Einsegnung wür-
den die Ordinanden eine Verpflich-
tung ablegen, die sowohl denDienst
inderEKMalsauchdiepersönliche
Lebensführung betreffe. Die Ordi-
nation werde vom Landesbischof
Friedrich Kramer sowie den Regio-
nalbischöfen Bettina Schlauraff
und Johann Schneider vorgenom-
men. Zudem nähmen am Gottes-
dienst zahlreiche ökumenische
Gäste teil, wie etwa Ivan Eľko, Ge-
neralbischof derEvangelischenKir-
che in der Slowakei, Johan Tyrberg,
Bischof des lutherischen Bistums
Lund in Schweden, und Gerhard
Feige, Bischof des Bistums Magde-
burg.
Die Ordination ist abgeleitet vom

lateinischen „Ordo”, zu deutsch
„Stand”. Sie ist die offizielle Ernen-
nungundEinsegnung indenDienst
der öffentlichen Verkündigung der
Kirche. epd

Kunsthistoriker
habenRätsel um
Mona Lisa gelöst
Romito-Brücke von

Laterina soll zu sehen sein

Rom. Italienische Forscher haben
nach eigenen Angaben eines der
verbliebenen Rätsel um das Gemäl-
de der Mona Lisa von Leonardo da
Vinci gelöst. Der Kunsthistoriker
Silvano Vincenti berichtete, dass
auf dem weltberühmten Bild im
Hintergrund derMona Lisa die Ro-
mito-Brücke von Laterina, einem
Ort in der Toskana, zu sehen sei.
Der Wissenschaftler sagte bei einer
Pressekonferenz am Mittwoch in
Rom, dass heute nur ein Teil des
Bauwerksnocherhaltensei.Vicenti
ist nach Nachforschungen aber
überzeugt, dass da Vinci jene Brü-
cke malte, die er Anfang des 16.
Jahrhundert selbst häufig gesehen
habe.
Rund um das Werk des Malers,

Erfinders und Universalgenies da
Vinci (1452-1519) gibt es seit Jahr-
hunderten Debatten darüber, wel-
che Landschaften im Hintergrund
zu sehen sind. Ein kleiner Teil da-
von – die Brücke ist neben der lin-
kenSchulterderMonaLisa gemalt -
soll nun gelöst sein. Weiterhin um-
stritten ist in der Kunsthistorie die
Frage, wen da Vinci überhauptmal-
te. In Italien ist dasGemälde als „La
Gioconda“ bekannt, benannt nach
der Frau eines Kaufmanns aus Flo-
renz. Andere Theorien besagen
unter anderem, dass der Renais-
sancemaler eine andere Frau darge-
stellt habe, dass er vielleicht einen
Mann malte oder dass er schlicht
keine reale Person verewigte. dpa

9Thüringer Allgemeine| Nr. 104 |TCKU1Freitag, 5. Mai 2023



HINTERGRUND

Elena Rauch

Erfurt. „Ist derZugang zu Ihnenbar-
rierefrei?“Die erste Frage vonNan-
cy Frindwährend der telefonischen
Verabredung, stößt auf Zögern. Da-
nach frage sie immer, erklärt sie.
Die meisten Menschen, sagt sie,

wissendas garnicht,weil sie es eben
nicht auf dem Schirm haben. Die
unzähligen Hürden und Grenzen,
die Menschen mit Behinderung er-
fahren, blieben für dieMehrheit der
Gesellschaft unsichtbar. Und nein,
das höre lange nicht bei breiten Tü-
ren oder Aufzügen auf, weil Behin-
derungen, sehr verschieden sein
können. Psychische Einschränkun-
gen zum Beispiel, seien in der öf-
fentlichenWahrnehmung bis heute
unterbelichtet. Unsichtbare Behin-
derungen, die viel stärker in den
Blick gehören.Mit leichter Sprache
bei Behördengängen etwa und im
Übrigen auch in der Politik.
Sie spricht aber auch von Unter-

schätzung, die Menschen mit sol-
chen Einschränkungen immer wie-
der erfahrenmüssen.Weil es zu we-
nig Wissen darüber gibt, zu wenig
Aufmerksamkeit. Wirkliche Teilha-
be sieht anders aus. Das kränkt, das
grenzt aus, und es macht wütend.
NancyFrindkann sehr entschieden

Wir haben uns einen Hund ange-
schafft. Nun überlegen wir, ob wir
für ihn eine Tierkrankenversiche-
rung abschließen sollten. Ist das
sinnvoll?

Eine Behandlung beim Tierarzt
kann schnell ins Geld gehen. Als
Faustregel gilt: Je größer das Tier,
desto eher ist eine Krankenversi-
cherung sinnvoll. Versichert wer-
den in der Regel nur gesunde Tiere,
wobei sich die Beitragshöhe meist
nach Rasse und Alter des Tieres
richtet. Die Preise und die jeweils
abgedecktenRisikenunterscheiden
sich enorm, deshalb sollten Sie die
Tarife und Bedingungen genau ver-
gleichen.
Niedrige Beiträge zahlen Sie nur,

wenn Sie Ihr gesundes Tier so früh
wie möglich versichern. Dafür zah-
len Sie dann über viele Jahre Beiträ-
ge. Standardleistungenwie Impfun-
gen oder Kastrationen beziehungs-
weise Sterilisationen fallen häufig
nicht unter den Versicherungs-
schutz. Es kann sinnvoll sein, eine
reine OP-Kostenversicherung abzu-
schließen, um die teuren Opera-
tionskosten mindestens zu einem
Teil erstattet zu bekommen. Für sol-
che Tarife sind die Beiträge niedri-
ger als für die umfassenderen Poli-
cen.
Sowohl für die Tierkrankenversi-

cherung wie auch für die OP-Kos-
tenversicherung gilt: Es werden nie
alle Kosten übernommen. Durch
Ausschlüsse oder Selbstbehalte
kann also trotz Versicherung eine
erhebliche Rechnung auf Herrchen
oder Frauchen zukommen. Alter-
nativ können Sie auf eine Tierkran-
kenversicherungauchganzverzich-
ten, wenn Sie stattdessen für den
Ernstfall eine Rücklage bilden und
Geld auf demKonto fürNotfälle re-
servieren.

Das Verbrauchertelefon ist am Freitag,
5. Mai, von 9 bis 10 Uhr erreichbar
unter Telefon 0361 / 2275555.

Versicherung
fürTiereträgt
nichtalleKosten

Verbrauchertipp

Andreas Behn, Referatsleiter
Versicherungen und Finanzen
bei der Verbraucherzentrale

Laut und sichtbar
Warum der Landesverband für Frauen mit Behinderung zu einem öffentlichen Podium mitten in Erfurt lädt

Die 40-jährige gehört zu den
Gründerinnen des Landesverban-
des für Frauen mit Behinderung.
Das ist ihr besonders wichtig, denn
es gibt besondere Problemlagen.
Von häuslicher Gewalt bis Beleidi-
gungen im öffentlichen Raum und
Mobbing, auch an der Arbeitsstelle.
Sie erfahre immer wieder davon,
doch das wirkliche Ausmaß bleibe
im Dunkel, solange es keine Erfas-
sung gebe. Dies und wirksame Ge-
waltschutzkonzepte für Frauen mit
Behinderung gehört zu den Forde-
rungen des Landesverbandes.
Dass solche Konzepte nur dann

sinnvoll sind, wenn sie gemeinsam
mitBetroffenenentstehen, ist für sie
klar. Was im Übrigen für alle Berei-
che gelte, von barrierefreiemBauen
bis hin zur Gesetzgebung.
Dafür bietet der Landesverband

für Frauenmit Behinderung zusam-
menmit Fridays for Future am Frei-
tag, dem europäischen Protesttag
zur Gleichstellung von Menschen
mit Behinderung ein Podium: Mit-
ten auf dem Erfurter Anger, von 16
bis 18 Uhr. Es geht um die Betroffe-
nen selbst, um ihre Erfahrungen,
ihre Sicht und ihre Forderungen.
Laut und öffentlich. Wir hoffen,
sagt Nancy Frind, dass viele Men-
schen stehen bleiben.

klingen, aber sie weiß auch, wie viel
Kraft es kosten kann, sich zu be-
haupten. Sie hat in einer geschütz-
ten Werkstatt gearbeitet, bevor sie
MitarbeiterinbeiderLiga fürSelbst-
vertretung fürMenschenmitBehin-

derung wurde. Dort kümmert sie
sich vor allemumbesondereWohn-
formenundberätWerkstatträte.Ein
Traumjob, sagt sie heute. Dass sie
das geschafft hat, macht sie stolz.
Aber als sie die Werkstatt verließ,

musste sie kämpfen. Gegen eigene
Unsicherheiten, Zweifel, auch
Ängste, esnicht zupacken.Siehätte
sich damals eine enge Begleitung
gewünscht bei diesen ersten Schrit-
ten.

Nancy Frind vom Landesverband für Frauen mit Behinderung. ELENA RAUCH

Ausreiseverbot für
Berlinale-Sieger

Teheran. Der iranische Filme-
macher und Berlinale-Gewinner
Mohammed Rassulof ist Aktivisten
zufolge mit einem Ausreiseverbot
belegt worden.Damit sollte laut der
Organisation Human Rights Acti-
vists News Agency angeblich eine
Teilnahme des kritischen Regis-
seurs an den Filmfestspielen von
Cannesverhindertwerden,wiees in
einem Tweet der Aktivisten hieß.
Rassulof wurde Mitte Februar

nach rund siebenMonatenHaft aus
dem berüchtigten Teheraner Ge-
fängnis Ewin freigelassen. Der 51-
Jährige war im Juli unter dem Vor-
wurf der Gefährdung der öffentli-
chen Ordnung verhaftet worden.
Zuvor hatte er sich kritisch zu dem
Einsturz einer Einkaufspassage ge-
äußert. Der 50-jährige Rassulof, der
2020 den Goldenen Bären für sei-
nen Film „Es gibt kein Böses“ erhal-
ten hatte, gilt im Land als äußerst
kritischer Filmemacher. dpa

Thüringen wirbt
für Kulturerbe-Liste

Erfurt. Die Thüringer Landesregie-
rung wirbt für weitere Anmeldun-
gen für das Bundesverzeichnis des
Immateriellen Kulturerbes. Vereine
und Trägergruppen würden durch
ihr Engagement Traditionen pfle-
gen, lebendig halten und weiterge-
ben, sagte Thüringens Kulturstaats-
sekretärin Tina Beer in Erfurt. Sie
leisteten damit einen unverzichtba-
renBeitrag für dieGesellschaft, füg-
te Beer anlässlich des Beginns der
Auswahlrunde zur Aufnahme von
Thüringer Traditionsformen in die
Kulturerbe-Liste hinzu.
Das Bewerbungsverfahren eröff-

ne die Chance, das Bewusstsein für
die Bedeutung des kulturellen
Erbes auf regionaler und nationaler

Ebene zu fördern und damit über
die Landesgrenzen hinaus auf die
kulturelle Vielfalt Thüringens auf-
merksam zu machen. Im Rahmen
derAuftaktveranstaltung informier-
ten Experten Kulturschaffende
über den Bewerbungsprozess für
die Verzeichnisse auf Bundes- und
Landesebene. So würden Anträge
zunächst durch eine unabhängige
Fachjury auf Landesebene begut-
achtet.Anschließendwürdengeeig-
nete Traditionen über die Landes-
bis hin zur Bundesebene zur Auf-
nahme in das Verzeichnis empfoh-
len.
Derzeit umfasst das Verzeichnis

144 Einträge. Thüringen istmit fünf
Kulturformen vertreten. epd

Bremen. Der Bremer Medienpäda-
goge Markus Gerstmann warnt da-
vor, den Umgang von Kindern und
Jugendlichen mit digitalen Geräten
wie Smartphones über Verbote zu
regulieren. „Das macht das Handy
zu einem heiligen Gegenstand, der
für Kinder erst recht attraktiv ist“,
sagte Gerstmann dem Bremer „We-
ser-Kurier“. „Ich möchte, dass Kin-
der selbstständig werden, dass sie
kreativ etwas mit Medien machen
und sie nicht nur zumKonsumieren
nutzen.“ Es könne deshalb sinnvoll
sein, zwischen Kreativ-Medienzeit
und Konsum-Medienzeit zu unter-
scheiden, erklärte der Pädagoge.
Gerstmann sagte aber auch, wenn
Kinder zu viel Zeit am Handy oder
Tablet verbringenwürden, werde es
gefährlich. „Gerade für kleine Kin-
der ist es wichtig, dass sie viele sinn-
liche und haptische Erfahrungen
machen und sich draußen bewe-

gen.“ Für ältere Kinder könnten di-
gitale Medien ein Teil des Alltags
sein, „aber sie dürfen eben nicht al-
les werden“. Hier für ein Gleichge-
wicht zu sorgen, sei eineHerausfor-
derung für Eltern. Mit Blick auf die
Nutzung sozialerMedien bekräftig-
te Gerstmann, Eltern sollten sich
von den Kindern zeigen lassen, was
sie tun. „Unser Ansatz in Work-
shops ist: Erzähl’ mir von deiner
Welt, ich höre dir zu. Und ich stelle
dir dazu auch interessierte Fragen.“
Von vernetztem Spielzeug mit

Bluetooth-Schnittstellen hält der
Bildungsreferent gar nichts. „Wenn
ein Spielzeug mit dem Internet ver-
bunden ist undTöneoderBilder aus
dem Kinderzimmer aufzeichnet
und in die weite Welt sendet, sehe
ichdas sehrkritisch.Denndas ist im
Prinzip eine Abhörfunktion, und
möglicherweise können auf die
Daten auch Dritte zugreifen.“ epd

Kindern dasHandy
nicht verbieten

Eltern müssen für Gleichgewicht sorgen

Info & Buchung: 0361/227-5461 (Mo.–Fr. 9–18 Uhr)
www.thueringer-reisen.de
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JAPAN

Land der Geheimnisse & Gegensätze
Vulkan Fuji, Tee-Zeremonie, Maiko-Tanz
· 12 Tage Flugreise ab/an Leipzig nach Tokyo inkl. Haustürtransfer JP-TK05

· 10 Ü/F in 3*-/4*-Hotels; 1x Mittag- und 9x Abendessen; Reisebegleitung

Höhepunkte
Besichtigungen: Tokyo, Nikko, Kamakura, Fuji, Takayama, Nara, Osaka, Kyoto, Hiroshima, Miya-
jima; Eintritte: Asakusa-Tempel, Toshogu-Schrein, Burg von Matsumoto, Friedensmuseum in
Hiroshima; Tee-Zeremonie; Maiko-Tanzvorführung; Sushi-Kochkurs; Shinkansenfahrten u.v.m.

29.09.–10.10./16.10.–27.10.23 12 Tage im DZ p.P. ab4.279 € / EZ ab4.549 €
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Miteinander die
Welt entdecken

IMMER EIN ERLEBNIS

DEUTSCHLAND

TeutoburgerWald
Münster, Osnabrück, einzigartige Externsteine
· 6 Tage Busreise inkl. Haustürtransfer DE-BI04
· 5 Ü/HP im 3*-superior Brenner Hotel in Bielefeld; Reiseleitung
Höhepunkte
Mindenmit PortaWestfalica undWasserstraßenkreuz, Bad Salzuflen, Münster und Osnabrück;
Stadtführungen: Münster und Osnabrück mit örtl. Reiseleitung; Eintritt in dasWestfälische Frei-
lichtmuseum in Detmold; Besuche: Kaiser-Wilhelm-Denkmal, Hermannsdenkmal, Externsteine

14.05.–19.05./25.06.–30.06./20.08.–25.08.23
6 Tage im DZ p.P. ab866 € / EZ ab 895 €
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FREIZEIT

Veranstaltungen für Thüringen

Moses GlücksradaktionmitMusik,
Wettnagel, Holzbocksägen, 16 Uhr.
FESTE
Gotha
Innenstadt, 25. Gothardusfest, 15.45
Uhr.

MESSEN, MÄRKTE, BÖRSEN
Arnstadt
Jugendklub Ried, Flohmarkt, 15-18
Uhr, Ried 13.
Mühlhausen
Obermarkt, Grünmarkt, 7-14 Uhr.
Waltershausen
FreizeitzentrumGleisdreieck, Ausbil-
dungs- und Jobbörse, 9.45-15 Uhr,
Steinbachstraße 18.

FÜHRUNGEN
Eisenach
Tourist-Information - im Stadtschloss,
Treffpunkt, Erlebnisführung - unterhalt-
same Kostümführung, 19-20.30 Uhr,
Markt 24, Tel. 03691 / 79230.
Friedrichroda
Historisches Restaurant Brauhaus,
Treffpunkt: Brücke am Brauhaus,
Brauereiführung, 17 Uhr, Bachstraße
14, Tel. 03623 / 304259.
Schloss Reinhardsbrunn, Treffpunkt:
Eingang Kavaliershaus, Schlosspark-
führung, 15 Uhr, Reinhardsbrunn 2.
Gotha
Eingang Kasematten von Schloss Frie-
denstein, Treffpunkt, Die Gothaer Ka-
sematten - Führung durch das unterir-
dische Festungswerk, 13, 15 Uhr, Elsa-
Brandström-Weg, im Park östlich von
Schloss Friedenstein.
Ilmenau
Ilmenau-Information im Amtshaus,
Stadtführung, 16-17.30 Uhr, AmMarkt
1, Tel. 03677 / 600300.

WANDERN & AUSFLÜGE
Finsterbergen
Touristinformation - Haus des Gastes,
Treffpunkt, Klima-Terrainwanderung,
9.30 Uhr, Rennsteigstraße 17.

BILDUNG
Dienstedt
Bürgerhaus, Die Ersterwähnung von
Dienstedt - Korrektur eines Irrtums!,
Vortrag von Dr. Thomas Bienert, 19
Uhr, Rudolstädter Straße 54.
Friedrichroda
Kur- und Lesecafé, DemMonivong Bou-
levard entlang, Buchlesung von Dr.
Dieter Oehmer, 20 Uhr, Kirchgasse.
Gotha
Hotel Der Lindenhof, Ein Abendmit
Christian Kohlund, 19 Uhr, Schöne
Aussicht 5, Tel. 03621 / 7720.
Ilmenau
Technische Universität, Faradaybau,
Vortrag: Spielzeugland DDR. DasWer-
den, Wachsen und der Niedergang der
Spielzeugindustrie der DDR, Referent:
BerndMax Sauer, 15 Uhr, Weimarer
Straße, Zugang über Prof.-Schmidt-
Straße 32.

SPORT
Mühlhausen
Kulturstätte Schwanenteich, 19. Mühl-
häuser Röblinglauf, Beginn auf der
Freifläche, 9-21 Uhr, Schwanenteichal-
lee 33, Tel. 03601 / 4085334.

TICKETS Ticketinfo in allen TA I OTZ I
TLZ Pressehäusern, bei Service-Partnern
sowie in angeschlossenen Tourist-Infor-
mationen.
Online unter www.ticketshop-thuerin-
gen.de sowie unter 0361 / 227 5 227.
Alle Angaben ohne Gewähr.

Wetterlage

Deutschland

Unsere Region

Hoher Luftdruck über Skandinavien sorgt in Mitteleuropa für teilweise freund-
liches und trockenes Wetter. Gleichzeitig lenkt ein Atlantiktief warme, aber
feuchte Luft in den Westen und Süden Deutschlands.

Erkältungskrankheiten sind zurzeit
wieder häufig anzutreffen. Wetter-
fühlige Menschen leiden im Tages-
verlauf verstärkt unter Kopfschmer-
zen. Herz-Kreislauf-Patienten müs-
sen sich auf Beschwerden einstellen.
Asthmatiker und Personenmit chro-
nischer Bronchitis sollten ebenfalls
mit Beschwerden rechnen.

Im Tagesverlauf ziehen über den Westen, den Süden und die
Mitte dunkle Wolken mit kräftigen Regenschauern und Ge-
wittern. Örtlich kann es auch Starkregen, Hagel und Sturm-
böen geben. Im Nordosten und an der Oder bleibt es trocken.
Im Norden werden 10 bis 18, sonst 17 bis 23 Grad erreicht.

Anfangs zeigt sich noch die Sonne. Im Tagesverlauf werden die Wolken dichter,
und örtlich entwickeln sich zum Teil kräftige Schauer oder Gewitter, lokal mit
Stark-regen, Hagel und Sturm. 17 bis 22 Grad werden erreicht.
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Wenn imMai dieWachteln schlagen,
künden sie von Regentagen.

Bauernregel

Ozonwerte

Gera (Friedericistraße)
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Erfurt (Krämpferstraße)
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Gestern; 1-h-Mittel; Angaben in Mikrogramm/m3 Luft

KINO
Bad Langensalza
Burgtheater
Vor dem Schlosse 5 e
Guardians of the Galaxy: Volume 3 3D,
16.30, 20 Uhr.
Bad Salzungen
pab Kinocenter
Platz an den Beeten 1
Der Super Mario Bros. Film, 14.30, 16
Uhr. Der Super Mario Bros. Film 3D,
15, 18.15, 20.15 Uhr. Guardians of
the Galaxy: Volume 3 3D, 15.15, 17,
20 Uhr. Die Schule der magischen Tie-
re 2, 16 Uhr. Guardians of the Galaxy:
Volume 3, 16.30, 19.30 Uhr. Das
reinste Vergnügen, 18 Uhr. Manta
Manta - Zwoter Teil, 18, 20.15 Uhr. Evil
Dead Rise, 20.30 Uhr.
Eisenach
Cineplex Capitol
Alexanderstraße 12
Der Super Mario Bros. Film, 16 Uhr.
Manta Manta - Zwoter Teil, 16, 20.30
Uhr. Guardians of the Galaxy: Volume
3 3D, 17, 17.45, 20 Uhr. Der Super
Mario Bros. Film 3D, 17.30, 19.45 Uhr.
Guardians of the Galaxy: Volume 3,
17.45 Uhr. Evil Dead Rise, 18.15,
20.45 Uhr. Im Taxi mit Madeleine,
18.30 Uhr. John Wick: Kapitel 4, 20.15
Uhr.
Erfurt
CineStar
Hirschlachufer 7
Avatar 2: The Way of Water 3D, 13.30
Uhr. Guardians of the Galaxy: Volume
3, 13.30, 16, 19.30, 22.30 Uhr. Der
Super Mario Bros. Film 3D, 13.45,
16.30, 19.15 Uhr. Oink, 13.45 Uhr.
Guardians of the Galaxy: Volume 3 3D,
14, 16.45, 20.15, 23 Uhr. Der Super
Mario Bros. Film, 14.15, 17.45, 20.30,
23.20 Uhr. Überflieger - Das Geheim-
nis des großen Juwels, 14.15 Uhr.
Mavka - Hüterin des Waldes (OV),
14.30, 17.15 Uhr. Dungeons & Dra-
gons: Ehre unter Dieben, 16.15, 20
Uhr. The Whale, 17 Uhr. Evil Dead Ri-
se, 17.45, 19.45, 23.15 Uhr. John
Wick: Kapitel 4, 19, 22 Uhr. Manta
Manta - Zwoter Teil, 20.15 Uhr. The
Pope’s Exorcist, 22.45 Uhr. Cocaine
Bear, 23.15 Uhr.
Gotha
Cineplex Gotha
Gartenstraße 31
Der Super Mario Bros. Film 3D, 14.30,
17.45, 20.30 Uhr. Guardians of the
Galaxy: Volume 3 3D, 14.30, 16.45,
20 Uhr. Überflieger - Das Geheimnis
des großen Juwels, 14.45 Uhr. Der
Super Mario Bros. Film, 15, 16.15,
18.30 Uhr. Wann wird es endlich wie-
der so, wie es nie war, 15 Uhr. Guar-
dians of the Galaxy: Volume 3, 16, 18
Uhr. Evil Dead Rise, 17, 20.45 Uhr. Be-
autiful Disaster, 17.15 Uhr. John Wick:
Kapitel 4, 19.15 Uhr. Manta Manta -
Zwoter Teil, 19.30 Uhr. Dungeons &

Dragons: Ehre unter Dieben, 20 Uhr.
Cocaine Bear, 21 Uhr.
Ilmenau
Linden Lichtspiele
Lindenstraße 20
Der Super Mario Bros. Film, 14.45, 17,
20 Uhr. Guardians of the Galaxy: Volu-
me 3, 14.45, 16.15, 19.45 Uhr. Mu-
mien - Ein total verwickeltes Aben-
teuer, 14.45 Uhr. Die drei ??? - Erbe
des Drachen, 15 Uhr. Manta Manta -

Zwoter Teil, 17.15, 20 Uhr. Suzume,
17.15 Uhr. Die Eiche - Mein Zuhause,
17.45 Uhr. Im Taxi mit Madeleine, 20
Uhr. Evil Dead Rise, 20.15 Uhr.
Mühlhausen
Filmpalast Mühlhausen
Stätte 1 b
Guardians of the Galaxy: Volume 3 3D,
16.45, 20 Uhr. Der vermessene
Mensch, 17 Uhr. Dungeons & Dra-
gons: Ehre unter Dieben, 17.30 Uhr.
Der Super Mario Bros. Film 3D, 17.45,
20.15 Uhr. John Wick: Kapitel 4, 19.30
Uhr. Cocaine Bear, 20.30 Uhr.

BALLETT & TANZ
Erfurt
Kunsthaus, open the Box! Part 1: Katja
Pudor, 20 Uhr, Michaelisstraße 34,
Tel. 0361 / 5402437.

KABARETT & COMEDY
Erfurt
Alte Oper, Dr. LeonWindscheid: Gute
Gefühle - Psychologie, 20 Uhr, Thea-
terstraße 1, Tel. 0361 / 551166.
Kabarett Die Arche, Es könnt´alles so
einfach sein, 18 Uhr, Domplatz 18,
Tel. 0361 / 5982924.

KONZERTE
Gotha
Innenstadt, Das Neuwerk (Rockpop),
19 Uhr, Festival Rockmit den Rambling
Stamps, Nobody Kows u.v.m., 22.30
Uhr, Konzert mit JonasMonar, 20 Uhr.
Stadtwerke, Konzert der Thüringen
Philharmonie Gotha-Eisenach, Gothar-
dusfest, 15.45 Uhr, Pfullendorfer Stra-
ße 83, Tel. 03621 / 4330.
Ilmenau
Festhalle, Karat (Pop), 20 Uhr, Nau-
mannstraße 22

Tel. 03677 / 600840 TICKETS.
Klanggerüst, Jam Session, 20 Uhr,
Magdeburger Allee 175.
Kulturzentrum Engelsburg, Last Resort,
23 Uhr, Allerheiligenstraße 20 - 21,
Tel. 0361 / 30259910.
Mühlhausen
Kulturstätte Schwanenteich, After Röb-
linglauf Party, auf der Freifläche, 19-
22.30 Uhr, Schwanenteichallee 33,
Tel. 03601 / 4085334.

AUSSTELLUNG
Amt Creuzburg
Burg Creuzburg, Zusammentreffen, Ge-
meinschaftsausstellung der Via-Regia-
Stipendiat*innen von 2014 bis 2022,
12-17 Uhr, Burgberg 1, Tel. 036926 /
71304.
Arnstadt
Kunsthalle - Galerie für zeitgenössi-
sche undmoderne Kunst, Dieter Hen-
nig: Halber Längengrad - neue Formate,
14-18 Uhr, Angelhäuser Straße 1.
Bad Salzungen
Museum amGradierwerk, 1923-2023 -
100 Jahre Kurbad Salzungen, 10-17
Uhr, An den Gradierhäusern 4.
Eisenach
AWE - AutomobileWelt Eisenach, BMW
Sechszylinder aus Eisenach, Vom
Kleinwagen zum Traumwagen, 10-18
Uhr, Friedrich-Naumann-Straße 10.
Gotha
HerzoglichesMuseum, Freimaurer und
Mysterien Ägyptens in Gotha, 10-16
Uhr, Schlossplatz 2, Tel. 03621 /
82340.
Kunstforum, Hannah Höch Kabinett,
10-17 Uhr, Querstraße 13 - 15.
Schloss Friedenstein, Ekhof-Theater,
Bromacker Lab - Urzeit für Entdecker,
10-17 Uhr, Hinter den Kulissen - Ekhof
Theater neu erleben, 10-17 Uhr,
Schlossplatz 1, Tel. 03621 / 82340.
Ilmenau
Marktzentrum, Über allen Gipfeln ist
Ruh - Evi Schwappach-Bieber, 16-19
Uhr, An der Schloßmauer 6.
Molsdorf
SchlossMolsdorf, Julia Kneise: Rot-

käppchen spricht, 10-18 Uhr, Schloß-
platz 7, Tel. 036202 / 90505.
Mühlhausen
HistorischeWehranlage, Fotoausstel-
lung: Auf Glas und Karton, Gesichter
einer Stadt, 10-17 Uhr, Am Frauentor,
Tel. 03601 / 85660.
KulturhistorischesMuseum, Aufstand
der Zinnfiguren. Geschichten aus dem
Bauernkrieg, 10-17 Uhr, Kristanplatz
7, Tel. 03601 / 85660.

FREIZEIT
Gehlberg
Thüringer Museumspark, Glasbläser-
Schauvorführung, 14 Uhr, Glasma-
cherstraße 1, Tel. 036845 / 50433.
Mühlhausen
Untermarkt, Street-FoodMusik Festi-
val, 14-19 Uhr.
Gotha
Innenstadt, Höhenfeuerwerk, 22 Uhr,
Lichterlauf zur Friedrichstraße mit den
Rotjacken, 21 Uhr,
Markttreiben auf demMittelaltermarkt,
16 Uhr,

Hägar

Anzeige
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Buttelstedter Str. 37b, Weimar

LIVE ON STAGE
SUPERBIKE-WM-FAHRER

mit seiner
Ducati

Panigale
V4 R

Vollgasprogramm
• Stuntrider Micha Threin mit spektakulärer Stuntshow

• Ducati Wheelie-Simulator
• Kawasaki ZX-10R World Superbike von Jonny Rea

• Leistungsprüfstand mit einer 320 PS starken Kawasaki H2 R

• Ducati Testride Truck
• Sonderausstellung Ducati World Superbikes
King Carl Fogarty, Troy Bayliss, Troy Corser, Neil Hodgson etc.

• MZ RE 300 von Heinz Rosner WM-Dritter 1968

Livemusik
aus Weimar.

Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

JahreJahre

Philipp Öttl

Motorrad
Apel

DAS BIER AUS THÜRINGEN

r.



FERNSEHEN

VOX
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RBB ZDF NEOPHOENIXARTE3SAT

DIE AKTUELLSTEN TV-TIPPS

*****mäßig ***** durchschnittlich ***** gut ***** sehrgut ***** herausragend

Das TV-Programmwird Ihnen präsentiert von Ihrer - Redaktion.

Kreuzworträtsel:

Sudoku:

Jede Woche
GEWINNEN

Rufen Sie uns an
und nennen Sie uns die Lösung

des Rätsels oder des Sudokus:

01378 /904439 *
oder eine SMS an: 99699**
mit TA.Lösung.Anschrift
* 0,50 €/Anruf / ** 0,50 €/SMS /

Gewinner werden schriftlich benachrichtigt /
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen /

Ein Gewinnspiel der Funke Medien Thüringen

a b c

1 2 3 4 5 6

Teilnahme-
schluss:

Heute 24 Uhr

50€

5.30 ZDF-MoMa J 9.05 Live nach
Neun J 9.55Verrückt nach Meer J
10.45 Meister des Alltags J 11.15
Wer weiß denn sowas? J 12.00
Tagess. J 12.15 ARD-Buffet J
13.00 ARD-MiMa J 14.00 Tagess.J 14.10Rote Rosen J Telenovela

21.45 Tagesthemen J
22.20 ***** Polizeiruf 110:

Söhne Rostocks J
Krimireihe (D 2019)
Mit Anneke Kim Sarnau

23.50 *****Steirerblut J
Kriminalfilm (A 2014) Mit
Miriam Stein, Hary Prinz

1.25 *****Daheim in den
Bergen: Die Zweit-
geborenen J Drama
(D 2023) Mit Catherine
Bode, Theresa Scholze

20.15Daheim in den ...
...Bergen:DieZweitgeborenen J
D2023.LisaundFlorianmöchten
sichvonaltenVerpflichtungen lö-
sen,umeinenNeuanfangmachen
zukönnen. *****

DRAMA

5.30 ZDF-Morgenmagazin J 9.05
Volle Kanne J 10.30 Notruf Ha-
fenkante J 11.15 SOKO WismarJ 12.00 heute 12.10 drehschei-
be 13.00 ARD-Mittagsmagazin J
14.00heute – in Deutschland 14.15
Die Küchenschlacht. Show

9.40 Das Quiz mit Jörg Pilawa J
10.30 Elefant, Tiger & Co. J 11.00
MDR um elfJ 11.45 In aller Freund-
schaft J 12.30 Zimmer mit Stall –
So ein Zirkus J Komödie (D 2022)
14.00 MDR um zwei J 14.25 Ele-
fant, Tiger & Co. J Reportagereihe

21.15 Letzte Spur Berlin J
Krimiserie. Padam!

22.00 heute journal J
22.30 heute-show J
23.00 ZDFMagazin Royale J

Talkshow
23.30 Das Literarische

Quartett J U. a.: Daniel
Glattauer: „Die spürst du
nicht”. Gäste: Eva Menasse,
Corne-lius Pollmer, Juli Zeh

0.15 heute journal update
0.30 Ermittler! J Reihe

21.45 MDR aktuell J
22.00 Riverboat J Talkshow

Gäste: Helga Schubert,
Constantin Schreiber,
Andreas Brückner, Thomas
Hermanns, Nina Gummich,
Leony, Howard Carpendale

0.00 *****Mitten in
Deutschland: NSU J
Die Opfer – Vergesst mich
nicht Krimireihe (D 2016)

1.35 Der Grenzer J Kurzfilm
(D 2020) Mit C. Pätzold

20.15Ein Fall für zwei J
Sondengänger.D23.DerStreit
zwischendenBrüdernEliasund
Johanneskaliert.Amnächsten
TagwirdElias totaufgefunden,der
Verdacht fälltaufJohann.

KRIMISERIE
20.15Die Schlager ...
...desMonats JApril.Die
SendungpräsentiertdieSchlager
desMonatsundgibtdieTop50
derSchlageralbumchartswieder.
Moderation:ChristinStark

SHOW

5.15 CSI: Den Tätern auf der Spur
6.00 Punkt 6 7.00 Punkt 7 8.00
Punkt 8 9.00Gute Zeiten, schlechte
Zeiten 9.30 Unter uns 10.00 Ulrich
Wetzel – Das Strafgericht. Doku-
Soap 11.00 Barbara Salesch – Das
Strafgericht 12.00Punkt 12

23.30 Exclusiv spezial Magazin.
Let’s Dance (11/13)

0.00 RTLNachtjournal
0.35 Frei Schnauze Show

Gäste: Michael Kessler
(Schauspieler und Komi-
ker), Caroline Maria Frier
(Schauspielerin), Simon
Pearce (Schauspieler), Rick
Kavanian (Schauspieler und
Komiker). Moderation:
Max Giermann

1.30 Let’s Dance Show

20.15Let’s Dance
Jetzt istFreitagwiederTanztag
beiRTL:Starseroberndasbelieb-
testeTanzparkettDeutschlands.
Moderation:VictoriaSwarovski,
DanielHartwich

SHOW

5.30 Sat.1-Frühstücksfernsehen.
Magazin 10.00 Die Ruhrpottwa-
che –Vermisstenfahnder im Einsatz
11.00Auf Streife – Die Spezialisten.
Reportage. Flittchenmacht die Flat-
ter 12.00 Auf Streife 14.00 Klinik
am Südring. Doku-Soap

23.35 Rate my Date Show
Moderation: Ralf Schmitz.
Auf die extrovertierte
Künstlerin Liya warten in
der ersten Runde einige
Überraschungen.

1.50 The Voice Kids J
Show. Knockouts (3/3)
Coach: Alvaro Soler, Michael
Beck,WincentWeiss, Lena
Meyer-Landrut, Smudo.
Moderation: Thore Schöler-
mann, Melissa Khalaj

20.15The Voice Kids J
Knockouts(3/3).Coaches:
AlvaroSoler,MichaelBeck,Win-
centWeiss,LenaMeyer-Landrut,
Smudo.Moderation:Thore
Schölermann,MelissaKhalaj

SHOW

5.00 CSI: NY 7.20 CSI: Den Tätern
auf der Spur 9.10 CSI: Miami 12.00
Shopping Queen. Soap 13.00 Zwi-
schen Tüll und Tränen. Doku-Soap
14.00 Full House – Familie XXL. Do-
ku-Soap. Die Doku-Soap zeigt, wie
kinderreiche Familien leben.

21.15 Goodbye Deutschland!
Liebe bis ans Ende
derWelt Reportagereihe
Familie Töpperwien

22.15 ***** Iron Man 2
Sci-Fi-Film (USA 2010)
Mit Robert Downey jr.
Der sich als „Iron Man”
geoutete Industrielle Tony
Stark bekommt es mit dem
kriminellen Physiker Ivan
Vanko zu tun.

0.50 vox nachrichten

20.15Goodbye ...
...Deutschland!LiebebisansEnde
derWelt.Plötzlichschwanger
aufdiePhilippinen.Gamze(30)
undTobi (34)wollen indiePhilip-
pinenauswandern.

REPORTAGEREIHE

5.15 Abenteuer Leben täglich 6.05
Navy CIS: New Orleans. Krimiserie
10.20 The Mentalist J Krimiserie.
Schnell wie der Wind / Ruhe in Frie-
den / Sag niemals nie / Tiger, Tiger
... / Todesengel 14.50 Castle J Kri-
miserie. Schläfer. Mit Nathan Fillion

21.15 Criminal Minds J
Krimiserie. Melodie des
Schreckens / Das System /
Entmannt. Mit Joe Manteg-
na, Shemar Moore. Die BAU
fahndet nach einem Serien-
vergewaltiger, dem „Piano
Man”, der sich erneut an
früheren Opfern vergreift.

0.10 Criminal Minds J Krimi-
serie. Die perfekte Kopie

1.10 Criminal Minds J Serie
Melodie des Schreckens

20.15Criminal Minds J
DieperfekteKopie.USA2011
DasBAU-TeamwirdzurHilfe
gerufen,als inderNähevonSan
Franciscoein jungesPaarer-
schossenaufgefundenwird.

KRIMISERIE

5.15 Der Trödeltrupp – Das Geld
liegt im Keller. Doku-Soap 10.00
Frauentausch. Doku-Soap. Heute
tauschen Anja (33) und Nicole (38)
die Familien / Heute tauschen Lisa
(23) und Zsuzsanna (36) die Famili-
en 13.55Hartz und herzlich

22.50 *****Deep Blue Sea
Actionthriller (USA/MEX
1999) Mit Thomas Jane,
Saffron Burrows. Auf einer
Forschungsstation im Pazi-
fik züchten Meeresbiologen
hochintelligente Riesen-
haie. Das Experiment gerät
außer Kontrolle:

0.55 *****Die Vergessene
Welt: Jurassic Park
Abenteuerfilm (USA 1997)
Mit Jeff Goldblum

20.15Die Vergessene ...
...Welt:JurassicPark. USA1997
JohnHammond lädteineGruppe
vonForschernaufseine Insel
ein,aufdersichDinosaurier frei
bewegenkönnen. *****

ABENTEUERFILM

5.20 Galileo 6.15 Speechless 7.05
Two and a Half Men J 7.55 The
Big Bang Theory J 9.15 Last Man
Standing J 11.35 Scrubs – Die
Anfänger J Sitcom 13.50 Two and
a Half Men J Sitcom 14.45 Young
Sheldon J Comedyserie

22.20 ***** Fantasy Island J
Horrorfilm (USA 2020)
Mit Michael Peña, Maggie
Q. Der rätselhafte Millionär
Mr. Roarke lässt in seinem
luxuriösen Resort die
geheimenWünsche seiner
Gäste erfüllen. Der Urlaub
dort gerät schnell zu einem
Horrortrip.

0.35 ***** Escape Room J
Horrorfilm (USA/SA 2019)
Mit Taylor Russell

20.15Escape Room J
USA/SA2019.Zoey isteinevon
sechsPersonen,dieeinneues
Spiel testensollen.Siemüssen
Rätsel lösen,umsichauseinem
Gebäudezubefreien *****

HORRORFILM

10.50Wie viel Wolf steckt im Hund?J 11.20 La Réunion – Feuerinsel
und Tropenparadies J 12.05 nah
und fern J 12.35 Gefragt – GejagtJ 13.20 Quizduell-Olymp J Show
14.10 aktiv und gesund J Magazin
14.40Panda, Gorilla & Co. J

21.50 BR24 J
22.05 Heißmann + Rassau J

Show. Karriere in Kufstein
22.50 *****Steiner – Das Ei-

serne Kreuz Kriegsdrama
(GB/D 1977) Mit James
Coburn, Maximilian Schell

1.00 *****So weit die Füße
tragen J Kriegsdrama (D
2001) Mit Bernhard Better-
mann, Irina Pantaeva

2.55 Wir in Bayern J
4.10 Frankenschau aktuell

20.15Watzmann ...
...ermittelt JViva laMusica
D2021.DorisRenz,Scheidungs-
anwältinundunbeliebteSolistin
einesbekanntenLaien-Chores,
wirdermordetaufgefunden.

KRIMISERIE

10.35 Der Mekong in 50 Booten
11.20 Giraffe, Erdmännchen & Co.J 12.10 Gefragt – Gejagt J 12.55
Alles Klara J Krimiserie. Der aller-
letzte Gast 13.45 Geld.Macht.LiebeJ Böses Erwachen 14.35Lindburgs
Fall J Komödie (D 2011)

11.00 logo! J 11.15Mia and me J
12.20Wolf J Animation 12.30 The
Garfield Show 12.55 Power Play-
ers 13.15 Die Piraten von nebenan
13.40 Die Pfefferkörner J 14.10
Schloss EinsteinJ 14.35Secrets of
Schloss Einstein. Diskussion

21.00 Abenteuer Burgen-
land – Puszta,Wein
und Seeromantik J

21.45 hessenschau Magazin
22.00 NDR Talk Show J Talk-

show. Gäste: Vanessa Mai,
Leontine von Schmettow,
Thore Schölermann, Philipp
Hochmair, DamenLikörChor
e.V., Martina Voss-Tecklen-
burg, Peter Urban

0.10 Verurteilt! Gespräch
1.05 Morden im Norden J

18.35 Ernest & Célestine Ani-
mationsserie.Wer spricht,
verliert. Mit Pauline Brunner

18.50 Unser Sandmännchen
19.00 Die Schlümpfe J

Mamis Meisterstück /
Sturm verliert ihr Mojo

19.30 Die beste Klasse
Deutschlands J Show
Frühjahr. Magdeburg /
Laichingen /Weimar /
Rüsselsheim amMain

20.35 Checkpoint Show

20.15Istriens Süden – ...
...Urlaubsparadiesander
kroatischenAdria J Istrienmit
FelsenküstenundBadebuchten
zähltzudenTop-Gourmetre-
gionenKroatiens.

REPORTAGE
18.10Der kleine Rabe ...
...Socke JU.a.:DerOnkelaus
derSüdsee.D/F2017.Socke
erfindeteinenOnkel,ummehr
Aufmerksamkeitzubekommen,
wasnachhinten losgeht.

ANIMATIONSSERIE

13.20 Die neueWildnis. Doku-
reihe. Frühling / Sommer /
Herbst/Winter

15.35 Im Land der Feuerberge
Dokureihe. Indonesien /
Kapverdische Inseln /
Island / Zentralamerika

18.30 nano
19.00 heute J
19.20 Kulturzeit. Magazin
20.00 Tagesschau J
20.15 Der Untergang J

Drama (D/A/I 2004)
22.40 Der einzige Zeuge J Kri-

minalfilm (USA 1985) Mit
Harrison Ford, Kelly McGillis

0.25 10vor10
0.55 extra 3 J Magazin

14.15 Elizabeth. Drama
(GB 1998) Mit C. Blanchett

16.10 König Charles III.. Doku
16.55 Royale Paare: Die neue

Generation. Reportage
17.50 Sanfte Berge, wilde Moore –

Das Alpenvorland. Doku
18.35 Gute Nachrichten vom

Planeten. Dokureihe
19.40 Kiews Techno-Szene packt

an. Dokumentation
20.15 Das schwarze Quadrat

Krimikomödie (D 2021)
Mit Bernhard Schütz

21.50 Agatha Christie – Ein
Jahrhundert Gänsehaut
Dokumentarfilm (GB 2020)

23.00 Tracks Spezial. Magazin

14.00 phoenix vor ort
14.45 phoenix plus
16.00 maybrit illner
17.05 Ukraine Krieg nachgehakt
17.15 Aktuelle Reportage
17.30 phoenix der tag
18.00 phoenix persönlich
18.30 Blutsbande – Clans in BerlinJ Dokureihe. U. a.: Parallel-

gesellschaft
20.00 Tagesschau J
20.15 Über denWolken
21.45 Die Alpen – Eine große Ge-

schichte J Dokumentation
22.30 Norwegen – Land der Polar-

lichter. Dokumentation
23.00 phoenix der tag
0.00 phoenix persönlich

15.30 Escort für Containerriesen:
Mit Schlepper-Kraftprotzen
im Hafen J Dokumentation

16.15 Gefragt – Gejagt J
17.00 NDR Info J
17.10 Panda, Gorilla & Co. J
18.00 Ländermagazine
18.15 Hofgeschichten J
18.45 DAS! J Magazin
19.30 Ländermagazine
20.00 Tagesschau J
20.15 Hamburg feiert –

der 834. Hafengeburts-
tag J Bericht

21.15 Rasch durch den Garten J
21.45 NDR Info J
22.00 NDR Talk Show J Talkshow
0.10 deep und deutlich J

16.00 rbb24 J
16.15 In aller Freundschaft –

Die jungen Ärzte J
17.05 Panda & Co. J
17.53 Unser Sandmännchen
18.00 rbb24
18.15 schön + gut
18.45 STUDIO 3 – Live aus Ba-

belsberg. Talkshow
19.30 rbb24 Abendschau J
20.00 Tagesschau J
20.15 Die 30 schönsten

Berliner Straßen zum
Entdecken J Dokumen-
tarfilm (D 2021)

21.45 rbb24 J
22.00 Verstehen Sie Spaß?
1.10 Musikladen J Magazin

14.20 Monk J Krimiserie
15.40 Death in Paradise. Krimi-

serie. Vergessen
16.30 The Rookie. Krimiserie

Konsequenzen
17.15 Monk J Serie. Mr. Monk

möchte eigentlich nicht ins
Stadion / Mr. Monks Mit-
gefühl hält sich in Grenzen

18.35 Duell der Gartenprofis J
19.20 Bares für Rares J Magazin
20.15 Shakespeare &

Hathaway – Private
Investigators Krimiserie

21.40 Bis dass der Tod sie schei-
det J Thriller (USA 2015)
Mit Nick Jonas, Isabel Lucas

23.10 Killing Eve J Dramaserie

Daheim in den Bergen:
Die Zweitgeborenen
ARD, 20.15 UHR Lisa (Theresa Scholze) und Florian
(Florian Panzner) möchten weder die Fehler ihrer Jugend
wiederholen noch Zeit verlieren. Als Lisa ein Kind erwar-
tet, scheint das Glück vollkommen. * * * * *

DRAMA

Der Untergang
3SAT, 20.15 UHR April 1945: Wäh-
rend in Berlin die Lage eskaliert,
die Rote Armee vorrückt und sich
dramatische Szenen abspielen,
erlebt Adolf Hitler (Bruno Ganz)
den Untergang des Dritten Reiches

hinter Bunkermauern. Obwohl Berlin nicht mehr zu hal-
ten ist, weigert er sich, die Stadt zu verlassen. * * * * *

DRAMA

Bis dass der Tod
sie scheidet
ZDF NEO, 21.40 UHR Doug (Nick
Jonas) fährt wie jedes Jahr in den
Sommerferien mit seinen Eltern in
ein Haus am See. Dort soll er die
Yacht seiner Nachbarn Elliott und

Lena restaurieren. Dabei verliebt sich der 18-Jährige in
Lena und beginnt eine Affäre mit ihr. * * * * *

THRILLER

15.00 Tagesschau J
15.10 Sturm der Liebe J
16.00 Tagesschau J
16.10 Verrückt nach Meer J

Alpenglühen in Brasilien
17.00 Tagesschau J
17.15 Brisant Magazin
18.00 Wer weiß denn sowas?J Show. Gäste: Sophia

Thomalla, Céline Bethmann
18.50 Quizduell-Olymp J
20.00 Tagesschau J

15.05 Bares für Rares J
16.00 heute – in Europa J
16.10 Die Rosenheim-Cops
17.00 heute J
17.10 hallo deutschland J
17.45 Leute heute J
18.00 SOKOWien J Krimi-

serie. Tod im Taxi
19.00 heute J
19.25 Bettys Diagnose J

Krankenhausserie. Bezie-
hung mit Hindernissen

15.15 Gefragt – Gejagt J
16.00 MDR um 4 J Magazin
16.30 MDR um 4 J
17.45 MDR aktuell J
18.10 Brisant J Magazin
18.54 Sandmännchen J
19.00 Thüringen-Journal J

Magazin. U. a.: Apolda – 100
Jahre „Decke Pitter”

19.30 MDR aktuell J
19.50 Elefant, Tiger & Co. J

Reportagereihe

15.00 Barbara Salesch –
Das Strafgericht

16.00 UlrichWetzel – Das
Strafgericht Soap

17.00 UlrichWetzel – Das
Jugendgericht Soap

17.30 Unter uns Soap
18.00 Explosiv Magazin
18.30 Exclusiv Magazin
18.45 RTLAktuell
19.05 Alles was zählt
19.40 GZSZ Soap

15.00 Klinik am Südring
Doku-Soap. Die üblichen
Nebenwirkungen

16.00 Volles Haus! Sat.1 Live
Magazin. Experte: Ingo
Lenßen. Mitwirkende: Britt
Hagedorn Mod.: Christian
Wackert, MadeleineWehle

19.00 Die perfekte Minute J
Show. Moderation:
Ulla Kock am Brink

19.55 Sat.1 Nachrichten

15.35 The Big Bang Theory J
17.00 taff Magazin. Lost Places

(4) / Schlafgewohnheiten
der Stars. Mod.: Annemarie
Carpendale, Christian Düren

18.00 Newstime
18.10 Die Simpsons J

Zeichentrickserie. Boyz N
the Highlands / Das Institut

19.05 Galileo J Magazin. 5
unbekannte Fakten zur Krö-
nung. Mod.: Aiman Abdallah

15.00 Armans Geheimnis J
15.50 Wendy Animationsserie

Gewinnen ist nicht alles /
Die Ausreißerin

16.40 Power Sisters J
Zeichentrickserie. Die Falle
schnappt zu! / Biss zum
Abendbrot

17.10 Nils Holgersson J
17.45 Erdmännchen Aben-

teuerserie. Der Knödelklau /
Glück gehabt

15.00 Shopping Queen
16.00 Das Duell – Zwischen

Tüll und Tränen
17.00 Zwischen Tüll und

Tränen Doku-Soap
Hameln, „Palais Blanc” /
Villingen-Schwenningen,
„La Belle Mariée” / Dresden,
„Weißes Gewölbe”

18.00 First Dates – Ein Tisch
für zwei Doku-Soap

19.00 Das perfekte Dinner

15.50 News
16.00 Castle J Krimiserie

Über denWolken
16.55 Abenteuer Leben

täglich Magazin. Die
besten Burger 2023

17.55 Mein Lokal, Dein Lo-
kal – Der Profi kommt
Reportagereihe. „Zum
Rittmeister”,Werder

18.55 Achtung Kontrolle! Wir
kümmern uns drum

16.05 Hartz und herzlich –
Tag für Tag Benz-Bara-
cken Doku-Soap. Jobs und
andere Sorgen. Elvis hat
tolle Nachrichten erhalten.
Er kann wieder in seinem
alten Job arbeiten.

17.05 Südklinik am Ring
Doku-Soap. Verschwendung

18.05 Köln 50667 Doku-Soap
19.05 Berlin – Tag & Nacht

Doku-Soap. Brände

16.00 hallo hessen
16.45 hessenschau Magazin
17.00 hallo hessen Magazin
17.45 hessenschau Magazin
18.00 Maintower Magazin
18.25 Brisant J Magazin
18.45 Die Ratgeber J

Magazin. U. a.: Rheuma-
tologenmangel

19.15 alle wetter
19.30 hessenschau J
20.00 Tagesschau J

15.30 Schnittgut. Alles aus
dem Garten J Magazin

16.00 BR24 J
16.15 Wir in Bayern J
18.00 Abendschau J
18.30 BR24 J
19.00 Unser Land J Magazin

U. a.: Voller Einsatz: unter-
wegs mit dem Schafscherer

19.30 Landfrauenküche J Ka-
tharina Lerf aus Schwaben

20.00 Tagesschau J

Widder 21.3.-20.4. Stier 21.4.-20.5.

Zwilling 21.5.-21.6. Krebs 22.6.-22.7.

Löwe 23.7.-23.8. Jungfrau 24.8.-23.9.

Waage 24.9.-23.10. Skorpion 24.10.-22.11.

Schütze 23.11.-21.12. Steinbock 22.12.-20.1.

Wasserm. 21.1.-19.2. Fische 20.2.-20.3.

HOROSKOP AM 05.05.2023

Ihr Immunsystem
lässt Sie jetzt auch in stres-
sigen Momenten nicht im
Stich. Dennoch sollten Sie
mal langsamer machen.

Anhalten ist auch
wichtig. Schauen Sie sich
um, bevor Sie einfach im
Schnelltempo durch Ihr Le-
ben düsen. Ruhig bleiben.

Herausforderungen
machen Ihnen keine Angst.
Sie sehen jede neue Aufga-
be als Möglichkeit, mehr
über sich selbst zu lernen.

Harmonie in der
Partnerschaft langweilt
Sie. Sie sind immer auf der
Suche nach Drama, aber ist
das denn gesund für Sie?

Prioritäten ordnen
sich manchmal von alleine,
allerdings sollten Sie sich
darauf nicht verlassen.
Handeln Sie selbst.

Endlich geben Sie
Gas und kommen voran.
Zu lange haben Sie sich
nicht getraut, Ihre Träume
aktiv zu verfolgen. Super!

Neue Herausforde-
rungen am Arbeitsplatz
verunsichern Sie. Dabei
haben gerade Sie schon so
viel geschafft. Nur Mut!

Ein Liebesregen
prasselt auf Sie herab und
Sie greifen sich alles, was
Sie auffangen können. Sie
haben das absolut verdient.

Seien Sie übermü-
tig, wagen Sie etwas und
schauen Sie nicht zurück.
Sie werden dadurch nur
gewinnen, nicht verlieren.

Berufliche Projekte
sind jetzt kein Problem
für Sie. Egal was auf Sie
zukommt, Sie sind bestens
vorbereitet und gewappnet.

Ihr Schwarm wartet
auf ein Zeichen von Ihnen.
Haben Sie keine Angst,
Gefühle zu zeigen. Er wird
es nicht ausnutzen.

Zurückhaltung wird
erwartet. Ihre forsche Art
ist nicht immer angebracht,
vor allem nicht dann, wenn
Sie keine Ahnung haben.
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Die Modelgrafik zeigt den Albatros auf dem Landestheater Eisenach in seiner Dimension. LIAM EHM

Peter Rossbach

Eisenach. Da stellt sich nun also so
manches etwas anders dar, als die
öffentliche Diskussion darum glau-
ben machen will. Im Stadtentwick-
lungsausschuss gab es den Sach-
standsbericht der Verwaltung zur
künftigen Nutzung der Fläche, die
an den Hundefreilaufverein ver-
pachtet ist. „Der Verein muss die
Fläche weder räumen noch verlas-
sen. Die Stadt unterstützt den Ver-
ein und hat ihm einen neuen Ver-
trag angeboten“, so OB Katja Wolf.
Richtig sei, so die Verwaltung,

dass eine Firma Kaufinteresse für
eine Teilfläche desGrundstücks an-
gemeldet habe. Die will dort direkt

nebendemUmspannwerk Energie-
speicher bauen, um künftige Span-
nungsschwankungen imStromnetz
ausgleichen zu können. Und genau
für solche Vorhaben sei die Fläche
auch im dort gültigen Bebauungs-
plan der Stadt Eisenach vorgese-
hen. Es gehe also auch nicht um
eine Firma, die dort Batterien pro-
duzieren wolle. Bei der Prüfung der
Lage der ober- und unterirdischen
Leitungen wurde festgestellt, dass
aufgrund der Lage dieser Leitungen
die vorgesehene Bebauung nur im
hinteren Teil des Flurstückes mög-
lich ist.
EingroßerTeilderFläche,diever-

kauft werden solle, werde, so der
Sachstandsbericht, vom Verein

nicht genutzt und sei mit Gestrüpp
und Bäumen bewachsen. Es befän-
den sichnoch einpaarHundesport-
geräteaufderTeilfläche,dieversetzt
werden müssten. All dies habe man
mit demVerein auch bei einemVor-
orttermin besprochen, und die Vor-
sitzende habe dabei einer weiteren
Nutzung zugestimmt. Es sei einzig
die Entscheidung des Vereins, ob er
die dann geänderte Fläche weiter
pachten wolle oder nicht
„Dass der Hundefreilauf e. V. die

gemietete Fläche verlassen muss,
wurde in keiner Weise durch die
Stadt Eisenach anvisiert und kom-
muniziert“, heißt es imBericht. Bei-
geordneter Ingo Wachtmeister er-
gänzte im Ausschuss, dass es auch

Überlegungen gebe, für diesen
Zweck auf der Fläche neben dem
Umspannwerk eine lokale Firma
zumZugekommenzu lassen, damit
„bei der wichtigen Energiewende
auch Energieunternehmen aus der
Region, wenn sie es wollen, dabei
sind“.
Jo West von den Grünen bat aber

darum, dass die Verwaltung den-
noch Ausschau nach möglichen,
künftigen Ersatzflächen halten mö-
ge. Jonny Kraft von der SPD forder-
te, von Verkäufen solcher Grund-
stücke zunächst abzusehen. „Dass
solche Grundstücke mittlerweile
Gold wert sind, sollte die Stadt bei
allen Überlegungen im Hinterkopf
behalten.“

Stadt von Platz zu Platz „wandern“
würde. Statische Probleme auf dem
Theaterdach befürchtet auch Stadt-
rätin Gisela Büchner (CDU). Doch
Dezernent Ingo Wachtmeister ver-
sicherte, dass „nach menschlichem
Ermessen“ alle notwendigen Prü-
fungen erfolgt sind. Windstärken
und die Verankerung seien berech-

net worden, ergänzte Reinhold
Brunner, Leiter des Fachbereichs
Kultur.
DasKunstwerkwird ein Jahr lang

auf dem Theaterdach installiert
sein. In dieser Zeit soll in der Stadt-
gesellschaft eine Diskussion über
moderne Kunst und den Standort
angestoßen werden, sagt OB Wolf.

Dass ein Jahr das Limit ist, liegt in
erster Linie am Geld. Die Förde-
rung ist auf eine temporäre Präsen-
tation fixiert. Darüber hinaus müss-
te die Stadt eigeneMittel undWege
füreinedauerhaftePräsentation fin-
den. Insgesamt zehn Exponate hat
die Stadt Dank Fördergeld und
Sponsoring aus den beiden Kunst-

ausstellungen zum Jubiläum Bibel-
übersetzung erworben. Der Albat-
ros allein kostet 70.000 Euro. Sie-
ben Exponate haben im Rathaus
einenPlatz gefunden, dazu je eins in
der Bibliothek und am alten Fried-
hof.Kunst imbreiterenöffentlichen
Raum zu zeigen hat auch etwas mit
Geld zu tun, das der Stadt fehlt.

Symbol der Freiheit auf demLandestheater
Ab 17. Mai wird das Kunstwerk Albatros für ein Jahr hoch oben in Eisenach präsentiert

Jensen Zlotowicz
und Birgit Schellbach

Eisenach.Das Landestheater Eisen-
ach istder idealePlatz fürdenAlbat-
ros, der das Theatermehr in den Fo-
kus rückt. Dieser Meinung ist nicht
nur die Künstlerin Pascale Feitner,
sondern auch Theaterintendant
JensNeundorff vonEnzbergundEi-
senachsOberbürgermeisterin Katja
Wolf (Linke). Das Kunstwerk wird
am 17. Mai eingeweiht.
Der Albatros steht als ein Symbol

für Freiheit, für Weltoffenheit, für
freieGedanken.Auchdeshalbhätte
der Theaterintendant das Kunst-
werk am liebsten schon am 1. Mai
auf dem Theaterdach gesehen, als
die AfD auf dem Theaterplatz eine
Kundgebung abhielt. Bei der AfD,
so Neundorff von Enzberg, sei das
Denken nämlich beschränkt.

Stählernes Kunstweg
wiegt gut 300 Kilo
Der stählerne Albatros war von Pa-
scaleFeitnerursprünglichnochgrö-
ßer als die jetzigen siebenMeter ge-
plant worden. Auch in dieser Di-
mension werde er auf dem Theater-
dachaberweithin sichtbar sein.Gut
300 Kilogramm schwer ist der vom
renommiertenMünsteranerMetall-
bauer Safranek angefertigte Kunst-
werk, das im vergangenen Jahr im
Zuge des Lutherbibel-Jubiläums
„Übersetzen“ entstand. Feitner ge-
hört zur Studentenklasse Löbbert
der Kunstakademie Münster.
Alle baulichen, statischen und si-

cherheitstechnischen Vorkehrun-
gen sind getroffen, um denAlbatros
sicher auf das Theaterdach landen
zu lassen, inclusiveBlitzschutz.Der
Landeplatz stößt auf Widerspruch.
Juliane Stückrad, Vorsitzende des
Fördervereins des Landestheaters,
hatte zur jüngsten Sitzung des Kul-
turausschusses große Bedenken
hinsichtlich der Montage geäußert.
Möglicherweise müssten das Dach
geöffnet und Schweißbrenner ein-
gesetzt werden. „Wir sind imwahrs-
ten Sinne des Wortes gebrannte
Kinder“, stellt sie einenZusammen-
hang zum Brand in der Theater-
werkstatt her.
Lieber wäre ihr ein Standort auf

dem Theaterplatz: Auch dort könn-
ten die Gedanken frei sein. Ihrer
Ansicht nach wäre es auch schön,
wenn das Kunstwerk innerhalb der

Neuer Vertrag fürHundefreilaufverein immermöglich
Firma will Batteriespeicher auf kleinerem, zum Teil ungenutzten Bereich am Umspannwerk aufstellen

Der Hundefreilaufverein kann auf
seinem gepachteten Gelände blie-
ben, wenn er es will. NORMAN MEIßNER

Service & Kontakt
Leser-Service: 0361 / 5 55 05 50
Mo bis Fr 6 – 18 Uhr, Sa 6 – 14 Uhr
leserservice@thueringer-allgemeine.de
thueringer-allgemeine.de/leserservice

Pressehaus Eisenach:
Sophienstraße 40a, 99817 Eisenach
Servicecenter:
Mo bis Fr 10 – 13 Uhr und 14 – 17 Uhr
Lokalredaktion: 03691 / 68 31 51
eisenach@funkemedien.de
thueringer-allgemeine.de/eisenach
Chefredaktion: 0361 / 227 51 01
chefredaktion@thueringer-allgemei-
ne.de
www.thueringer-allgemeine.de

Anzeigen: 0361 / 555 05 55
Mo bis Fr, 7 – 18 Uhr
thueringer-allgemeine.de/anzeigen
Tickets: 0361 / 227 52 27
Mo bis Sa, 9 – 20 Uhr
www.ticketshop-thueringen.de

Schlange
in der Post

Die Warteschlange, die sich unter
derWoche über längere Zeit in und
an der Eisenacher Hauptpost gebil-
det hat, war lang. Unübersehbar
war auch, dass das Dienstleistungs-
unternehmen Post in Eisenach per-
sonell offensichtlich akut unterbe-
setzt ist. Das fällt auf, wenn die An-
liegenderKunden von ganzen zwei
Schalterbeschäftigten bedient wer-
den. Nix mit: „Wir öffnen Kasse 3.“
Unter den Wartenden gab es Men-
schen mit Zeit und ohne Zeit, mit
Geduld und ohne Nerven.
Da wird schon mal laut gerufen,

wie lange das noch dauert, wenn
sich einKunde trotzmehrfacherEr-
klärung begriffsstutzig zeigt. Da ist
eine Frau gefrustet, weil sie nach
ewiger Wartezeit unverrichteter
Dingewieder gehenmuss, da siemit
ihrem Anliegen falsch sei. Solche
und andere Geschichten türmen
sich in der Eisenacher Postfiliale.
Etwas aber hatmit imponiert, der

Blick einer einheimischen Frau, die
im Geldautomat ihre EC-Karte ver-
gessen hatte und diese von einem
jungen dunkelhäutigen Mann im
gebrochenem Deutsch freundlich
nachgereicht bekam. Am Donners-
tag hatte die Post übrigens geschlos-
sen: Betriebsversammlung.

Guten Morgen

Jensen Zlotowicz über
Geduldsproben in der Hauptpost

Eisenach. Francis Fulton-Smith, be-
kannt als Arzt aus der in Eisenach
spielenden Fernsehserie „Familie
Dr. Kleist“, übernimmt eine Haupt-
rolle bei den Bad Hersfelder Fest-
spielen. Er tritt in „Der Club der to-
ten Dichter“ in der Stiftsruine auf.
Premiere: 21. Juli, 21 Uhr. Fulton-
Smith spielt den engagiertenLehrer
John Keating. Der gebürtige Mün-
chener ist Eisenach eng verbunden,
war er doch für dieDreharbeiten zu
Dr. Kleist zwischen 2004 und 2020
regelmäßig in der Stadt zuGast. red

Wiedersehenmit
demFernseharzt Künstlerin Pascale Feitner in der Werkstatt des Metallbauers Safra-

nek in Münster an dem von ihr entworfenen stählernen Albatros.
ROLF MICHAEL SAFRANEK

OB Katja Wolf und Theaterintendant Jens Neundorff von Enzberg
betrachten Arbeiten des Künstlers Hermann Grüneberg von der Uni
Halle, die im Rathaus ihren Platz fanden.. JENSEN ZLOTOWICZ
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APOTHEKEN
Berka/Werra
Schwan-Apotheke, Fr 8 - Sa 8 Uhr,
Werrastraße 4, Tel. 036922 / 2410.
Eisenach
Apotheke Alte Spinnerei, Do 8 - Fr 8
Uhr, Bleichrasen 41, Tel. 03691 /
721576.
Georgen-Apotheke Nord, Fr 8 - Sa 8
Uhr, Am Gebräun 2, Tel. 03691 /
82150.

Schweina
Hubertus-Apotheke, Do 8 - Fr 8 Uhr,
Fr 8 - Sa 8 Uhr, Altensteiner Straße 68,
Tel. 036961 / 72439.

Seebach
Johannes-Apotheke, Do 8 - Fr 8 Uhr,
Hauptstraße 28 b, Tel. 036929 /
88558.

BERATUNG
Eisenach
Schuldner- und Verbraucherinsolvenz-
beratung, Rot-Kreuz-Weg 1, Fr 9-12
Uhr, Tel. 03691 / 7349954.
Beratung der ASB-Sozialstation, Nord-
platz 1 a, Fr 8-16 Uhr.
Bürgerbüro, Markt 22, Fr 8-16 Uhr,
Tel. 03691 / 670960.
Ehe-, Familien- und Schwangerschafts-
konfliktberatung, Diako Thüringen,
Schillerstraße 6, Psychologische Bera-
tungsstelle, Fr 9-11 Uhr, Tel. 03691 /
260340.
Sozialberatung, Diako Thüringen,
Schillerstraße 6, Fr 9-12 Uhr,
Tel. 03691 / 260340.
BLUTSPENDE
Eisenach
Blut- und Plasmaspendestation, Mühl-
häuser Straße 27, Fr 8-16 Uhr,
Tel. 03691 / 213667.

Aktionstag für
Motorradfahrer

Eisenach.Der Motorrad-Aktionstag
des TÜV Thüringen erlebt sein
Comeback undmacht Station inEi-
senach. Am Sonnabend, 6. Mai,
werden sich von 11 bis 14 Uhr zahl-
reiche Motorradfahrer aus ganz
Thüringen auf den Weg zur Auto-
mobilenWelt Eisenach (kurzAWE)
machen.
Am Museum ist ein Programm

rundumdieVerkehrssicherheit vor-
bereitet. Ein Motorradsimulator
und ein Rauschbrillen-Parcours
sind aufgebaut, ebenso ein Gurt-
schlitten. Beamte der Polizei beant-
worten Fragen zum korrekten Ver-
halten im Straßenverkehr. Ver-
kehrspsychologen des TÜVThürin-
gen bieten Reaktions- und Sehtests
an. Motorinteressierte haben freien
Zugang zur Ostkantine des ehema-
ligen Automobilwerks. red

Alles andere als kalter Kaffee
Junges Schauspiel des Landestheaters Eisenach bringt 54 Jahre alte Kinderbuchgeschichte

in einer Neuinszenierung auf die mobile Bühne
Dirk Bernkopf

Eisenach. Die Feuerwehrleute ma-
chenKaffeepause. Sie freuen ichda-
rauf, schließlich haben sie schon
einen Brand im Kuhstall gelöscht,
Wasser aus einem Keller gepumpt
und ein Pferd wieder auf die Beine
geholfen. Plötzlich aber schrillt das
Telefon: Brimmbrimmbrrimm!“
Die Geschichte von Hannes Hütt-
ner ist in vielen Familien seit der
Erstveröffentlichung 1969 immer
wiedervorgelesenworden.Dassdas
Stück „Bei der Feuerwehr wird der
Kaffee kalt“ noch heute Groß und
Klein begeistern kann und keines-
wegs kalter Kaffee ist, beweist das
Junge Schauspiel des Landesthea-
ters mit einer Neuinszenierung.

Generalprobe gleicht
einer Vorpremiere
In einer Fassung vonChristophMa-
cha und Jos van Kan führen die
Theaterleute dieGeschichte alsmo-
bilesSolostück für einenSchauspie-
ler (Christoph Rabeneck) auf. Als
Bühnen funktionieren Kindergär-
ten und Klassenzimmer.
Zur Generalprobe in den Räu-

men der Eisenacher Berufsfeuer-
wehr kommen amMittwoch dienst-
freie Feuerwehrleute mit ihren Fa-
milien als Gäste. Und so verfolgt
nicht nur Regisseur Jos van Kan ge-
spannt die Aufführung, denn viele

der kleinen Zuschauer kennen die
Geschichte ganz genau. „Ich habe
selbst fünf Kinder, das Buch habe
ich unzählige Male vorgelesen. Ich
kenne den Text auswendig“, be-
kennt Feuerwehrchef Markus Wei-
gelt. Und so wird die Generalprobe
zu einer Art Vorpremiere, die anwe-
senden Kinder gestalten die lebhaf-
te Aufführung mit.
Denn das ist das Besondere an

der Eisenacher Inszenierung – die
Zuschauer werden eingebunden.
Kinder helfen beim Löschen, erhal-

ten symbolisierte Kaffeebecher und
Brote. Schon vor Beginn verteilt
Löschmeister Wasserhose rund ein
DutzendPappen alsKissen, sowird
die Distanz zum Geschehen durch
die auf dem Boden sitzenden Zu-
schauer verringert.
Zwischen jedem Klingeln des

Alarmtelefons werden bekanntlich
dieKaffeebecher unddie Stullen ge-
meinsamdurchgezählt: „Eins, zwei,
drei, vier, fünf, sechs…Meier, wo ist
Ihre Stulle?“Der kleineMeier ist in
derEisenacherFassungeineWacht-

meisterin. Sie ist zwar genau so ver-
fressen wie im Original der Herr
Meier, aber die Wachtmeisterin
steuert jetzt das Löschauto.

In Eisenach stürzt der kleine Emil
Zahnlücke in den Prinzenteich
Ansonsten wurde am Text nur we-
nig geändert. In Eisenach stürzt der
kleine Emil Zahnlücke in den ver-
eisten Prinzenteich, statt in den
Schwanenteich. Der Koch der Tier-
parkfutterküche, vor deren Tür die
dicke Linde umgestürzt ist, erweist
sich als französischer Gourmet-
koch. Dass das Feuer bei Oma Eier-
schecke auch in der Neuinszenie-
rung durch eine offen gelassen
Ofentür entsteht, ist in Zeiten der
Energiekrise glaubhaft.
Dass dieGeneralprobe bei derEi-

senacher Feuerwehr stattfindet, ist
auch einDankeschön für dieUnter-
stützung der Feuerwehrleute, die
eine ausgediente Uniform nebst
Helm den Theaterleuten zur Verfü-
gung stellten. „Wir haben das Kos-
tüm nur noch etwas theatraler ge-
staltet“, schmunzelt Jos van Kan.
Feuerwehrchef Weigelt sieht das
mobile Stück als gute Werbung an
und möchte es gern bei Veranstal-
tungen wie dem Stadtfeuerwehrtag
oder dem Kreisjugendzeltlager zur
Aufführung bringen. Zum Feuer-
wehrfest am 20.Mai in Hörschel ist
es schon mal gebucht.

Bach zwischen
Klassik und Jazz
in AlterMälzerei
Außergewöhnliches

Konzert in Kooperation
mit dem Bachhaus

Eisenach. Im Jazzkeller der Kultur-
fabrik „AlteMälzerei“ imPalmental
ist am Sonnabend, 6. Mai, 20 Uhr,
Bach zwischen Klassik und Jazz zu
erleben. Zu Gast ist das Quintett
„Die Soultemperierte Vier zu
Fünft“. Die Musiker begeben sich
auf eine Gratwanderung zwischen
Klassik undModerne, frei vonKon-
ventionen, voller Spielfreude und
Vergnügen. Pascal vonWroblewski
(Gesang), Reinmar Henschke (Pia-
no), Micha Winkler (Trompete,
Tuba), Dimitrios Karamintzas
(Oboe) und Tobias Unterberg (Cel-
lo) imaginieren, wohin Bachs Weg
im 21. Jahrhundert geführt hätte.
Der Eintritt kostet 20 Euro, ermä-
ßigt fünf Euro (bis 25 Jahre).
Weiter findet in Kooperation zwi-

schen demBachhaus und der Lipp-
mann+Rau-Stiftung amSonntag, 7.
Mai, ab 11 Uhr im Bachhaus am
Frauenplan eineMatineemit einem
Auszug aus dem Programm „Die
Soultemperierte Vier“ im Quartett
statt. Die Museumseintrittskarte ist
auch Eintrittskarte für das rund 50-
minütige Programm.
Bereits die Leihgabe einer Klari-

nette vonBennyGoodmanausdem
Bestand des Lippmann+Rau-Mu-
sikarchive für einer langfristigeAus-
stellung imBachhaus zeigt die enor-
me Bedeutung des Werkes von Jo-
hann Sebastian Bach für die popu-
läre Musik. red

Notdienste und Beratungen am Freitag, 5. Mai

NOTRUF
Polizei 110
Feuerwehr/Notarzt 112
Kassenärztlicher Notdienst 116117
Giftnotruf 0361 / 730730
Tierärztl. Notdienst 0361 / 64478808
Zahnärztl. Notdienst 116117
Frauenhaus 03691 / 75175
Erdgas 0800 / 6861177
Kinder- und Jugendsorgentelefon

0800 / 0080080
Strom 0800 / 6861166
Telefonseelsorge 0800 / 1110111
HAVARIEDIENSTE
Eisenach
Erdgas/Strom im Stadtgebiet Eisen-
ach, Eisenacher Versorgungsbetriebe
(EVB) 03691 / 6820
Erdgas, Ohra-Energie 03622 / 6216
Wasser/Abwasser, Trink- und Abwas-
serverband Eisenach-Erbstromtal

036928 / 9610

Kieselbach
Blutspende, Dorfgemeinschaftshaus,
Fuchsgasse 5, Fr 16-19 Uhr.

SELBSTHILFE
Eisenach
Kontaktbüro der Initiative Gib niemals
auf!, Altstadtstraße 28, Fr 9-15 Uhr,
Tel. 03691 / 7452601.

SOZIALE DIENSTE
Eisenach
Caritas-Büro, Eisenacher Tafel, Frie-
denstraße 17, Fr 9-16 Uhr,
Tel. 03691 / 733363.
Rufbereitschaft, Ambulanter Hospiz-
und Palliativ-Beratungsdienst, Goe-
thestraße 25 a, Tel. 03691 / 888732.

Suppenküche für Bedürftige, Diakonie-
Verbund, Goldschmiedenstraße 14, Fr
11-13 Uhr.

Bauarbeiten
imPalmental
ab 15.Mai

Stadtverwaltung Eisenach
informiert über

Straßensperrungen
Eisenach. Die angekündigte Voll-
sperrung der Straße Palmental, Hö-
he der Berufsschule bis Einmün-
dung Schlachthofstraße und von
der Schlachthofstraße bis zur Fuß-
gängerbrücke, verschiebt sich auf
Montag, 15. Mai, darüber infor-
miert die Stadtverwaltung Eisen-
ach.Hierwirdmitdemgrundhaften
Ausbau der Straße mit Kanal und
Versorgungsleitungen begonnen.

In der Cranachstraße
ist auch der Gehweg betroffen
Ab Donnerstag, 4. Mai, bis voraus-
sichtlich Freitag, 12. Mai, wird die
Lucas-Cranach-Straße voll ge-
sperrt. An der Kreuzung Lucas-Cra-
nach-Straße und Fischweide wird
die Straße Fischweide halbseitig ge-
sperrt. Auch der Gehweg ist betrof-
fen. Grund für die Sperrung ist die
Auswechslung der Unterflurhyd-
ranten.

Hausanschlüsse in Hörschel
werden erneuert
Die Unterstraße im Ortsteil Hör-
schel wird am Montag, 8. Mai, bis
voraussichtlichFreitag, 16. Juni,we-
gendereinerErneuerungvonHaus-
anschlüssen voll gesperrt.
Aufgrund des Aufbaues einer

Kunstskulptur wird der Platz vor
dem Landestheater ab Montag, 8.
Mai, bis voraussichtlich Freitag, 12.
Mai, voll gesperrt.Betroffen ist auch
der Fußweg.DieEinbahnstraßenre-
gelung im Bereich des Theaterplat-
zes ist für die Dauer der Arbeiten
aufgehoben.
Die Schützenstraße wird wegen

der Verlegung einerGasleitung zwi-
schenGothaer Straße undEinmün-
dung Hennebergerstraße ab Mon-
tag, 8. Mai, voraussichtlich bis Frei-
tag, 2. Juni, voll gesperrt.
Ab Montag, 22. Mai, bis voraus-

sichtlichFreitag, 26.Mai,wirddann
der Karlsplatz vor dem Nikolaitor
halbseitig gesperrt. Während der
Arbeiten wird die Verkehrsführung
dahingehend geändert, dass das
mittlere Tor für den Verkehr freige-
geben wird, das große Tor wird al-
lerdings gesperrt.
Grund der Sperrung sind

Schachtsanierungen. red

Wartburgradio
Freitag, 5. Mai 2023

Die Aktuelle Stunde, 8 Uhr; Zwi-
schentöne, 9 Uhr; Frauengold mit
UlrikeQuentel, 10Uhr;Match Spe-
zial mit Matthias Wurmehl (Wdh.),
11 Uhr; Zwischentöne, 13 Uhr;
MLGOutput -DasSchülermagazin
vomMartin LutherGymnasium, 14
Uhr; Die Aktuelle Stunde, 15 Uhr;
Machmalauter mit Laura Gieß
(Wdh.), 16 Uhr; Frauengold mit Ul-
rikeQuentel (Wdh.), 17Uhr;Onkel
Bernds Rocktime mit Bernd Fi-
scher, 18 Uhr; Piratetime mit Gun-
nar Leonhard, 19 Uhr.

Das Programm ist zu hören via UKW
96,5 (nur im Raum Eisenach) und im
Internet: www.wartburgradio.org.

Wetterkalender
5. Mai 2023
Trockener Mai – Wehgeschrei,
feuchter Mai bringt Glück herbei.

Langjähriges Mittel
Tagestemperatur: 11,1°C
Tagestiefsttemperatur: 5,1°C
Tageshöchsttemperatur: 17,2°C

In dem Ein-Personen-Stück „Bei der Feuerwehr wird der Kaffee kalt“ trommelt, singt und spielt Christoph Rabeneck den Löschmeister
Wasserhose und verwandelt sich auch rasant in alle anderen Figuren. SEBASTIAN STOLZ / LANDESTHEATER EISENACH (2)

In der Eisenacher Inszenierung wird das kindliche Publikum mit
eingebunden.

Polizeibericht
Unbekannte rauben Rucksack –
Polizei vermutet Drogengeschäfte
Leicht verletzt worden ist am Mitt-
wochabend ein 20-Jähriger am
Bahnhof Bad Salzungen. Unbe-
kannte hatten ihm den Rucksack
entrissen und war dann Richtung
Stadtzentrum geflohen. Der Ruck-
sackwurdewenig später imBereich
eines Einkaufscenters gefunden –
ohne Inhalt. Die Polizei geht davon
aus, dass der Verletzte für ein Dro-
gengeschäft nach Bad Salzungen
kam.Die beidenRäuber seien wohl
in dieses Geschäft involviert. red

Polizei Eisenach
sucht Zeugen
Ein Unbekannter ist am Mittwoch
zwischen 8 und 12.10 Uhr in der
Marienstraße in Eisenach gegen
einen Poller gefahren. Dann mach-
te er sich aus dem Staub. red
Hinweise unter Tel.: 03691/ 261124,
Bezugsnummer: 0113251 /2023.
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Jensen Zlotowicz

Eisenach. Dass die Gebührensat-
zung für die Benutzung der Horte
anGrund- undGemeinschaftsschu-
len in Trägerschaft der Stadt Eisen-
ach noch einmal im Bildungsaus-
schuss beraten werden, schmeckte
Eisenachs Dezernent Ingo Wacht-
meister (SPD) sichtlich nicht. Der
Antrag von Jo West (Grüne) im
jüngsten Haupt- und Finanzaus-
schuss bekam jedoch eine Mehr-
heit.
NunwirddieErhöhungderHort-

gebühren nicht in der nächsten
Stadtratssitzung beschlossen. Gut
Ding, will Weile haben. Dabei drü-
cken die Stadt die Kosten.

Dass der von der Verwaltung an-
geregte Hortkostenanteil für Eltern
nach deren monatlichen Einkom-
men mehr als bisher gestaffelt wer-
den soll, istKonsens.Bisher liegt die
Einkommensgrenze bei 2500 Euro.
Das sei bei der Einkommensent-
wicklung aber nicht mehr zeitge-
mäß. Zudem sollen die Menschen
mit höheren Einkommen stärker
be- und jene mit unteren Einkom-
men entlastet werden.
Es gibt den Vorschlag, die Ein-

kommensstaffelung auf 3000 bezie-
hungsweise 3500 Euro/Monat aus-
zuweiten.
Für diesen Fall muss die Verwal-

tung die Kalkulation aber komplett
neu rechnen. Das gelinge bis zur

nächsten Stadtratssitzung jedoch
nicht mehr, hieß es von Amtsleiter
Reinhold Brunner.
Dezernent Ingo Wachtmeister

richtete Kritik an die Fraktionen,
dass seit der Präsentation des The-
mas imNovembervergangenen Jah-
res keine griffigen Stellungnahmen
von deren Seite zu den Hortgebüh-
ren geliefert wurden. Das lies vor al-
lem Jonny Kraft (SPD) nicht so im
Raum stehen. Man könne nicht da-
von ausgehen, dass aus einer Power-
pointpräsentation entsprechende
Vorschläge der Fraktionen resultie-
ren. Eine Email aus der Verwaltung
hätte eine Reaktion beflügelt.
Kritik äußerte Jonny Kraft auch

an der Jahresrechnung 2020 (Ge-

Atemberaubende Schönheit
Erster Abschnitt der Restaurierung der Innenausmalung der Friedhofskapelle fertig. Spendenaktion für weitere Arbeiten

Peter Rossbach

Eisenach. „In altenAufzeichnungen
ist nicht von einer Trauerhalle in Ei-
senach die Rede, sondern von einer
Feierhalle. Und dies halte ich auch
für durchaus angemessen“, findet
Elke von Wüllenweber von der
Deutschen Stiftung Denkmal-
schutz. Der abgeschlossene erste
Abschnitt in der Innensanierung
der Friedhofskapelle gibt ihr Recht.
„In dieser Halle wird um die Toten
getrauert, aber eben auch deren Le-
ben gefeiert“, findet Restaurator
Wolfgang Petzholdt.
Die Halle ist architektonisch im

Stile einer Basilika, was so viel wie
königlich heißt. Petzholdt ist froh,
dass die Stadt Eisenach nicht ein-
fach eine neue Schicht aufbringen
lässt, sondern sich auf de Weg ge-
macht hat, „diese königlicheAnmu-
tung auch bei der Ausmalung wie-
der zum Vorschein bringen zulas-
sen“. Der Chorbereich der Kapelle
ist nun fertig restauriert.DieKuppel
erstrahlt in einemköniglichenBlau,
dieWände zieren in goldgelb gehal-
tene Quader und darunter zieht
sich einWandfriesmit Blumenmus-
ter. „DieseMischungaushoffnungs-
voll und tröstend lässt schon sehen
mehr als nur erahnen wie atembe-
raubend schön die Ausmalung in
Gänze ist“, findet Oberbürgermeis-
terin Katja Wolf.

Nicht alles kann restauriert
werden, vieles fehlt
Nicht alles,waswohl früher, anAus-
malung vorhanden war, konnte der
Restaurator wieder herstellen. Der
Triumphbogen etwa, der den Chor
von Schiff und Vorhalle trennt,
muss auch noch mit vielen kleinen
Mosaiken versehen gewesen sein.
Da war aber zu wenig vomOriginal
übrig, um es tatsächlich wieder zu
restaurieren. Immerhinmusstendie
Restauratoren bis zu vier unter-
schiedliche Schichten an Farbe, die
über die Jahre übermalt wurden,
entfernen. Und je nachdem,wie gut
oder schlampig die Malermeister
damals gearbeitet habe, ist entschei-
dend dafür, was noch vom Original
zu erhalten ist.
Die Friedhofskapelle entstand im

Zuge der Erneuerung derWartburg
und besitzt umfängliche bauzeitli-
che Raumausmalungen aus dem
Jahr 1898, die im Lauf des 20. Jahr-
hunderts mehrfach übermalt wur-
den. Der erste Abschnitt hat etwas
mehr gekostet als ursprünglich ver-
anschlagt, nämlich 115.000 Euro
statt 100.000 Euro. Der Eigenanteil
der Stadt beträgt dabei rund 50 Pro-
zent, die andere Hälfte hatte Denk-

malstiftung Eisenach in der Deut-
schen Stiftung Denkmalschutz
(DSD), so deren Vorstandsvorsit-
zende Cornelia Breitsprecher.
Nicole Lehmann vomFachgebiet

Friedhof der Stadtverwaltung freut
sich natürlich über die Restaurie-
rung „dieses Schmuckstückes“ und
kann sich auch andereNutzungsar-
ten – immer der Würde des Ortes
angemessen –, wie Konzerte in der

Kapelle vorstellen. Jetzt geht es
gleich mit der Sanierung weiter.
Nun sollen in Kirchenschiff und

Vorhalle von den im Laufe der Jahr-
zehnte aufgetragenen Farbschich-
ten vorsichtig entfernt werden.
Auch da Restaurator Petzholdt an
ein paar Stellen angefangen, um zu
sehen, was ihn da möglicherweise
erwartet – auch für ihn ist das im-
mer wieder so was wie ein „Überra-

schungsei“. So muss die Gewölbe-
decke im Schiff auch einmal von
einer eher gewöhnungsbedürftigen
Farbe im hellem Violett übermalt
gewesen sein.
Vorab sollen restauratorische

Voruntersuchungen klären, welche
Malschichten welcher Zeitschicht
zugehören. Die Originalfläche be-
findet sich unter insgesamt drei
Überlassungen und einer Spachte-

lung und ist nurmit einem gewissen
Aufwand freizulegen.Dieeinzelnen
Farbschichtenmüssenschichtweise
sorgfältig abgelöst und entferntwer-
den.Erstdann lässt sichderbauzeit-
liche Befund sicherstellen und die
ursprünglicheMalerei restaurieren.
Die Kosten dafür liegen wiederum
bei rund100.000Euro,wieder je zur
Hälfte getragen von Stadt und Stif-
tung.
Im kommenden Jahr sollen dann

auch diese großen Flächen wieder
restauratorisch ausgemalt werden.
„Das Herausarbeiten der neoroma-
nischen Gestaltungselemente und
Malereien in der Kapelle ist kunst-
und kulturhistorisch von enormer
Bedeutung“, so von Wüllenwerber.
Die Kosten sind mit rund 200.000
Euro grob geplant.
Alle Beteiligten bitten nun auch

die Bürger per Spendenaktion um
Hilfe. „Wir verdoppeln Ihre Spen-
de!“ heißt die Aktion, zu der Denk-
malstiftung Eisenach und Wart-
burgsparkasse aufrufen. Sie stellen
jeweils 5000 Euro zur Verfügung,
die dazu dienen, die Spenden der
Bürger zu verdoppeln, bis zu einem
Gesamtbetrag von 20.000 Euro.

Spendenkonto der Denkmalstiftung Ei-
senach, IBAN: DE63 8405 5050 0000
1731 00, Verwendungszweck: PRO
06760-01

Blick auf den restaurierten Bereich der Innenausmalung der Friedhofs-Kapelle in Eisenach PETER ROSSBACH (2)

Familienangebote
imEisenacher
Lutherhaus

Jeden ersten Sonntag im
Monat offene Werkstatt
und Sonderführungen

Eisenach. Das Lutherhaus lädt ab
sofort Familien dazu ein, das Mu-
seum bei verschiedenen Mitmach-
Formaten zu entdecken. Das Pro-
gramm umfasst bis Oktober an je-
dem ersten Sonntag im Monat
wechselnde Workshops und Füh-
rungen.
Wie wurde früher Papier herge-

stellt? Was aß Martin Luther wäh-
rend seiner Schulzeit undwie berei-
tete man diese Speisen damals zu?
Und wie entstand eine gedruckte
Buchseite?
Diesen und weiteren Fragen kön-

nen sich Groß und Klein in „Lu-
thers Werkstatt“ widmen und sogar
selbst kreativ werden. Zudem wird
im Juni der brandneue Audioguide
für Kinder vorgestellt, bei dem sich
Kinder ab sechs Jahren mit den bei-
den Eulen Momo und Matteo auf
Schatzsuche im Museum begeben
können.
Im Oktober kann in Luthers

Werkstatt ein eigener Linoldruck
mitLutherhaus-Motiv gestaltetwer-
den. Die kunstvolle Linolschnitt-
Vorlage ist von der Eisenacher
Künstlerin Lydia Schindler zum
TagderDruckkunst erstelltworden.
Der Reformationstag wird schließ-
lich mit spannenden Angeboten
zumMitmachen fürdie ganzeFami-
lie gefeiert.
„Mit dem Familienprogramm la-

den wir kleine und große Gäste da-
zu ein, das Lutherhaus bei den viel-
fältigen Führungen undWorkshops
kennenzulernen oder neu zu entde-
cken“, sagt JochenBirkenmeier, Di-
rektor des Lutherhauses. red

Restaurator Wolfgang Petzholdt erläutert seine Arbeiten im Bereich des Chores der Friedhofskapelle
(von links) Stadtmitarbeiterin Nicole Lehmann, Sparkassen-Vorstand Rolf Ries, Manuel Hase und Elke
von Wüllenweber von der Deutschen Stiftung Denkmalschutz, Petzholdt und Oberbürgermeisterin
Katja Wolf.

7. Mai, 14 bis 16 Uhr, Schöp-
fen von Papier.
21. Mai, 14 bis 16 Uhr, Füh-
rung undWorkshop: Luther
und das gute Speisen;
4. Juni, 10 bis 17 Uhr, Vor-
stellung des neuen Audio-
guides für Kinder;
2. Juli, 14 bis 16 Uhr; Schrei-
ben wie zu Luthers Zeiten;
6. August, 14 bis 16 Uhr,
Buchdruck;
3. September, 14 bis 16 Uhr,
Familienführung mit Buch-
druck-Workshop;
1. Oktober, 14 bis 16 Uhr, Li-
noldruck;
31. Oktober, 10 bis 17 Uhr,
Familientag.

Die Termine

Weitere Beratungen zurHortgebührensatzung
Elternbeiträge sollen mit höheren Monatseinkommen realistischer gewichtet werden

winn und Verlust) des optimierten
Regiebetriebes der Stadt. Das Land
habe immerhin eineReihe vonkriti-
schen Anmerkungen zur Wirt-
schaftlichkeit und zur Lage des
städtischen Regiebetriebes ge-
macht.Dahabe er vonder Stadtver-
waltung schon gewusst, wie man
mit der Mängelliste umgeht. Den
Jahresabschluss einfach durchzu-
winken, sei jedenfalls nicht zielfüh-
rend.
Vom Hauptausschuss abgelehnt

wurde der Antrag der Fraktion Bür-
ger für Eisenach, für die optische
Gestaltung der Säulenmauer am
Rondell Heinrich-Zieger-Straße
einen Bürger- bzw- Schüler-Wettbe-
werb auszuloben.

Berka/Werra. Der Anbau an der
Eichelbergschule in Berka/Wer-
ra wächst (fast) planmäßig. Im
Rohbau ist das Millionenprojekt

so gut wie fertig gestellt. Der In-
nenausbaumacht ebenfalls Fort-
schritte. Gerade sind die Estrich-
böden gegossen worden. zz

Schulanbauwächst

JE
NS

EN
ZL
OT

OW
IC
Z

15Thüringer Allgemeine| Nr. 104 |TAEI3Freitag, 5. Mai 2023



EISENACHER ALLGEMEINE

Ruhla:
Schlüsselfidel
trifft auf Orgel
Marco Ambrosini und
Eva-Maria Rusche laden
zur nordischen Zeitreise
Ruhla. Zu einer nordisch inspirier-
ten Zeitreise wird am Sonnabend,
6.Mai, 19 Uhr, in die Concordiakir-
che Ruhla eingeladen. Das Pro-
gramm steht unter der Überschrift
„Alfedans“ – Elfentanz. Eva-Maria
Rusche spielt die Orgel,Marco Am-
brosini die Nyckelharpa.
Die Nyckelharpa (Schlüsselfidel)

hat in Schweden von der Renais-
sancebisheuteüberlebtund istüber
dieses Land hinaus zu einem we-
sentlichen Bestandteil des skandi-
navischen Musiklebens geworden.
InVerbindungmit der reichenFarb-
palette einer symphonischen Orgel
können sich die Zuhörer auf eine
Klangreise auf den Spuren des
Komponisten Edvard Grieg bege-
ben.
Grieg gilt als „der“ norwegische

Komponist. Dennoch täte man ihm
Unrecht damit, denn er verstand
sich als „Kosmopolit“.
Nicht nur als Komponist, son-

dern auch als Konzertmusiker kam
er bald zu Anerkennung in ganz
Europa,wobei er unter anderemzu-
sammenmit seiner Frau und Cousi-
ne Nina Hagerup, einer gefragten
Sängerin, auftrat.
Die meisten Lieder sind im Zu-

sammenhang mit ihr oder für sie
entstanden. red

Eintritt für Erwachsene 10 Euro, Schü-
ler/Studenten/Behinderte 5 Euro

15 Orte, 15 Bands, 15 Euro
Kneipenfestival „Streetlife“ und verkaufsoffener Sonntag „Eisenach macht mobil“ locken am Wochenende

Peter Rossbach

Eisenach. „Eine belebte Innenstadt
ist das A undOund auch ein Stand-
ortvorteil für alle Bereiche. Da ist es
für den Gewerbeverein klar, dass
wir denNeustart des Kneipenfestes
unterstützen und am Tag danach
mit unseremverkaufsoffenenSonn-
tagmit ‘Eisenachmachtmobil’ wie-
der in die Vollen gehen. Es wird ein
tolles Wochenende“, machen Ge-
werbevereinschef Jo West und Ver-
anstalter Arne Setzepfandt schon
mal Lust auf diesen Samstag und
Sonntag (6./7. Mai) in Eisenach.
AmSamstag, 6.Mai, startetum20

Uhr das Kneipenfestival „Streetli-
fe“. 15 Bands werden dann an 15
Orten aufspielen – „und das zu
einem Gesamteintrittspreis von 15
Euro. EinEuro proBand, das ist un-
schlagbar“, findet Setzepfandt.
Nach der Pause wegen Corona sei
es nicht einfach gewesen,wieder ge-
nügend Locations zu finden. „Bei
vielen herrscht Personalmangel, bei
anderen sind die Gästezahlen
schon wieder so gut, dass sie die
Räume am Samstag brauchen“.

Einmal Eintritt zahlen
und überall reinkommen
Dennoch seien es 15 Locations ge-
worden – darunter einige neue wie
das Café Brüheim, aber auch zwei
großen Kirchen (Georgen und Ni-
kolai) mit bis zu 500 Plätzen bis hin
zu kleineren Spielstätten wie dem
„Katsensprung“ oder „Curry 35“.
„Und wir haben wieder so gut wie
alle Musikrichtungen am Start.“
Das Prinzip ist wie immer: Ein-

malEintritt zahlenundüberall rein-
kommen. Jede volle Stunde begin-
nen die Bandsmit einem jeweils 40-
minütigen Auftritt, danach haben
die Zuschauer 20 Minuten Zeit an
eine andere Locations zuwechseln,
wo wieder zur vollen Stunden die
nächsteRundebeginnt.LetzterMu-
sikstart ist um Mitternacht, Ende:
0.40 Uhr.
Die Band „Herbi and Friends“

muss aus der „Altdeutschen Bier-
stube“ dann schnell ins Bett, weil
die schon am nächsten Tag (Sonn-
tag, 7. Mai) wieder angesagt sind:
auf derBühnevon„Eisenachmacht
mobil“ auf dem Marktplatz. Auch
hier ist es wieder eine Art Neustart
nach der Pause, und deshalb auch

konzentriert auf einen Platz. „Wir
arbeiten aber daran, schon im
nächsten Jahr das Konzept mögli-

cherweise wieder auszuweiten“, so
West und Setzepfandt. Immerhin
„sind wir in Eisenach die einzigen,

die noch einen solchen Autofrüh-
ling mit einem verkaufsoffenen
Sonntag verbinden dürfen“, sagt

West. Das liege nicht nur daran,
dass Eisenach eben Standort eines
Automobilherstellers sei, sondern
vor allemdaran, dass „wir der zweit-
älteste Automobilstandort weltweit
sind. Eine solche Tradition gibt es
sonst nicht mehr“.
Los geht es mit der „Mobilitäts-

messe“ auf dem Markt um 12 Uhr,
rund 150 Innenstadtgeschäfte öff-
nen dann von 13 bis 18 Uhr ihre
Pforten.
Auf dem Markt werden Eisen-

acher Autohäuser die Produkte von
19 Automarken zeigen, „dass sich
auch Händler aus Erfurt und Esch-
wege angemeldet haben, zeigt, wie
attraktiv es ist, bei Eisenach macht
mobil dabei zu sein“, resümiert
West. Dazu kommen drei heimi-
sche Fahrradhändler und ein Sani-
tätshaus.
Beim Verkehrsunternehmen

Wartburgmobil (VUW) gibt es alle
Infos zum regionalen Busverkehr,
aber auch alles Wissenswerte zum
Kauf eines Deutschland-Tickets
(49-Euro-Tickets). Mehrere Stände
für Speis und Trank und Kinderbe-
lustigung rundendas Programmauf
demMarkt ab.

Eisenach. Im Garten der Paul-Ger-
hardt-Kirche findet am Samstag, 6.
Mai, ab 18 Uhr der nächste Mit-
bring-Gottesdienst statt. Es wäre
schön, wenn möglichst viele Gäste
etwas zum Essen mitbringen, das
dann auf dem bunten Buffet Platz
findet. Ebenso freut sich Pastorin
Kathrin Stötzner übermusikalische
Beiträge,denndiesmaldreht sichal-
les rund um die Musik. Der Mit-
bring-Gottesdienst richtet sich an
alle Generationen. Er wird vom
Posaunenchor begleitet. Bei Regen
findet er in der Kirche statt. red

Gottesdienst
imGarten

Freuen sich auf ein „tolles Wochenende“ mit Kneipenfest und Autofrühling: Gewerbevereinschef Jo West (links) und Veranstalter Arne Set-
zepfandt PETER ROSSBACH

Los Cuban Boys sind beim „Streetlife“-Festival in Eisenach mit
am Start. ARNE SETZEPFANDT

Georgenkirche:
Salvation Choir
Cafe Brüheim:
George Le Chanteur
Nikolaikirche: Rocket Man
La Cuchilla: Los Cuban Boys
Corners Club 54: D’Mützen
Hofbräu: De Almdödl
Bellagio: 2-Stimmig
Klappertopf: Duo Diesel
Skyline Bar:
Karola und die Glitzertaste
Katsensprung:
HäckMäck und Sarah
Altdeutsche Bierstube:
Herbi and Friends
SchorschL:
Small Town Artists
Augustiner Bräu:
The Silver Balls
Curry 35:
Der Rennsteigrocker
Kombüse: Food Station/Djs

Wer ist wo?

Eisenach. Schüler- und Klassenspre-
cher desMartin-Luther-Gymnasiums,
Till Neumann, Hannah Lorenz, Mar-
garetha Müller, Aliyah Brückner und
Felix Oswald, griffen jetzt mit Eifer zu
Spaten und Gießkanne, um auf dem
im Jahr 2020 geschaffenen neuen Ar-
boretum an der Sängerwiese den al-

lerletzten möglichen Baum zu pflan-
zen. Es ist ein eschenblättriger Ahorn
von 4,50Metern Höhe – ein amerika-
nisches Gewächs, so Schulleiter Tho-
mas Giesa. Alexander Hartung vom
Forstamt Marksuhl unterwies die
Gymnasiastenwährend der Pflanzak-
tion, damit der sommergrüne Baum

gut anwachsen kann. Den Baum fi-
nanziert das MLG aus Einnahmen
des Sponsorenlaufs 2022. Weiter
pflanzten die Schüler eine Weih-
rauchzeder als Ersatz für das einge-
gangene Exemplar, das ehemalige
Lutherschüler des Abiturjahrgangs
1951 vor genau einem Jahr pflanzten.

Lutherschüler pflanzen spezielle Bäume
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Reisen zum Hammerpreis:
Deutschlands große
Reiseauktion.
27. April bis 7. Mai

Jetzt mitbieten
bietfieber.de

Bis zu
50%
sparen.
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Dirk Bernkopf

Hütscheroda. Die Luchse im Wild-
katzendorf Hütscheroda bekom-
men normalerweise Ratten, Kanin-
chen und etwas Wildfleisch gefüt-
tert. Sollte das etwa ein Jahr alteGe-
schwisterpärchen Frieda und Ju-
nior einmal wochenlang aus-
schließlich mit Rehen gefüttert
werden, dann ist dies für sie ein un-
trügliches Zeichen dafür, dass ihre
Auswilderung bevorsteht. Dass es
schon im kommenden Frühjahr so-
weit seinkann, davonahnendie bei-
den Pinselohren noch nichts.
Im Rahmen des Projekts „Tritt-

stein Thüringer Wald – die Rück-
kehr des Luchses nach Mittel-
deutschland“ entstand im Wildkat-
zendorfHütscherodaeinKoordina-
tionsgehege für Luchse. Darin sol-
lendie für eineAuswilderung vorge-
sehenen Tiere unter möglichst
naturnahenBedingungenundohne
Kontakt zu Menschen aufwachsen.
Erste Bewohner werden die beiden
Jungluchse sein, die imMai 2022 in
Hütscheroda geboren wurden.

Besucher bekommen
die neue Anlage nicht zu Gesicht
Am Donnerstag informierte sich
Umweltminister Bernhard Stengele
(Grüne) über den Baufortschritt für
das Gehege. Der Bau des Geheges
erfolgt als gemeinsamesProjekt von
BUNDThüringen,derWildtierland
Hainich gGmbH und des WWF
Deutschlands und wird im Pro-
gramm „Förderung von Vorhaben

zur Entwicklung von Natur und
Landschaft“ (ENL) des Thüringer
Umweltministeriums umgesetzt.
Die Kosten für das Gehege liegen
bei rund340.000Euro.Dazuerklärt
Umweltminister Stengele: „Thürin-

gen spielt nicht nur geografisch eine
zentrale Rolle bei der Ausbreitung
des Luchses in Deutschland. Mit
unseren zahlreichen Projekten im
Bereich Forschung, Monitoring,
Vernetzung und Öffentlichkeits-

arbeit haben wir die Grundlage für
die erfolgreiche Umsetzung des ge-
planten Luchswiederansiedlungs-
projektes geschaffen. Ich freue
mich, dass mit dem Bau des Gehe-
ges im Wildkatzendorf ein weiterer

Eckhard Wiesenthal (Vorsitzender des Deutschen Wildgehegeverbandes, von links), Minister Bernhard
Stengele (Grüne) und Katrin Vogel (Geschäftsführerin Wieldtierland Hainich) im neuen Luchsgehege.
Die Metallarbeiten übernahm eine Firma aus Langula. DIRK BERNKOPF

Truckfestival
an derWerra
bei Breitungen
Trucker Babes und
Asphalt Cowboys

sind mit von der Partie
Breitungen. Das 2. Werrataler
Truckfestival findet vom 5. bis 7.
Mai auf demGelände amKiessee in
Breitungen/Werra statt. Nach An-
gaben derOrganisatoren handelt es
sich um das größte Truck-Treffen in
Mitteldeutschland.
Schon von Weitem sichtbar, lotst

eine Zugmaschine in mehr als 30
Metern Höhe, am Ausleger des
größten Schwerlastkrans Thürin-
gens, Besucher undFahrer zumFes-
tivalgelände. 180 Show-Trucks sind
vertreten. Die Teilnehmer und Teil-
nehmerinnen kommen aus
Deutschland, Österreich, Ungarn,
Italien, Tschechien und der
Schweiz, darunter bekannte Grö-
ßen der Szene und verschiedener
TV-Formate wie Trucker Babes und
Asphalt Cowboys. Ihr Kommen ha-
ben Lissi Reiterer (Pink Lady), Sigi
Reil, Thorsten Eckert (King of the
Rhön) zugesagt.
Das Festival verfolgt keinen kom-

merziellen Zweck. Die Erlöse wer-
den an soziale Projekte gespendet.
An allen drei Tagen gibt es Live-Mu-
sik. Am Freitagabend laden
„Tramp“ und „Peter Kick“ ein. Den
Samstag eröffnet die Feuerwehrka-
pelle Breitungen. Die „Lonie Dale
Band“, „Borderline“ und ein Über-
raschungsgast sorgen weiter für gu-
te Unterhaltung.
„Aufgebrasst“ und die „Texas

House Band“ spielen auf. red

Koordinationsgehege für Luchse fast fertig
In Hütscheroda sollen Tiere auf ihre Auswilderung vorbereitet werden. Erstbezug mit eigenem Nachwuchs

wichtiger Schritt für eine stabile
Luchspopulation im Thüringer
Wald undMitteldeutschland gegan-
gen wird.“
Die Arbeiten stehen kurz vor

ihrem Abschluss. Ab Ende Mai
könnten Frieda und Junior hier ein-
ziehen. Die Anlage umfasst drei
miteinander verbindbare Freigehe-
gemit einerGesamtfläche von rund
3500 Quadratmeter. Die Besucher
des Wildkatzendorfes bekommen
davon allerdings kaum etwas mit,
das neue Gehege liegt gut versteckt
amRandederAnlage–dieTiere sol-
len ihreScheuvorMenschenbis zur
Auswilderung nicht verlieren.
Dassman bei der Verbreitung der

Luchseüberhauptwieder aktivwer-
denmuss, erklärt Markus Port, Pro-
jektleiter beim BUND Thüringen,
damit, dass eine natürlicheWieder-
ansiedlung des Luchses im Thürin-
ger Wald unwahrscheinlich ist. Es
gebe einfach zu wenige weibliche
Tiere. Denn diese seien, im Gegen-
satz gegen ihre hin und wieder in
Fotofallen tappenden Männchen,
einfach nicht fähig über weite Stre-
cken zu wandern. Zur Auswilde-
rung kommen neben Wildfängen
aus den rumänischen Karpaten
auch Tiere aus der Gehegehaltung,
wie Frieda und Junior. Für Frieda ist
eine Zukunft im Thüringer Wald,
zwischen Oberhof und Suhl denk-
bar, so Markus Port.
Das Hütscherodaer Zuchtpär-

chen Kaja und Loki soll übrigens
schon bald wieder Nachwuchs er-
warten.
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Öffnungszeiten: 11-18 Uhr, EINTRITT FREI!

in der Musterhaus-
ausstellung Erfurt

A4 Abfahrt Erfurt/GVZ, direkt an der B7 im GVZ, Bei den Froschäckern 15-43,
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Erholung?

Attraktive Hotelgutscheine in allen TA/OTZ/TLZ Pressehäusern & Servicepartnern

und unter Telefon

0361/2275017

WO ICH DIE ZEIT
MEINES LEBENS HABE
UND SIE IN SEKUNDEN
BUCHEN KANN. BUCHEN KANN. 

Tickets buchen - einfach, schnell & sicher

 MEINES LEBENS HABE 
 UND SIE IN SEKUNDEN 

Tickets buchen - einfach, schnell & sicher

 UND SIE IN SEKUNDEN 

FLEXIBEL SHOPPEN
Rund um die Uhr
online einkaufen

GROSSE AUSWAHL
Über 1.000
Veranstaltungen buchbar

NICHTS VERPASSEN
Dank kostenlosem
Newsletter informiert

SICHER ZAHLEN
Mit verschiedenen
Zahlarten

SICHER EINKAUFEN
Auch nur mit
Gastzugang möglich

FAIRER VERSAND
Ab 2,50 € direkt
an die Lieferadresse

www.ticketshop-thueringen.de

prospektplanung.de

 rund um die Uhr abrufbar

 einfache Buchung in 3 Schritten

 klickbare Regionen

 unkomplizierte Abwicklung

JETZT ONLINE PLANEN!JETZT ONLINE PLANEN!
PROSPEKTWERBUNG

Damit Ihr Prospekt da ankommt, wo es hingehört.

Jetzt planen und ohne Streuverluste
die gewünschte Region erreichen!
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New York.Ein neuesAlzheimer-Me-
dikament verlangsamt einer Studie
des US-Herstellers Eli Lilly zufolge
das Fortschreiten der Krankheit im
frühen Stadium. Noch in diesem
Quartal solle nun die Zulassung für
Donanemab bei der US-Arzneimit-
telbehörde FDA beantragt werden.
DerAntikörperDonanemab zielt

im Gehirn der Patienten auf soge-
nannte Amyloid-Plaques. Solche
Ablagerungen vonEiweißen imGe-
hirn, Jahre bevor erste Symptome
auftreten, sind charakteristisch für
Alzheimer, die häufigste Form von
Demenz. In einer 18-monatigen
Phase-III-Studie mit mehr als 1700
Teilnehmern zeigtendieMenschen,

dieDonanemab bekommen hatten,
nach Unternehmensangaben rund
35 Prozent weniger kognitive Be-
einträchtigungen als solche, die ein
Scheinmedikament erhalten hat-
ten.
Im Januar war in den USA das

Medikament Leqembi zugelassen
worden, das einen ähnlichen An-
satzverfolgtunddenAntikörperLe-
canemab enthält. An beiden Medi-
kamenten gibt es jedoch wegen
Nebenwirkungen wie Hirnschwel-
lungen und Blutungen auch Kritik.
Die Studienergebnisse zu Dona-

nemab seien ein „wirklicher Fort-
schritt für die Patienten“, sagte
Frank Jessen, Direktor der Klinik

für Psychiatrie und Psychotherapie
der Uniklinik Köln. Grundsätzlich
sei die Wirkung von Donanemab
und Lecanemab vergleichbar.
Donanemab sei „leider kein

Gamechanger, aber möglicherwei-
seeinnächsterSchritt indie richtige
Richtung“, sagte Linda Thienpont,
Leiterin Wissenschaft bei der Alz-
heimer Forschung Initiative. „Es
kann die Alzheimer-Krankheit we-
der heilen noch stoppen, aber auch
wieLecanemabzumindest denkog-
nitiven Abbau verlangsamen.“
Thienpont unterstrich allerdings
auchnocheinmaldie teils schweren
Nebenwirkungen: DerWirkungsef-
fekt sei „teuer erkauft“. dpa

Alzheimer-Medikament verlangsamt
Verlauf – starkeNebenwirkungen

Maik Henschke

Berlin. Sind Sie eher Glückspilz
oder Pechvogel? Letzteres muss
kein in Stein gemeißeltes Schicksal
sein. Jeder von uns kann lernen,
sich für unerwartete, glückliche Zu-
fälle im Alltag zu öffnen, und diese
für persönliche Ziele und die Kar-
rierenutzen. „Serendipität“ nennen
Forscher dieMethode.WelcheStra-
tegien im Alltag helfen, erklärt Pro-
fessor Christian Busch. Der in Hei-
delberg aufgewachsene Serendipi-
tätsforscher lehrt an der New York
University und hat das Buch „Er-
folgsfaktor Zufall“ veröffentlicht.

Herr Busch, was ist die Kernidee hin-
ter Serendipität?
Christian Busch: Aktives Glück. In
Abgrenzung zum passiven Glück,
wie etwa der zufällige Geburtsort,
ist die Idee: Viele der erfolgreichs-
ten Menschen haben gemeinsam,
dass sie oftmals in ähnlichen Situa-
tionenwieandere trotzdemeinbiss-
chen mehr Glück zu haben schei-
nen. Es geht umdieDenkweise, wie
sie dieses Glück kreieren. Serendi-
pität ist dieses aktiveGlück, das wir
selber erschaffen, indem wir mit
dem Zufall umgehen und etwas da-
raus machen.

Menschen können ihrem Glück auf
die Sprünge helfen?
Genau, auf zweiWegen.EinWeg ist,
glückliche Zufälle wahrscheinli-
cher zu machen. Zum Beispiel, in-

dem man in Gesprächen ein paar
„Haken“ setzt, die es wahrscheinli-
cher machen, dass andere Men-
schen auf das eingehen können,

was einen selbst gerade interessiert.
Und zum anderen, indemwir mehr
in unerwarteten Situationen sehen.
Stellen Sie sich vor, Sie verschütten

ausVersehenKaffee auf einePerson
neben Ihnen. Die Person guckt Sie
ganz böse an, aber Sie haben das
Gefühl, da könnte etwas sein. Jetzt
ist eine Option, Sie gehen einfach
raus und überlegen: Was hätte pas-
sierenkönnen,hätte ichmit derPer-
son gesprochen? Option zwei ist,
Sie sprechen mit der Person und es
wird die Liebe Ihres Lebens oder
die Mitgründerin Ihres Unterneh-
mens. Wichtig ist, wie wir mit dem
Unerwarteten umgehen. Das ist
eine Lebenseinstellung, die wir wie
einenMuskel trainieren können.

Wie kann ich das ab morgen in mei-
nen Alltag einbauen?
Drei einfache Strategien: Erstens,
die genannte Hakenstrategie. Was
sind zwei, drei Sachen in meinem
Leben, die mich gerade interessie-
renunddie icheinfachmal so inGe-
sprächen mit einbringen kann?
Zum Beispiel: „Ich bin die Ingrid,
ich arbeite gerade in der Buchhal-
tung, aber was mich wirklich inte-
ressiert, ist das Klavierspielen und
über Gartenarbeit zu lesen.“ Dinge
also, bei denen eine andere Person
sagen kann: So ein Zufall, ich inte-
ressieremich auch gerade für genau
das Thema, lass uns doch ein biss-
chen mehr darüber reden.

Was sind die anderen Strategien?
Andere Fragen zu stellen. Fragen
wie „Was machst du so beruflich?“
packen uns in eine Schublade. Bes-
ser ist so etwas wie „Was machst du
gerne?“ oder „Was bringt dich zu

dieser Veranstaltung?“. Fragen, die
einenMöglichkeitsraum öffnen, so-
dass wir leichter Überschneidun-
gen finden. Eine dritte Strategie ist
zu überlegen: Kann ich in meinen
nächsten zehn Gesprächen eine
Idee mit hineinbringen oder mei-
nemGesprächspartner eine Person
vorstellen, die ihm oder ihr helfen
kann?Wenn ich konstruktiv in Ge-
spräche reingehe, gewöhnt sich das
Gehirn daran und sieht in Zukunft
Verknüpfungen eher.

Sie arbeiten viel mit Führungskräf-
ten. Funktioniert die Strategie auch
im Privatleben, etwa in der Liebe?
Absolut. Das Spannende ist ja: Oft-
mals finden wir die Liebe aus dem
Unerwarteten heraus, zum Beispiel

imCafé.Oderwir treffen imFitness-
studio unseren späteren besten
Freund.Sobaldwiruns auf dasposi-
tiv Unerwartete vorbereiten, sehen
wir ebenöfter,wenneswirklichpas-
siert. Auf das negativ Unerwartete
bereiten wir uns ja oft vor. Gehen
Sie über die grüne Ampel, schauen
Sie trotzdem links und rechts, ob je-
mand unerwartet über Rot fährt.
Tun wir das Gleiche für das positiv
Unerwartete, dann nehmen wir
zum Beispiel mal einen neuen Weg
zurArbeitund findenauf einmalauf
der Straße die Geldmünze. Oder
kommen imBuchladen auf die Idee
füreinenneuenArtikel.Die Idee ist:
Wir verpassen die schönsten Sa-
chen, weil wir unsere Augen nicht
wirklich offen halten.

Warum finden Sie es wichtig, auch
Zurückweisung zu erfahren?
Ich selbst hatte zwei Nahtod-Erfah-
rungen. Wenn man kurz vor dem
Tod steht, bedauert man vor allem
die Sachen, die man nicht gemacht
hat. Und so ist es ja auch im Alltag.
Sei es eine tolle unerwartete Idee,
die man im Meeting nicht einge-
bracht hat. Oder eine Person, die
man nicht angesprochen hat, weil
man Angst vor Zurückweisung hat-
te. Oft verpassen wir aktives Glück
imLeben, weil wir uns trotz gesehe-
nerMöglichkeit selbst zurückgehal-
ten haben. Mir persönlich hat eine
Umformulierung geholfen: Weg
von „Was ist das Schlimmste was
passieren kann, wenn ich es ma-
che?“hinzu„was,wenn ichesnicht
mache?“ Das kann man trainieren.
Wenn man sich ab und zu in Situa-
tionen begibt, wo man vielleicht so-
gar davon ausgeht, dass die Person
michabweisenwird, dannzu sagen:
Das Schlimmste ist, wenn ich es
nicht probiert hätte – und es dann
danach ewig lang bereut hätte.

Welche zufälligen Erfindungen fin-
den Sie am spannendsten?
Definitiv die Kartoffelwaschma-
schine. Ein Haushaltsgeräteherstel-
ler erhielt Anrufe von Bauern, die
erzählten, dass ihre Waschmaschi-
ne kaputt war. Warum? Sie hatten
ihre Kartoffeln darin gewaschen.
Wir würden als Mitarbeiter des
Unternehmens jetzt normalerweise
wahrscheinlich sagen: „Wasche
Deine Kartoffeln nicht in der
Waschmaschine, die haben wir
doch für Kleider konzipiert!“ Was
hat dieses Unternehmen gemacht?
Das Gegenteil: einen Schmutzfilter
eingebaut, damit man die Kartof-
feln darin waschen kann – es gibt ja
viele Bauern, die davon profitieren
können.Oder auchViagra.Bei dem
Medikament war es kompletter Zu-
fall, dassmännliche Studienteilneh-
mer eine Medikation während
eines Versuchs nicht zurückgeben
wollten.Dannhatman gesehen:Ah
ja, das scheint ihr Sexualleben ver-
bessert zu haben.

Prof. Chris-
tian Busch
(39) wuchs in
Heidelberg
auf. Heute
lebt er in den
USA und lehrt

als Direktor des CGAWirt-
schaftsstudiengangs an der
New York University (NYU)
und an der London School of
Economics (LSE). Sein Buch
„Erfolgsfaktor Zufall“ er-
schien Anfang 2020 und ist
seit Februar auf Deutsch er-
hältlich (Murmann Verlag).
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Wie Sie dem
Glück auf die
Sprünge helfen

Traumjob oder große Liebe:
Vieles passiert durch positive
Zufälle. Ein Experte verrät
Strategien, wie sich diese im
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TINTE JUNIOR

was in derMenge: Ab und zu wech-
selt ein Rosaflamingo das Bein.
Oder eines der Tiere taucht seinen
krummen Schnabel für einen klei-
nen Snack kopfüber in den See.
Den Schnabel nutzen die Vögel wie
eine Schöpfkelle. Mit der Zunge
schieben sie das Wasser aus dem
Schnabel. Übrig bleiben winzige

Lebewesen wie Mückenlarven,
Kleinkrebse und Ringelwürmer.
Die verschlucken sie dann. Fünf
Monate im Jahr führen Gruppen
vonRosaflamingos außerdemregel-
mäßig Gruppentänze auf. Das ma-
chen sie, um einen Partner fürs Jahr
zu finden.WährenddieserZeit sieht
das weiß-rosa Federkleid auch be-

sonders prächtig aus. Von Novem-
ber bis zum Frühjahr dauert diese
Balzzeit.

Nicht mehr als ein paar Tage
an einem Ort
„Sie tanzen in gemischten Grup-
pen, Männchen und Weibchen zu-
sammen, manchmal jeden Tag“,
sagtMarineVannier. „Jeder Flamin-
go möchte damit beweisen, wie fit
und gesund er ist.“
Bei Sonnenuntergang fliegen die

Flamingos wieder los. Um zu star-
ten, müssen sie erneut ein paar
Schritte laufen, ehe sie in die Luft
kommen. Manchmal bleiben die
Tiere in der Nähe und suchen sich
nur ein neues Gewässer. „Aber sie
werden nie mehr als ein paar Tage
an einem Ort verbringen“, sagt Ma-
rinneVannier.Manchmal fliegt eine
Gruppe Rosaflamingos allerdings
auch sehr weit. Die Vögel wandern
zum Beispiel nach Spanien, Portu-
galoderMarokko.Siebrauchennur
einige Salzseen oder Lagunen, in
denen Beute herumschwimmt. dpa

Lachen

Unter
Fachkräften

Treffen sich zwei Gespenster. Sagt
das eine: „Ich arbeite jetzt im Res-
taurant.“ Fragt das andere: „Als
Kellner?“ „Nein, als Tischtuch.“

Schon gewusst?

Für Bienen kann
es wärmer sein

Auf Feldern undWiesen leuchtet es
gelb und weiß. Etwas später als
sonst haben in vielenRegionen nun
die Apfelbäume zu blühen angefan-
gen. „Die Blüte wird etwa zwei bis
drei Wochen dauern“, sagt der
Fachmann Peter Muß. Außerdem
stehen in vielen Regionen derzeit
die Rapsfelder in der Blüte.
Fachleute berichten: Die Obst-

baumblüte hat wegen der niedrige-
ren Temperaturen imMärz undAp-
ril etwas später begonnen. Nun hof-
fen die Obstbauern auf wärmeres
Wetter. Genauso geht es den Im-
kern und ihren Bienenvölkern. Die
Insekten brauchen dringend Nek-
tar und Pollen, um ihre Völker zu
versorgen. Die verspätete Blüte
kann fürdieTierealsozumProblem
werden. Außerdem kommen die
Tiere erst ab bestimmten Tempera-
turen aus ihren Verstecken. Wenn
sievonBlütezuBlüte fliegen, tragen
sie Blütenstaub von einer Pflanze
zur anderen. So kann zum Beispiel
ein Apfel entstehen. Das nutzen
auch dieObstbauern aus. „Viele An-
bauer haben Insektenhotels in den
Anlagen stehen, um Insekten zur
Bestäubung anzulocken“, sagt Pe-
ter Muß. dpa

Eine Biene fliegt auf eine Raps-
blüte. OLIVER BERG

Antworten1b)Dasmännliche
PferdnenntmanHengst.Weibliche
PferdenenntmanStuten.2a)Ob-
wohldasNilpferd,auchFlusspferd
genannt,einsehrschlechter
Schwimmerist,verbringtesdie
meisteZeitimWasser.Flusspferde
laufeneherunterWasser,alsdass
sieschwimmen.Dabeikönnensie
fünfbisachtMinutenunterWasser
bleiben.3a)Fischelebenineinem
Aquarium.DerBegriffwirdvomla-
teinischenWortaqua,dasbedeutet
Wasser,abgeleitet.

Quiz

Fragen rund um
das Tier

1 Wie nennt man ein männli-
ches Pferd?

a) Stute
b) Hengst
c) Geiß

2 Welches Tier verbringt die
meiste Zeit

im Wasser?
a) Nilpferd
b) Löwe
c) Känguru

3 Welche Tie-
re leben im

Aquarium?
a) Fische
b) Hasen
c) Affen

Flamingos fressen, indem sie das Wasser mit ihren Schnäbeln filtern. JENNIFER HECK

Flamingos wechseln dauernd denOrt
Sie suchen Futter im flachen Wasser und schlummern danach in einem Gewässer ganz

woanders. Sie machen auch sonst vieles anders als andere Wasservögel
Jennifer Heck

Es trötet am Himmel. Rosaflamin-
gos landen in einem flachen See.
Berührt einer ihrer Füße das Was-
ser, bremst das die Flamingos. Sie
laufennocheinpaarSchritte, bis sie
schließlich zum Stehen kommen.

Ruheplatz mitten im
überschwemmten Land
„Flamingos sindNomadentiere, die
jeden Tag ihren Standort wech-
seln“, sagt Marine Vannier. Sie ist
Naturführerin im Vogelpark von
PontdeGau.Der liegt anderMittel-
meer-Küste im Land Frankreich.
MarineVannier beobachtet, wie die
Flamingo-Gruppe ihrenOrt für den
Tag aussucht.
Sie wählt einen Platz mitten im

überschwemmten Land. Versteckt
im Schilf ruhen sich die Flamingos
dort aus. „Besonders schätzen sie
Reisfelder, weite Flächen, in denen
sie sich auch ernähren können,
oder seichte Tümpel“, sagt die Ex-
pertin. Immer mal bewegt sich et-

Höher, windiger,
ertragreicher

Mal 100 Meter, mal 200 Meter ra-
gen die Türme von Windkraftanla-
gen in den Himmel. Je größer sie
sind, desto mehr Strom können sie
in der Regel erzeugen. So ein Turm
muss allerdings auchviel aushalten.
Die rotierendenBlätterderWind-

räder sind schwer, und der Wind
kann in den Höhen sehr kräftig

sein. Darum wurden die Anlagen
bislang selten noch höher gebaut.
Dochdaskönnte sichändern. Fach-
leute sagen: In Zukunft sollen unse-
re Windkraftanlagen doppelt so
hoch werden. So könnten sie noch
mehr Strom erzeugen. Weiter oben
bläst der Wind meist noch stärker.
Das lohnt sich: Ist derWinddoppelt
so schnell, ist der Ertrag nicht dop-
pelt sondern achtmal so hoch.
Vergangene Woche wurde im

Bundesland Brandenburg ein Mast
in Betrieb genommen, der den
Wind da oben messen soll. Der
Mast ist 300Meter hoch.Mit seiner
Hilfe sollen bald Windräder gebaut
sind, die so weit in die Höhe ragen
wie er. dpa

Windkraftanlagen drehen sich
hinter einem Rapsfeld. JENS BÜTTNER

Junge Flamingos haben noch
ziemlich blasses Gefieder. Erst
durch bestimmte Nahrung fär-
ben sich die Federn richtig rosa.
„Vor allem ein winziger Krebs
verfärbt das Gefieder“, sagt die
Naturführerin Marine Vannier.
Der Krebs heißt Artemia. „Arte-
mia ernährt sich von einer Mik-
ro-Alge, die sehr reich an Karotin
ist.“ Karotin ist ein natürlicher
Farbstoff, der auch in Karotten
vorkommt. Dieser Farbstoff la-
gert sich bei den Flamingos im

Gefieder ab. Ein Flamingo wäre
ohne Karotin aber nicht kom-
plett weiß. „Tatsächlich ist ein
Teil der Grundfarbe genetisch
bedingt“, sagt Marine Vannier.
„Insbesondere die rote Farbe
unter den Flügeln.“ In Zoos ge-
haltene Flamingos bekommen
normalerweise keine Krebse. Sie
wären also bis auf die Farbe
unter den Flügeln ziemlich
blass. Damit das nicht passiert,
wird ihnen häufig extra Farbe ins
Futter gemischt.

Rosa durch die Nahrung

Vorlesen in einer
fremden Sprache

Vor etwas mehr als einem Jahr
konnte Anastasia Savenko noch
kein Deutsch. Damals war sie mit
ihrer Familie aus dem Land Ukrai-
ne nach Deutschland geflohen.
Sehr schnell lernte sie die Sprache.
Nun ist sie neun Jahre alt und
spricht Deutsch fließend.
Anastasia lebt im Ort Warden-

burg im Bundesland Niedersach-
sen. Dort sprechen manche Men-
schen außer Deutsch auch Platt-
deutsch. Um diese Sprache zu för-
dern, veranstalten Schulen etwa
plattdeutsche Lesewettbewerbe. An
so einem hat Anastasia teilgenom-
men. Ihre Schulleiterin sagt, Anas-
tasia interessiere sich einfach für
Plattdeutsch. Das Ding ist: Anasta-
siakanndieSprachenochgarnicht.
Aber sie weiß, wie man gut platt-
deutsche Texte vorliest. So gewann
die Viertklässlerin den Wettbewerb
an ihrer Schule. Nächste Woche
darf sie zum „Plattdüütsch Lääs-
wettstriet“ fahren und dort gegen
andere Kinder von anderen Schu-
len antreten. dpa

Anastasia Savenko sitzt mit
einem Buch in plattdeutscher
Sprache in ihrer Schule. SINA SCHULDT

Städte kämpfen
gegen Ratten

Eigentlich ist es seltsam: Mäuse
empfindenvieleMenschenals nied-
lich, aberRattengeltenals eklig.Da-
bei sind die beiden eng verwandt:
Ratten und Mäuse gehören beide

zur gleichen Familie. DasWort Rat-
te ist fürmanche sogar ein Schimpf-
wort. Aber „Du süße Maus“ ist lieb
gemeint.Mäusewerdenvoneinigen
Menschen sogar als Haustiere ge-
halten. Ratten hingegen werden oft
bekämpft. Genauer gesagt handelt
es sich umWanderratten, die in den
Städten ungern gesehen sind.
Das liegt zumBeispiel daran, dass

die Nagetiere Vorräte anfressen
oder elektrische Kabel zerbeißen.
Auch kann es passieren, dass sie
Krankheiten übertragen. In einigen
Städten werden sie deshalb getötet.
Das passiert etwa, indem vergiftete
Köder in der Kanalisation ausgelegt
werden. Dort sind Ratten gerne
unterwegs. dpa

Eine Ratte flitzt über einen Bür-
gersteig. Oft leben sie in Abwas-
serkanälen. BERND VON JUTRCZENKA

Ach so!

Weimarer Chor
beimFestival

Seit Donnerstag sind die Sängerin-
nen und Sänger der Schola Canto-
rum Weimar Teil des Internationa-
len Kinderchorfestivals „Georg
FriedrichHändel“, das bis Sonntag,
7. Mai, andauert. Das Internationa-
leKinderchorfestival ist imdeutsch-
sprachigen Raum eines der ältesten
seiner Art. Über vier Tage hinweg
kommen Chöre aus aller Welt zu-
sammen und zeigen in Halle/Saale
(Sachsen-Anhalt) ihr Können. In
zahlreichen Konzerten bietet das
Festival interessierten Zuhörern
eine Leistungsschau des Kinder-
chorgesangs auf höchstem Niveau.
Veranstaltungen wie gemeinsame
Workshops und Freundschaftskon-
zerte in der Saalestadt sowie das
große Open-Air-Konzert auf dem
Hallmarkt machen das Festival für
Publikum und Chöre gleicherma-
ßen zum Erlebnis.
Es sind folgendeChöremit dabei:

Kinderchor „San Bernardo”, Veroli
/ Italien, ScholaCantorumWeimar,
Kinderchor der Singschule Halle,
Sotto Voce, Kiel, Stadtsingechor zu
Halle, Kindersingakademie der
Stadt Halle (Saale), Kinder- und Ju-
gendchor der Oper Halle, Kinder-
und Jugendchor „Ulrich von Hut-
ten“ sowie Tonkehlchen Berga-
Kelbra / Geschwister-Scholl-Gym-
nasium Sangerhausen. red

Einige Kinder der Schola Canto-
rum Weimar. BIANCA RÖSNICK / STADTWERKE

Na sowas!
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+++Aktion+++ Frischfleischtruhe +++Aktion+++ Frischfleischtruhe +++Aktion+++ Frischfleischtruhe +++Aktion+++ Frischfleischtruhe +++Aktion+++

Schweine-Hackfleisch
XXL
zum

Braten
1-kg-Packung
(1 kg = 4,99)

fleisch

1 kg4,994,99**
21% billiger
zum Vergleich: 5

00-g-Packun
g = 3,19

Hähnchen-
Brustfilets natur
1,2-kg-Packung
(1 kg = 7,99)

9,599,59**
19% billiger
zum Vergleich: 6

00-g-Packun
g = 5,99

1,2 kg

Putenschnitzel
paniert, „Wiener Art“

700-g-Packung
(1 kg = 9,27)

6,496,49**
700 g

Hähnchenschenkel
mit Rückenstück

mariniert,
„Arizona“
2-kg-Packung
(1 kg = 3,–)

5,995,99**
2 kg

enstück,

7,497,49**
21% billiger
zum Vergleich: 6

00-g-Packun
g = 4,79

1,2 kg

Schweine-
Nacken-
steaks

XXL mariniert,
„Paprika“
1,2-kg-
Packung
(1 kg = 6,24)

Oliven/
Olivensalat
grüne Oliven in

Kräutermarinade oder grüne
und geschwärzte Oliven
& Weichkäsewürfel
280-g-Becher
(1 kg = 10,32)
je Becher

+++ Im Aktionskühlregal +++

2,892,89**
UVP 3,29
12% billiger

Meister-
salat
Herzhafter
oder Feinster

Geflügelsalat
150-g-Becher
(1 kg = 11,93)
je Becher

+++ Im Aktionskühlregal +++

1,791,79**
UVP 2,19
18% billiger

Hähnchen-/Schweine-
Schnitzel flüssig gewürzt,
paniert und gebraten
600-g-Packung
(1 kg = 11,10)
je Packung

+++ Im Aktionskühlregal +++

6,666,66**
UVP 8,29
19% billiger

600 g

Weichkäse
Légère (6 Portionen) 44% Fett i.Tr.,
vollmundig&würzig (1 Stück),
vollmundig&würzig

(6 Portionen) oder L‘intense
(6 Portionen) 62% Fett i.Tr.,
180-g-Packung (1 kg = 12,33)
je Packung

+++ Im Aktionskühlregal +++

2,222,22**
UVP 2,99
25% billiger

Gurken
Deuts

Niederlande, Kl
je Stück

Bananen
lose,

(1 kg = 1,11)
je kg

Gültig bis 7. Mai

Gültig bis 7. Mai

1,11*
statt 1,29

13% billiger

ken
schland/
. I

Gülti bi 7 M i

Gültig bis 7 Mai

–,551

–,39*
statt –,55

29% billiger

Gültig bis 7. Mai
1 kg!!

Snack-
tomaten
1 kg Spanien/

Marokko, Kl. I (1 kg = 3,49)
je Eimer

3,49*
das ist billig!

9,999,99**
(Abbildung ähnlich)

Deutscher Spargel
Erntefrisch von deutschen Spargelbauern,
Kl. II, 1,5-kg-Karton (1kg = 6,66) je Karton

1,5 kg

19,6019,60**
statt 31,60
37% billiger

2 Kästen

++
2 Kästen
Premium Pils
2x20x0,5-l-Flasche,
zzgl. 2x

3,10 Pfand
(1 l = –,98)
je 2 Kästen

Aktionszeitraum:Aktionszeitraum:
02.05. bis 07.05.202302.05. bis 07.05.2023

zzgl. 2x
3,10 Pfand

Qualität
aus unseren Landen!

+++ Im Aktionskühlregal +++

3,993,99**

15%
billiger

zum Vergleich:

200-g-Packu
ng = 1,89

500 g

XXL

Schinkenröllchen in pikantem Aspik, gefüllt
mit Fleischsalat oder Meerrettichcreme 500-g-Becher
(1 kg = 7,98)
je Becher

9,999,99**
statt 11,99 16%

billiger Aktionszeitraum:Aktionszeitraum:
02.05. bis 07.05.202302.05. bis 07.05.2023

Polnischer
Wódka
Dieser reine,

klare Wódka überzeugt durch seinen
weichen Geschmack, der von einer
feinen Getreidenote unterlegt wird.
Krupnik Wódka steht für eine lange
Tradition bei der Destillation. 40% vol,
1-l-Flasche (1 l = 9,99) je Flasche

2,952,95**
statt 3,49
15% billiger

Aktionszeitraum:Aktionszeitraum:
02.05. bis 07.05.202302.05. bis 07.05.2023

Weichspüler
Frühlingsgarten
oder Aprilfrisch
1,7-l-Flasche,
für 68Wasch-

ladungen (pro Waschgang –,04)
je Flasche

Wasch-
ladungen68

4,774,77**
UVP 7,99
40% billiger

Röstkaffee
Classic
sorgsame Langzeit-
röstung mit aus-
gewogenem und

vollem Aroma, 500-g-Packung
(1 kg = 9,54)

500 g

Ochsenschluck
Kräuterlikör
Der würzige
Kräuterlikör
aus Nordfriesland.
Einmalig nordisch,

einmalig im Geschmack.
38% vol, 0,7-l-Flasche
(1 l = 12,84) je Flasche

8,998,99**
UVP 10,99 18%

billiger10,9910,99**
38% billiger
zum Vergleich: U

VP

0,75-l-Flasch
e = 8,99

1,5 Liter

Bianco
14,4% vol,
1,5-l-Flasche
(1 l = 7,33)
je Flasche

1,491,49**
UVP 2,19
31% billiger

Kekse Choco Sticks 112-g-Packung
(1 kg = 13,30), Choco Cow 120-g-Packung
(1 kg = 12,42), Choco Cookies 135-g-Packung

(1 kg = 11,04) oder Choco Minis 150-g-Packung (1 kg = 9,93)
je Packung

Original Irische
Butter 250-g-
Packung (1 kg = 7,96)

1,991,99**
statt 2,99
33% billiger

Aktionszeitraum:Aktionszeitraum:
02.05. bis 07.05.202302.05. bis 07.05.2023

Im Kühlregal:

www.norma-online.de

WOCHENENWOCHENENDDSPSP

18
/2
3

ab Freitag, 5. Mai

*Aktionsartikel stehen nur in begrenzter Anzahl und zeitlich befristet ohne Mitnahmegarantie zur Verfügung! • Alle Preise in Euro • Auch in anderer Ausstattung erhältlich • Bei Druckfehlern keine Haftung.
1Letzter Aktionspreis innerhalb 30 Tagen.

SPEZIALSPEZIALALEZIAA
2 Liter

Erfrischungs-
getränk
koffeinhaltig,
2-l-Flasche,
zzgl. –,25 Pfand
(1 l = –,56)
je Flasche

1,111,11**
48% billiger
zum Vergleich: U

VP

1,25-l-Flasch
e = 1,35

5,995,99**
UVP 6,99

14%
billiger

Wein-
brand
Classic
36% vol
oder

Cuvée Rouge 30% vol,
0,7-l-Flasche
(1 l = 8,56)
je Flasche

3,993,99**
UVP 4,99

20%
billiger

450 g

Schokolade
36 Riegel, 450-g-Packung (1 kg = 8,87)
je Packung

3,793,79**
8 Rollen

Küchentücher
2-lagig, 8x54-Blatt-Packung

!!IMMER MEHR FÜRS GELD
S E I T Ü B E R 5 0 J A H R E N – I M M E R D E R B E S T E P R E I S

Hier APP
gratis
downloaden

NEUGIERIG? JETZT SCHON ALLE ANGEBOTE
DER NÄCHSTEN WOCHE IN UNSERER APP!

NORMA Lebensmittelfilialbetrieb Stiftung & Co. KG, Heisterstraße 4, 90441 Nürnberg



SPORT

Hauptsache drei Punkte
Rot-Weiß-Stürmer Mergel traf im Hinspiel gegen Babelsberg dreimal. Diesmal ist ihm egal, wer die Erfurter Tore schießt

Axel Lukacsek

Erfurt. Das berauschende 6:2-Spek-
takel aus dem Hinspiel war im ver-
gangenen November gewiss ein
Meilenstein in der Saison des FC
Rot-WeißErfurt.AberdieAusgangs-
lage vor demRückspiel beimSVBa-
belsberg 03 hat sich nun ein wenig
verändert. Das gilt auch für Artur
Mergel, der damals mit drei Regio-
nalliga-Treffern ineinemSpiel einen
persönlichen Rekord aufstellte:
„Mir würde diesmal ein Sieg mit
einem Tor Unterschied reichen,
und es wäre mir egal, wer trifft.“
Die Vorzeichen sind klar. Rot-

Weißmussmit einemSieg vorlegen,
um eine Woche später beim Spit-

zenspiel in Cottbus den im Augen-
blick einen Punkt besseren Tabel-
lenführer noch ernsthaft in Be-
drängnis bringen zu können. Die
Lausitzer stehen am Sonntag beim
Vorletzten in Halberstadt, zumin-
dest von der Papierformher, vor der
leichteren Aufgabe.
Den zweiten Schritt vor dem ers-

ten tun – davor warnt verständli-
cherweise auch Mergel. „Es bringt
nichts, an das Cottbus-Spiel zu den-
ken. Erst wollen wir in Babelsberg
drei Punkte holen. Dann können
wir darüber reden“, sagt derAngrei-
fer mit Blick auf das Topduell am
13.Mai beim Spitzenreiter.
Auf Erfurt wartet in Babelsberg

ein ziemlich unbequemer Kontra-

hent. Erfurts Trainer Fabian Gerber
hob deshalb die Qualität des Geg-
ners hervor und nannte dabei nicht
nurDaniel Frahn, der in seiner Kar-
riere bereits viermal Torschützen-
könig der Regionalliga war. Rico
Gladrow als Dreh- und Angelpunkt
im Mittelfeld kennt zudem Erfurt
bestens, absolvierte zwischen 2018
und 2020 immerhin 56 Pflichtspiel-
einsätze im RWE-Trikot.
Dass Gerber vor dem Gegner

warnt, ist nicht aus der Luft gegrif-
fen und lässt sich an Zahlen festma-
chen. Der Tabellenelfte aus Babels-
berg blieb zuletzt sechs Spiele in Se-
rie ohne Niederlage, auch wenn in
den drei zurückliegenden Partien
jeweils nur ein Remis gelang.

Gerber kann auf das gleiche Per-
sonal wie beim 2:0 gegen Halber-
stadt zurückgreifen. Während sich
Romario Hajrulla noch im Aufbau-
training befindet, muss Caniggia El-
va aufgrund seiner muskulären
Probleme noch pausieren. Immer-
hin: Der zuletzt in der 81. Minute
eingewechselte Osayamen Osawe
stünde diesmal für einen längeren
Einsatz bereit.
Artur Mergel ist es unterdessen

egal, ob erwieder imSturmzentrum
aushilft oder auf seiner Lieblings-
position auf der linken Außenbahn
aufgeboten wird. Er denkt ans gro-
ße Ganze: „Wir wollen gewinnen
und mit einem guten Gefühl in die
neueWoche starten.“

Artur Mergel will mit Erfurt in Ba-
belsberg gewinnen. SASCHA FROMM

Die Thüringer Allgemeine
überträgt das Erfurter Aus-
wärtsspiel am Freitag in Ba-
belsberg live auf den Online-
Portalen. Der Stream startet
15 Minuten vor dem Anpfiff,
der um 19 Uhr erfolgt.
Für Abonnenten ist die Über-
tragung aus Babelsberg ge-
bührenfrei; für alle anderen
Interessierten kostet die Par-
tie fünf Euro. red

Der Livestream ist unter folgen-
dem Link zu sehen: thueringer-
allgemeine.de/fussball

TA überträgt live

Jens Albrecht mit seinen Eltern Erika und Frank und den zwei Champions-Cup-Pokalen. Folgt am Samstag die dritte große Trophäe? WUNDERL

Mit Glocke und Cockerspaniel
Wie die Albrechts ihren Sohn Jens zum Champions-Cup-Sieg mit den Thuringia Bulls brüllen wollen

So emotional wie 2019, als die Thu-
ringia Bulls zum letzten Mal den
Champions Cup für das beste euro-
päische Rollstuhlbasketballteam
gewannen, kann es eigentlich kaum
wiederwerden.Damals sicherte der
AmerikanerMattScott, derMonate
zuvor beinahe an einer Blutvergif-
tung gestorben wäre, den Bulls mit
der entscheidenden Aktion den
Sieg und sorgte für Gänsehaut und
eine Träne im Knopfloch.
Gänsehaut wird es wieder geben,

sollten es die Elxlebener ins Finale
schaffen und dort erneut bis zum
Schluss um den Sieg kämpfen. Zu-
zutrauen ist es ihnen, denn sie sind
vielleicht sogar noch besser als vor
vier Jahren, als sehr viel auf ihre vier
besten Spieler ankam. Inzwischen
ist das Team spielerisch reifer und
noch ausgeglichener besetzt und
dadurch für die Gegner noch
schwieriger auszurechnen. Auch
Selbstvertrauen dürfte nach dem
jüngst errungenen sechsten deut-
schen Meistertitel mehr als genug
vorhanden sein beim Engel-Team.
Das hat sich spätestens mit dem

Triple aus deutscher Meisterschaft,
Pokal undChampions Cup 2019 zu
Thüringens sportlichem Export-
schlager gemausert. Keine Thürin-
ger Sportmannschaft war und ist so
erfolgreich wie die „Unbeatabulls“,
wie sie während ihrer weltrekord-
verdächtigen Serie von 75 Siegen in
Folge genannt wurden.
Noch wichtiger als alle Siege und

Rekorde: Sie haben dafür gesorgt,
dassBehindertensport imAllgemei-
nen und Rollstuhlbasketball im Be-
sonderen inzwischen einen festen,
gleichberechtigten Platz in Thürin-
gens Sportlandschaft hat.

Thüringens
Exportschlager

Kommentar

Jakob Maschke über den
Stellenwert der Thuringia Bulls

Jakob Maschke

Bebra/Nijmegen. Als Jens Albrecht
noch etwas besser laufen konnte,
brachte er seinen Vater Frank mit
dem Tischtennisschläger zur Ver-
zweiflung. „Er war ziemlich gut, ich
hatte irgendwann keine Chance
mehr“, sagt der Vater über den
Sohn, der mit offenem Rücken ge-
boren wurde. Das Ballgefühl sorgte
dafür, dass aus Jens Albrecht später
ein ziemlich guter Rollstuhlbasket-
baller wurde: Mit der deutschen
Nachwuchs-Nationalmannschaft
wurde er Welt- und Europameister,
mit den Thuringia Bulls vor knapp
zwei Wochen zum sechsten Mal
deutscher Meister.
Für die Albrechts, vor allemMut-

ter Erika, bedeutete das reichlich
Kilometer „schrubben“. Zeitweilig
spielte der Junior für zwei Mann-
schaften gleichzeitig, für Frankfurt
und die Thuringia Bulls, die damals
noch Oettinger RSB Team Thürin-
gen hießen. So musste er vom hei-
mischen Bebra bei Bad Hersfeld

mitunter dreimal pro Woche nach
Frankfurt und zweimal nach Elxle-
ben gefahren werden. „Das war
schon nicht ohne, aber es hat sich
gelohnt“, verweist Frank Albrecht
auf Jens’ steile sportliche Karriere,
die er neben seinem Beruf als So-
zialarbeiter nach seinem Umzug
nach Erfurt hinlegte.

SeineEltern sind,wennnichtsda-
zwischen kommt, bei jedem Spiel
der Bulls und der Nationalmann-
schaft – bald geht’s zur WM nach
Dubai – dabei. Sofern sie ihn nicht
wie bei längerenReisen zuhause be-
treuen lassen können, reist auch ihr
Cockerspaniel Elmo immermit, der
während des Spiels im Auto wartet
und danach die Siege mitfeiert.
„In dieHalle darf er nicht, und da

wäre es eh viel zu laut für ihn“, sagt
sein Herrchen. Die Albrechts sor-
gen, mit einer großen Glocke und
Rasseln bewaffnet, auch selbst für
ordentlich Stimmung im Fanblock.
„Wir sind emotional dabei – undviel
aufgeregter als unser Sohn, der
eigentlich immer cool bleibt.“
So waren sie nicht nur bei den

sechs Meisterschaften, welche die
Elxlebener Rollstuhlbasketballer
im Dauerduell mit Rekordmeister
RSV Lahn-Dill errangen, hautnah
mit dabei. Auch, als sich die Bulls
2018und2019zweimal inFolgemit
dem Gewinn des Champions Cups
in Hamburg und im polnischen

Walbrzych zur besten Vereins-
mannschaft Europas krönten, feu-
erten sie das Team vor Ort an.
AmFreitag geht ihreReise insnie-

derländische Nijmegen. Dort wol-
len die Bulls am Samstag zum drit-
tenMaldenChampionsCupgewin-
nen. Direkt am Anreisetag wartet
das deutsch-deutsche Halbfinale
gegenLahn-Dill.DieAlbrechts sind
die einzigenFans aus dem„Feindes-
land“ – der Gegner kommt aus dem
hessischen Wetzlar –, die den Bulls
die Daumen drücken. „Eigentlich
sind sie zurzeit besser als Lahn-Dill,
aber in diesem Duell entscheidet
immer die Tagesform“, blickt Frank
Albrecht dem Halbfinale mit ge-
mischten Gefühlen entgegen.
Nach einigen Jahren, in denen er

eher eineReserverolle hatte, ist Jens
Albrecht zur Freude seines Vaters
inzwischen einer der wichtigsten
Spieler im Team der Bulls. „Er hat
sich durchgebissen“, sagt Frank
Albrecht. So wie damals mit dem
Tischtennisschläger, als er denPapa
zur Verzweiflung trieb.

Sport aktuell
Mehr Sport in der E-Paper-Ausgabe
Ihrer Tageszeitung oder unter:
thueringer-allgemeine.de/sport

Harmsen kehrt
nach Jena zurück
Jena. Basketball-Zweitligist Medi-
polis SC Jena vertraut in der neuen
Saison auf einen alten Bekannten:
BjörnHarmsen kehrt nach vier Jah-
ren als Trainer zurück zu Thürin-
gens bestem Basketball-Verein und
hat an der Saale einen Zweijahres-
vertrag unterschrieben.
Für den 40-Jährigen ist es seine

dritte Amtszeit bei den Jenaern, die
er schon zweimal ins deutsche
Oberhaus geführt hat. „Für mich ist
es eine Rückkehr nach Hause, zu-
rück zu meiner Familie“, sagte
Harmsen, der aktuell in Paris weilt.
Er und Noch-Trainer Michael Mai,
demMedipolis SC für sein Engage-
mentdankte,warendieKandidaten
für den Posten des Headcoach.
Ziel der Jenaer in der neuen Sai-

son ist die Teilnahme an den Play-
offs und im Idealfall Platz sechs,
durchdenmansich fürdenBBL-Po-
kal qualifizieren würde. hz

Oberhof. Der ehemalige Biathlon-
Weltmeister Erik Lesser ist neuer
Schießtrainer am Bundesstütz-
punkt in Oberhof. Gut ein Jahr
nach seinem Karriereende hat der
34 Jahre alte Thüringer dieArbeit in
seinemWohnort zuBeginn desMo-
nats bereits aufgenommen. „Ich
freue mich auf die neue Aufgabe
und hoffe, dass ich den Erwartun-
gen der Sportlerinnen und Sport-
ler auch gerecht
werden kann“,
sagte Lesser, der
seit Herbst ver-
gangenen Jahres
eine Traineraus-
bildung in Köln
absolviert.Lesser
hat als Aktiver drei Olympia- und
sieben WM-Medaillen gewonnen.
Sein größer Erfolg vor dem Rück-
tritt 2022 war der Gewinn desWM-
Titels imMassenstart 2015.
„Ich hätte mir zwar gewünscht,

als Trainer-Neuling mindestens
noch ein Jahr ander Seite vonMark
Kirchner lernen zu können, aber
das ist nun leider nicht mehr mög-
lich“, so Lesser. Der ehemalige
Chef-Bundestrainer Kirchner hatte
sein Amt nach Ende der abgelaufe-
nen Saison niedergelegt. dpa

Ex-Biathlet
Lesser neuer
Schießtrainer
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Das Final-Four im Champions
Cup wird am Freitag (16 Uhr)
mit dem Duell der spani-
schen Teams Albacete und
Madrid eröffnet. Das zweite
Halbfinale bestreiten um 19
Uhr die Thuringia Bulls und
der RSV Lahn-Dill. Die Verlie-
rer spielen Samstag (16.30
Uhr) um den dritten Platz, die
Sieger um 19.30 Uhr im Fina-
le. Die Spiele laufen im Live-
stream unter basketballex-
perience.nl/championscupff

Zeitplan und Stream
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Gerald Müller

Mühlberg. Wolfgang Hoppe ist ein
witziger Erzähler. Und einermit gu-
tem Erinnerungsvermögen. Im
Buch „Weltmeisterliches Oberhof“
berichtete der einst erfolgreiche
Bob-Pilot davon, wie er sich nach
einem Sportler-Stammtisch mit 14
weiteren Athleten in einen Trabant
Kombi gezwängt hatte.
Am6.Maiwirdes fürdenApolda-

eraufkeinenFall eng,dakannerdie
große Weite genießen. Und das
auch noch sportlich. Mit weiteren
Prominenten aus Sport, Wirtschaft
undPolitik schwingt er inMühlberg
den Golfschläger. Zu ihnen zählen
unter anderemMario Kummer, der

an diesemTagGeburtstag hat, Peter
Sendel, Uwe-Jens May, Claudia
Kohde-Kilsch oder Frank Ullrich,
der jetzige Sportausschuss-Vorsit-
zendes des Bundestages. Sie alle
kommen – wie die wohl nur zu-
schauenden Sven Fischer oder Ro-
nald Weigel – auf Einladung von
MarionGauder, Ehefrau des imAp-
ril 2020 verstorbenen Geher-Olym-
piasiegers Hartwig Gauder.

Mehr als 100 Familien werden
jedes Jahr von der KiO unterstützt
Der Erfurter hatte mehr als zwei
Jahrzehntemit einem transplantier-
ten Herzen gelebt und sich enorm
für die Kinderhilfe Organtransplan-
tation (KiO) eingesetzt. Der Verein

wurde vondenSportlern fürOrgan-
spende, einerVereinigungvonmehr
als 100 Olympiasiegern, Welt- und
Europameistern gegründet.
Der Aufsichtsratsvorsitzende

HansWilhelmGäbwürdigte seinen
Mitstreiter vor zwei Jahren mit den
Worten: „Ohne Hartwig Gauder,
seinen Einsatz für die gute Sache,
ohne seine Ideen, seinHandelnund
seine Leidenschaft wäre die KiO-
Hilfe nicht denkbar.“ Etwa 100 Fa-
milien mit organkranken Kindern
werden pro Jahr unterstützt. Mit
Geld, Urlaub, Fürsorge. Wobei sich
der Verein ausschließlich aus Spen-
den, Sponsorenleistungen wie vom
Victor‘s Residenz Hotel oder aus
Mitgliedsbeiträgen finanziert.

Vergangenes Jahr war unter ande-
rem der Geraer Ex-Radrennfahrer
Olaf Ludwig der Einladung nach
Mühlberg gefolgt. CHRISTIAN HEILWAGEN

WM-Spitzenreiter Charles Leclerc
imFerrari, der vonderPolePosition
aus gestartet war. Dessen Teamkol-
lege, Carlos Sainz, wurde Dritter,
Verstappens Stallrivale Sergio Pé-
rez schließlich Vierter.

W as macht den Grand Prix
dort so besonders?

Es ist ein Event nach US-Ge-
schmack. Die Unterkünfte für die
Teams haben sie diesmal direkt ins
Hard Rock Stadium verlegt, wo

sonst die Miami Dolphins spielen
und jüngst erst die Miami Open im
Tennis stattfanden. 12Tage24Stun-
denwurde dafür gearbeitet, heißt es
vomVeranstalter. Für Unterhaltung
und entsprechende Beschallung ist
an allen Grand-Prix-Tagen gesorgt,
übertragenwerden dieAuftritte von
Djs und Popstars auf dem gesamten
Campus des Miami International
Autodrome.UndanStars zumDefi-
lee in der Startaufstellung amSonn-
tag dürfte es auch nicht mangeln.

Frey steht
vor Rückkehr
ins THC-Team

Spiel gegen Leverkusen
als Generalprobe

Erfurt. Während des letzten Heim-
spiels trug sie schondas guteGefühl
ins sich, dass die hartnäckigeVerlet-
zung auskuriert sein könnte. Nach
zweieinhalb Monaten Bundesliga-
Pause deutet sich die Rückkehr von
SonjaFreybei denTHC-Handballe-
rinnen an. Die Spielmacherin ist
wie Annika Lott nach einigen Bles-
suren mit ins Training eingestiegen.
„Schön, beide zusammen wieder

auf dem Feld zu sehen“, findet Trai-
ner Herbert Müller. Und er freut
sich besonders, dass mit Sonja Frey
vorm Highlight des European-Lea-
gue-Final-Four inGrazamnächsten
Wochenende eine wertvolle Unter-
stützung wieder fit zu sein scheint.
Im Spiel des Jahres mit demHalbfi-
nale gegen den Top-Favoriten Ikast
könne die Österreicherin mit ihrer
Dynamik dem Team enorm helfen.
DeshalbhofftMüller, dassdieRegis-
seurin andiesemSamstagbereits an
der Seite einer durch die Dauerbe-
lastung zuletzt angeschlagenen An-
nika Lott mit eingreifen kann.
Das Top-Spiel der Handball-Bun-

desliga der Frauen gegen denNeun-
ten istdieGeneralprobevormFinal-
turnier. FürMüllermehr: einewich-
tige Partie, um den zweiten Platz so
gut wie sicher zumachen – und erst
recht eine schwereAufgabe. „Lever-
kusen kann unbelastet aufspielen“,
warnt er vorm jungen Gäste-Team.
Besonders gelte es, auf den gefährli-
chen Rückraum zu achten. seß

Thüringer HC – Leverkusen, Samstag,
18 Uhr, Salza-Halle, Bad Langensalza

Favoriten im Sonderoutfit
Beim Großen Preis von Miami läuft alles auf ein Stallduell von Red Bull um den Sieg hinaus

Miami.Grand Prix Nummer fünf in
dieser Formel-1-Saison.Die vier bis-
herigen endeten mit einem Sieger
im Red Bull. Das derzeit so domi-
nierende Team bringt für den Gro-
ßen Preis von Miami etwas Beson-
deres mit: Die Autos vonWM-Titel-
verteidiger und Spitzenreiter Max
Verstappen und seinem Herausfor-
derer Sergio Pérez bekommen eine
Speziallackierung – Fans durften
ihre Ideen einreichen.

M achen die beiden Red-Bull-
Piloten den Sieg wieder

unter sich aus?
Verstappen warnt: „Es wird defini-
tiv nicht einfach.“ Allerdings meint
der 25 Jahre alteVorjahressieger da-
mit vor allemauchdieHerausforde-
rungen,dieder schnelleKursmitbis
zu 340 km/h in der Spitze stellt und
das Wetter in Florida mit Tempera-
turen bis an oder über die 30 Grad.
Nach der Kritik der Fahrer am Be-
lag vor einem Jahr wurde dieser er-
neuert. All das dürfte aber nichts an
der klaren Favoritenstellung von
Red Bull ändern. Erst danach, beim
Europa-Auftakt am 21. Mai in Imo-
la, ist mit größeren Updates bei den
Herausforderern und Verfolgern –
allen vorandemweiter schwächeln-
den ehemaligen Branchenführer
Mercedes zu rechnen.

W ie lief das Rennen vor einem
Jahr – das erste in Miami?

Verstappen musste ordentlich
kämpfen um den Premierensieg.
„Ich brauche jetzt erstmal einen
Drink“, funkte er nach den Strapa-
zen schweißgebadet an die Box.
Spannend wurde es allerdings erst
auf den letzten Runden des Debüts
unter Floridas Sonne. Verstappen
lieferte sich ein knallhartes Duell
mit demdamaligenTitelrivalen und

W as, wann und wo wird es
übertragen?

Das erste Freie Training steigt am
Freitag um 20 Uhr MESZ. Um
23.30 Uhr MESZ beginnt dann die
zweite Übungsstunde. Das dritte
Freie Training am Samstag startet
um18.30UhrMESZ, dieQualifika-
tionum22UhrMESZ.DasRennen
am Sonntag beginnt um 21.30 Uhr
MESZ. Übertragen wird der Große
Preis vonMiami vomBezahlsender
Sky. dpa

Nach 2022 findet der Große Preis von Miami nun erst zum zweiten Mal statt, erfreut sich bei Fahrern
sowie Stars und Sternchen jedoch schon jetzt großer Beliebtheit. LYNNE SLADKY / DPA

Frankfurt. Die Aussicht auf die
nächste magische Nacht und einen
weiteren Titel hat die zuletzt trübe
Stimmung rund um Eintracht
Frankfurt aufgehellt – vorerst jeden-
falls. Mit dem hart erarbeiteten Ein-
zug ins DFB-Pokalfinale hat der
hessische Fußball-Bundesligist eine
bemerkenswerteAntwort auf die öf-
fentliche Kritik der vergangenen
Wochen gegeben. „Balsam für die
Seele“ sei das gewesen, erklärte Ka-
pitän Sebastian Rode. Das 3:2 (0:1)

im Halbfinale beim VfB Stuttgart
hat die Diskussionen um die Zu-
kunft von Trainer Oliver Glasner
vermutlich noch nicht beendet, vo-
rübergehend aber beruhigt.
Das Finale gegen RB Leipzig am

3. Juni in Berlin wird für die Pokal-
spezialisten vom Main bereits das
vierte Endspiel eines Cupwettbe-
werbs in sechs Jahren. Zum Ende
einer wechselhaften Saison winken
erneut ein Pott und die Europa-
pokal-Qualifikation. Grenzenlos ist

die Freude in Frankfurt aber nicht.
Die Gemengelage bleibt gemischt.
Er sei „wahnsinnig froh über die-

sen Sieg, diese Willensleistung“,
sagte Glasner nach dem nervenauf-
reibenden Kampf des Europa-
League-Siegers mit den in der Bun-
desliga vom Abstieg bedrohten
Stuttgartern und sprach seiner
Mannschaft ein „Kompliment“ aus.
Zum zweiten Mal innerhalb von

zwei Jahren in einem Finale zu ste-
hen, „zeigt, welch’ geile Truppe wir

sind“, betonte der 48-Jährige. Nach
der Partie hatte der Coach bereits
mit den Eintracht-Fans gefeiert und
wieder seinen inzwischen legendä-
ren Diver gezeigt. Mit dem hatte er
auch schon die Siege in der vergan-
genen Europa-League-Saison, die
vor knapp einem Jahr mit dem Fi-
nal-Triumph in Sevilla endete, gefei-
ert. In Stuttgart war die Szene ein
Sinnbild der Erleichterung. Die
letzten Wochen seien „anstren-
gend“ gewesen, sagte Glasner. dpa

„Balsam für die Seele“
Am Ende einer wechselhaften Saison winkt Fußball-Bundesligist Eintracht Frankfurt wieder ein Titel

Termine
FUßBALL
Bundesliga, Freitag, 20.30 Uhr: Leverkusen –
Köln, Mainz – Schalke, Samstag, 15.30 Uhr:
Freiburg – Leipzig, Hoffenheim – Frankfurt,
Mönchengladbach – Bochum, Augsburg –
Union Berlin, Hertha BSC – Stuttgart, 18.30
Uhr: FC Bayern München – Werder Bremen,
Sonntag, 17.30 Uhr: Dortmund – Wolfsburg.
2. Bundesliga, Freitag, 18.30 Uhr: Bielefeld –
Greuther Fürth, Hamburger SV – Paderborn,
Samstag, 13 Uhr: Düsseldorf – Kiel, Karlsruhe
– Hannover, Rostock – Regensburg, 20.30
Uhr: Darmstadt – St. Pauli, Sonntag, 13.30
Uhr: Heidenheim – Magdeburg, Nürnberg –
Kaiserslautern, Braunschweig – Sandhausen.
3. Liga, Freitag, 19 Uhr: Duisburg – Aue,
Samstag, 14 Uhr: 1860 München – Freiburg II,
Elversberg – Bayreuth, Meppen – Essen, Hal-
lescher FC – Ingolstadt, Dynamo Dresden –
Wehen Wiesbaden, Zwickau – Mannheim,
Sonntag, 13 Uhr: Oldenburg – Saarbrücken,
14 Uhr: Viktoria Köln – Borussia Dortmund II,
Montag, 19 Uhr: Verl – Osnabrück.
Regionalliga Nordost, Freitag, 19 Uhr: SV Ba-
belsberg – FC Rot-Weiß Erfurt, Hertha BSC II –
ZFC Meuselwitz, Sonntag, 16 Uhr: FC Carl
Zeiss Jena – Chemnitzer FC.
Oberliga Süd, Freitag, 18.30 Uhr: Einheit Ru-
dolstadt – Wacker Nordhausen, Sonntag,
14 Uhr: FC An der Fahner Höhe – Bautzen.
Thüringenliga, Samstag, 14 Uhr: Eintracht
Sondershausen – Arnstadt, 15 Uhr: FC Erfurt
Nord – Martinroda, DJK Struth – Saalfeld,
Eisenberg – Heiligenstadt, Bad Langensalza –
Schott Jena, Schweina – Schleiz, Gera-West-
vororte – Weida, Geratal – Wismut Gera.
2. Bundesliga, Frauen, Sonntag, 11 Uhr:
FC Carl Zeiss Jena – 1. FC Köln II.
Regionalliga Nordost, Frauen, Sonntag,
14 Uhr: SFC Stern 1900 – 1. FFV Erfurt,
FC Carl Zeiss Jena II – 1. FC Union Berlin.

HANDBALL
Bundesliga, Frauen, Samstag, 18 Uhr:
Thüringer HC – TSV Bayer 04 Leverkusen.
2. Bundesliga, Männer, Freitag, 19.30 Uhr:
ThSV Eisenach – Wölfe Würzburg.

BASKETBALL
Pro B, Playoffs, Viertelfinale, 3. Spiel,
Freitag, 19.30 Uhr: Baskets Koblenz – Basket-
ball Löwen Erfurt.

TISCHTENNIS
Bundesliga, Playoffs, Halbfinale, Samstag,
17 Uhr: Post SV Mühlhausen – Düsseldorf.

TENNIS
Ostliga, Herren, Sonntag, 11 Uhr:
Dahlemer Tennisclub – TC Ruhla 92.

SPORTSCHIEßEN
Samstag, 9 Uhr: Thüringer Landesmeister-
schaften Luftdruckdisziplinen, SSZ Suhl.

RADSPORT
Freitag, 18 Uhr: Steher Grand Prix, Radrenn-
bahn im Erfurter Andreasried.

PFERDESPORT
Reit-und Springturniere, Samstag: Crawinkel,
Singen, Ludwigshof, Wollersleben (Dressur).

TRIATHLON
Sonntag, 10 Uhr: 12. Weimarer Swim & Run.

LEICHTATHLETIK
Samstag, 10 Uhr: Thüringer Landesmeister-
schaft Langstaffeln, Sportplatz Essener Straße
Erfurt, 7 Uhr: 14. Schiller-Lauf Rudolstadt,
8Uhr: 19. Kanonenbahnlauf, Lengenfeld
unterm Stein, Sonntag, 10 Uhr: Thüringer Lan-
desmeisterschaft 5000 m, in Eisenach, 10.45
Uhr: 9. Harztorlauf, Harztor im Steinfeld.

Nachrichten
Drei Nationalspieler verpflichtet
Der deutsche Eishockey-Meister
EHCRedBullMünchenhat drei er-
fahrene Nationalspieler verpflich-
tet. DominikBittner,Markus Eisen-
schmid und Nicolas Krämmer
wechseln nachMünchen.

Werder ohne Füllkrug
Fußball-Bundesligist Werder Bre-
men muss im Heimspiel gegen den
FC Bayern München am Samstag
zum vierten Mal nacheinander auf
seinenNationalstürmerNiclas Füll-
krug verzichten.

Shorts wertvollster Spieler
Spielmacher TJ Shorts II von den
Telekom Baskets Bonn ist zum
wertvollsten Spieler der laufenden
Saison in der Basketball-Bundesli-
ga gewählt worden.

Das Vermächtnis ihres Mannes
setzt die Erfurter Zahnärztin in
Thüringen fort. Das Besondere da-
bei? Jeder Teilnehmer muss am
Samstag beim Hartwig-Gauder-Be-
nefiz-Turnier auf der 18-Loch-Anla-
ge imGolfclubDreiGleichenMühl-
berg (Landkreis Gotha) seine Start-
gebühr selbst zahlen. „Warumsoll es
da Ausnahmen geben“, fragt sie,
„schließlich geht es um einen guten
Zweck“.
Bei den bisherigen zwei Veran-

staltungen kamen so mehrere Tau-
send Euro zusammen. Und für
Wolfgang Hoppe ist es damit fast
eine Selbstverständlichkeit, dabei
zu sein.DieAn - undAbreise erfolgt
dabei allerdings nicht im Trabant.

Prominente schwingenGolf-Schläger
Der Erlös vom Hartwig-Gauder-Benefizturnier in Mühlberg kommt der Kinderhilfe Organtransplantation zugute

Bob-Weltmeister
macht weiter

München. Bob-Weltmeister Johan-
nesLochner geht auch imkommen-
den Winter im Eiskanal auf Titel-
jagd. „Unterm Strich bin ich zu gut
zum Aufhören“, sagte der 32 Jahre
alte Bobpilot. „Also werde ich es
halt noch mal probieren.“ Bei der
Weltmeisterschaft im vergangenen
Januar in St. Moritz hatte Lochner
den Titel im Zweierbob gewonnen
und dabei überraschend auch den
Dauer-Dominator Francesco Fried-
rich besiegt. „Dem wird doch lang-
weilig ohne mich“, scherzte Loch-
ner. Nach Rücksprache mit seiner
Familie sowie den Trainern, An-
schiebern und Sponsoren habe er
sich gegen ein Karriereende ent-
schieden. „Die lassen mich einfach
nicht aufhören“, sagte der gebürtige
Berchtesgadener, der für den BC
Stuttgart Solitude startet. dpa

Milliarden durch
Investor-Einstieg
Frankfurt/Main. Die Deutsche Fuß-
ball Liga erhofft sich zwei Milliar-
den Euro durch den Einstieg eines
Investors. Dafür will die DFL 12,5
Prozent der Anteile einer noch zu
gründenden Tochtergesellschaft, in
welche die Medienrechte ausgela-
gert werden, über 20 Jahre an einen
Kapitalgeber verkaufen. sid
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Eisenach. Die A-Jugend-Handballer
des ThSV Eisenach starteten mit
den zwei erwarteten Auswärtssie-
gen binnen zwei Tagen in die Meis-
terrunde Thüringens. Sie nutzten
die Partien bei der JSGHermsdorf/
Stadtroda (36:21) und bei der JSG
Saalfeld/Könitz/Bad Blankenburg
(35:18), um verschiedene Abwehr-
und Angriffsvarianten in wechseln-
den personellen Besetzungen zu
testen. Felix Cürten (21), Leif Katz-
winkel (12) und Maarten Elwert
(10) trafen zweistellig.
ThSV-Coach JanGesell erlebte in

der „Guts-Muths“-Sporthalle der
Landessportschule Bad Blanken-
burg einen entspannten 51. Ge-
burtstag. Nach dem Abpfiff gratu-

lierten ihm seine Schützlinge im
Kreis mit einem Ständchen. Da die
Punkte aus der Landesliga-Saison
gegen Petkus Wutha-Farnroda in
die Meisterrunde mitgenommen
wurden, führt der ThSV Eisenach
mit 8:0 Punkten die Tabelle an.
Am bevorstehenden Wochenen-

de kann die Meisterschaft in zwei
Heimspielen schon perfekt ge-
macht werden. Samstag gastiert um
13 Uhr die JSG Saalfeld/Könitz/
Bad Blankenburg, am Sonntag um
13 Uhr die JSG Hermsdorf/Stadt-
roda in derWerner-Aßmann-Halle.
„Von einer soliden ersten Halb-

zeit“, sprach der neue ThSV-Nach-
wuchskoordinator Thomas Weber
mit Blick auf die Partie in Herms-

dorf. Gene Heinrichs traf nach
knapp acht Minuten zur 7:1-Füh-
rung.DieVorgaben seien in den ers-
ten 30 Minuten gut umgesetzt wor-
den. Nach dem Treffer von Jakob
Völksch zum24:10 zogendie ThSV-
Talente an der Handbremse. „Wir
agierten unkonzentriert, leisteten
uns etliche technische Fehler“, sag-
te Weber.
Nicht einmal 24 Stunden später

stand die Partie bei der von Igor Ar-
dan betrauten JSG Saalfeld/Kö-
nitz/ Bad Blankenburg an. Vor dem
Anpfiff erfuhren die Eisenacher,
dass die Partie ohneHaftmittel aus-
getragen wird. „Wir setzten deshalb
auf einfache Aktionen, und das mit
Erfolg“, konstatierte JanGesell. Die

Gastgeber versuchten mit von den
Referees geduldetem langatmigen
Angriffsspiel die Eisenacher einzu-
schläfern. Nach zähem Beginn ka-
men die ThSV-Talente dann doch
auf Touren. Tempogegenstoß auf
Tempogegenstoß, vielfach durch
Steilpässe von Torhüter Bastian
Freitag ausgelöst, sahen den pfeil-
schnellen Leif Katzwinkel auf
Linksaußen beim erfolgreichen
Torwurf. Mit seinem siebten Treffer
netzte er zur 13:6-Führung für seine
Farben ein (24.).
„Im zweiten Abschnitt testeten

wir unterschiedliche Abwehrsyste-
memit Blick auf die Qualifikations-
spiele zur A-Jugend-Bundesliga“,
berichtete Gesell. tl

Eisenach. Mit einer Doppelschicht,
die einen Sieg und eine Niederlage
brachte, beendeten die Wasserbal-
ler des Eisenacher SSV die Saison
in der Landesliga. Im letzten Heim-
spiel gelang zunächst ein überzeu-
gender 23:11 (13:5)-Erfolg gegen
den SV Sömmerda.
Diszipliniert starteten dieGastge-

ber indiePartie undenteilten schon
imerstenViertel auf 6:2. Imzweiten

Abschnitt nutzte der ESSV seine
schwimmerische Überlegenheit
und zwang den Gegner immer wie-
der zu Fehlern. Die dadurch ent-
standenen Überzahlsituationen
wurden konsequent genutzt.
Ab dem dritten Viertel schwand

bei den Gästen die Kondition. Be-
sonders die schnellen Eisenacher
Schwimmer Bastian Böx undMarc
Krauss spielten jetzt groß auf. Auch

Niklas Jacob (Jahrgang 2007),
Jüngster imKader, konnte einige gu-
te Offensivaktionen zeigen, ein Tor
blieb ihm aber verwehrt.
Tags darauf gastierten die Eisen-

acher inHalle.Gegen die favorisier-
ten Saalestädter setzten die Gäste,
die nur zwei Auswechselspieler hat-
ten, auf eine sichere Abwehr und
einen ruhigenSpielaufbau.Daauch
Florian Hasenstein im Tor mit eini-

gen Paraden aufwartete, bot der
ESSV so zunächst bis zum 3:5-
Halbzeitstand gut Paroli. Ab dem
drittenViertelmachte sichderKräf-
teverschleiß bei den Eisenachern
bemerkbar, die schlussendlich mit
7:12 unterlagen. red

Eisenach: Hasenstein, Krauß (5 Tore gegen
Sömmerda,1 inHalle),Dumitru (3/1),Heering
(3/4), Böx (6/1), S. Kretschmar (1/-), Schlot-
hauer (2/-), Jacob, A. Kretschmar (2/-)

Sieg undNiederlage zumAusklang
Wasserballer des Eisenacher SSV beenden Landesliga-Saison mit einem Wechselbad der Gefühle

Ruhla. Der Wintersportclub der
TSG Ruhla richtet an diesem Frei-
tag seinen Frühjahrscrosslauf aus.
Um17UhrgehtesanderSchanzen-
anlage „Alte Ruhl“ los. Zu absolvie-
ren sind Strecken von 600 Metern
für die Bambinis (Jahrgang 2017
und jünger) bis zu sechsKilometern
für die Jugend- und Erwachsenen-
klassen. Nachmeldungen sind am
Freitag bis 16 Uhr möglich.
Im vergangenen Jahr nahmen

mehr als 270 Läufer und Läuferin-
nen aus ganz Thüringen teil. red

Frühjahrscross
desWSCRuhla

Titelgewinn fast nur noch Formsache
Handball: Mit zwei klaren Auswärtssiegen wird die A-Jugend des ThSV Eisenach in der Meisterrunde ihrer Favoritenrolle gerecht

Linksaußen Leif Katzwinkel traf in
zwei Partien der Meisterrunde
zwölfmal. MIKE EL ANTAKI

Klassenerhalt statt Aufstieg
Warum mehrere Fußball-Mannschaften auf den Sprung in die nächsthöhere Liga verzichten

Mike El Antaki

Eisenach. Wer Fußball spielt, der
will gewinnen.Undwerhäufig siegt,
der thront in der Tabelle ganz oben
und zelebriert am Saisonende eine
zünftige Aufstiegsfeier. So kennen
es zumindest noch die Älteren. In-
zwischen gibt es jedoch immer
mehr Mannschaften, die zwar auf
Staffelsieg oder Meistertitel ansto-
ßen möchten, aber nach der Som-
merpause in der selben Liga weiter-
kicken.
Allein im Bereich Westthüringen

gaben bis zum Stichtag (30. April)
zehn Vereine Erklärungen ab, dass
sie auf den Aufstieg verzichten oder
nur unter bestimmtenBedingungen
in die nächsthöhere Spielklasse ge-
hen.SonimmtdieSGGospenroda/
Dippach das Aufstiegsrecht nur als
Kreisoberliga-Staffelsieger wahr
(wir berichteten). Seit vergangenem
Samstag steht die Elf von Spieler-
trainer Patrick Lorenz auf diesem
begehrten Platz. Aus dem Westthü-
ringer Oberhaus hat zudem der Ta-
bellenvierte Mosbacher SV dem
Spielausschuss mitgeteilt, dass man
nicht aufsteigenwürde.Daaber von
Gospenrodas Verfolger FC Barch-
feld kein Schreiben beim KFA ein-
trudelte, dürfte praktisch sicher
sein, dass aus Westthüringen eine
Mannschaft in die Landesklasse
klettert.
In den Kreisligen verzichten mit

demSVFortunaRemstädt (2. in der
Staffel 1),Wacker Bad Salzungen II
(4. Staffel 2) und FSV Diedorf/
Rhön (5. in Staffel 2) drei Mann-
schaften auf ein mögliches Auf-
stiegsrecht.Weil Remstädt abwinkt,
kann der TSV Sundhausen nun
schon fünf Spieltage vor Schluss
den Sekt kaltstellen. „Wir haben
letztes Jahr schon verzichtet. Das
größte Problem ist, die langen Fahr-
ten auf sich zu nehmen. Daran be-

steht innerhalb der Mannschaft zu
großen Teilen kein Interesse. Wir
hätten keine Angst, dass wir es qua-
litativ nicht schaffen würden. Aber
wenn es viele nichtwollen, bringt es
nichts, das durchzuboxen“, begrün-
dete Remstädts Trainer Lutz Ehr-
hardt die Entscheidung.
Indes scheint der Sprung in die

Kreisliga für viele Kreisklässler
nicht unbedingt erstrebenswert zu
sein. Die bereits als Staffelsieger
feststehende SG Oechsen, Ein-
tracht Stadtlengsfeld, der FSV Her-
da, Concordia Lauchröden und der
SV Dermbach II begnügen sich mit
demKlassenerhalt.DieHerdaer be-
jubelten am Mai-Feiertag im elften

Spiel ihren zehnten Sieg und sind
kaum noch von Rang eins zu ver-
drängen. Trotzdem habe man sich
gegen den Aufstieg entschieden,
weil der Kader qualitativ und vor al-
lem quantitativ verstärkt werden
müsste, erklärte Herdas Leitungs-
mitglied und Ex-Torjäger Denny
Gliem. Häufig ist die Bank des FSV
nur dünn besetzt. Beim 3:0-Sieg in
Ütteroda stand beispielsweise ledig-
lich der 58-jährige Abteilungsleiter
Jan Salzmann als Wechselspieler
bereit. Eine 16er Spielklasse ließe
sichmit diesemKader kaum bewäl-
tigen, sagt Gliem.
Trotz der zahlreichen Aufstiegs-

verweigerer, so unterstreicht es der

KFA in einem Infoschreiben an die
Vereine, behalten die Auf- und Ab-
stiegsregelungen in vollem Umfang
Gültigkeit. Festgelegt wurde vor der
Saison: Die fünf Staffelsieger der 1.
Kreisklasse steigen auf. Da nun die
Staffeln 2 und 3 keine Aufsteiger
stellen, werden wohl nur drei
Mannschaften in die Kreisliga auf-
rücken. Allein vom Aufwand wird
es ein Quantensprung, denn statt
wie bisher 14oder 16Spieltagewar-
ten dann sage und schreibe 30. Zu-
mindest noch in der kommenden
Serie, ehe der KFA ab 2024 die
Kreisliga-Staffeln auf 14 Teams re-
duziert. Vielleicht weckt das auch
wieder die Lust am Aufstieg.

Oliver Walpert (links) und Kristian Pasterkiewicz konnten in den vergangenen Monaten häufig jubeln,
doch auf den Aufstieg in die Kreisliga verzichtet ihr FSV Herda. MIKE EL ANTAKI

Termine

FUßBALL
Männer
Landesklasse, Staffel 3: SG FC Eisenach/
Stockhausen - FSV Ohratal (Sa., 15 Uhr).
Kreisoberliga: SG Barchfeld/Immelborn - SG
Bischofroda/Creuzburg (Sa., 15 Uhr). SG
Borsch/Buttlar/Geismar II - SG Ruhla/Wutha-
Farnroda (Sa., 16 Uhr). SG Gospenroda/Dip-
pach - Mosbacher SV, ESV Gerstungen - SG
Mühlberg/Wandersleben, SG Vacha/Dorndorf/
Martinroda - Westring Gotha, SG Marksuhl/
Förtha - SG Schweina/Gumpelstadt/Möhra II,
SG Hötzelsroda - SG Ifta/Mihla, Wacker Gotha
II - SG Unterbreizbach/S. (alle So., 15 Uhr).
Kreisliga, Staffel 1: SV Tambach-Dietharz - SG
Remstädt (Fr, 18.30 Uhr). ESV Lok Gotha - FSV
Ohratal II (Sa., 15 Uhr). SV Tambach-Dietharz
- SG Eintracht Gotha/Tüttleben, SG Catterfeld/
Leina - Luisenthaler SV, SG Ruhla/Wutha-Farn-
roda II - SV Apfelstädt, SV Emsetal - SG Rem-
städt, SG Emleben/Schwabhausen - FSV Wal-
tershausen II, FSV Reinhardsbrunn - FSV Beh-
ringen (alle So., 15 Uhr). FSV Wechmar - TSV
Sundhausen (So., 16 Uhr). Staffel 2: SG Tie-
fenort/Frauensee - SG Falken, SV Eckardtshau-
sen - SG Großburschla (beide Fr, 18.30 Uhr).
SV Treffurt - SG Diedorf/Klings/Wiesenthal
(Sa., 15 Uhr). SV Eckardtshausen - SG Suhltal/
Unterellen/Eltetal, SG Barchfeld/Immelborn II
- SG Tiefenort/Frauensee, FSV Leimbach - SG
Falken, SV Dermbach - SG Bremen/Rhön, SG
FC Eisenach/Stockhausen II - FSV Völkershau-
sen, SG Ifta/Mihla II - Eintracht Eisenach, SG
Großburschla - Wacker Bad Salzungen II (alle
So., 15 Uhr).
1. Kreisklasse, Staffel 3: FSV Herda - SV
Lauchröden (So, 16 Uhr). SG Bischofroda/
Creuzburg II - SG Suhltal/Unterellen/Eltetal II,
SG Marksuhl/Förtha II - SG Gospenroda/Dip-
pach II (beide Sa., 15 Uhr). SG Ütteroda - SG
Hainich/Lauterbach (So., 15 Uhr). Staffel 4:
FSV Tabarz - AWE Kickers Eisenach (Sa., 15
Uhr). TSV Sundhausen II - SG Catterfeld/Leina
II (So., 12 Uhr). SG Eintracht Gotha/Tüttleben
II - SG Siebleben/Seebergen II (So., 14.30
Uhr). ESV Lok Gotha II - FSV Wechmar II (So.,
15 Uhr).
2. Kreisklasse: ESV Gerstungen II - SG Frie-
mar/Molschleben II (Sa, 15 Uhr).
Frauen
Thüringenliga: SEFC Ruhla – Bad Salzungen
(Fr., 19 Uhr), Pr. Bad Langensalza (So, 14 Uhr).
Nachwuchs
A-Junioren
Kreisoberliga: SV Seebergen - SG Bischof-
roda/Berka/Ütteroda (Sa., 11 Uhr). ESV Lok
Gotha - Eintracht Eisenach (Sa., 12 Uhr). Wan-
genheim/B./R. - SG FC Eisenach/Stockhausen
(So., 13 Uhr).
B-Junioren
Kreisliga, Staffel 1: SV Mechterstädt - FSV
Behringen, FSV Behringen - SG Wutha-Farnro-
da/Mosbach/Ruhla (beide Mi, 18 Uhr). FSV
Reinhardsbrunn - SV Emleben (Sa., 14 Uhr).
SG Waltershausen/Emsetal/Tabarz - SV Mech-
terstädt (So., 11 Uhr). SG Fahner Höhe/B./G. -
FSV Behringen (So., 12 Uhr). SG Wutha-Farnro-
da/Mosbach/Ruhla - JV Ohrange United (So.,
15 Uhr). Staffel 2: SG Bad Salzungen/Barch-
feld/Immelborn II - SG Unterbreizbach/Sünna/
Vacha II (Sa., 11 Uhr). SG Tiefenort/Langen-
feld - SG Stockhausen/FC Eisenach (Sa.,
13.30 Uhr). SG Gerstungen/Dippach/Gospen-
roda - SG Borsch/Buttlar/Geismar, SG Eltetal/
Suhltal/Unterellen - Eintracht Eisenach (beide
So., 11 Uhr). SG Gumpelstadt/Möhra/Schwei-
na - SG Weilar/Stadtlengsfeld (So., 12 Uhr).
C-Junioren
Kreisoberliga: SG Waltershausen/Emsetal/Ta-
barz - SG Ohrange United/E./S., SG Ballstädt/
Remstädt/Wangenheim - SG Unterbreizbach/
Sünna/Vacha (beide Sa., 11 Uhr). SV Tam-
bach-Dietharz - SG Ruhla/Mosbach/Wutha-
Farnroda, SG Wandersleben/Mühlberg/See-
bergen/Wechmar - Eintracht Eisenach (beide
So., 11 Uhr).
Kreisliga, Staffel 1: Luisenthaler SV - SG Tref-
furt/Großburschla (Sa., 10 Uhr). TSV Großfah-
ner - SpVgg Siebleben (So., 10 Uhr). JFC Nes-
se-Apfelstädt - SG Ballstädt/Remstädt/Wan-
genheim II (So., 11 Uhr). Staffel 2: SG
Schweina/Gumpelstadt/Möhra - SG Gospen-
roda/Dippach/Gerstungen (So., 11 Uhr).
C-Juniorinnen
Verbandsliga: FSV Bad Salzungen - EFC Ruhla
(So., 13 Uhr).
Alte Herren
Kreisliga, Staffel 1: FSV Leimbach - Wacker
Bad Salzungen (Fr., 18.30 Uhr). Staffel 3: SV
Dermbach - HV Merkers (Sa., 17 Uhr). Dorn-
dorfer SV - SG Diedorf/Klings/Wiesenthal, SG
Neidhartshausen/Kaltenlengsfeld - Fischba-
cher SV (beide So., 10 Uhr).

HANDBALL
Männer
Thüringenliga: VfB Mühlhausen - SV Behrin-
gen/Sonneborn, ThSV Eisenach II - SG Suhl/
Goldlauter (beide Sa., 19 Uhr).
Landesliga: HSV Sömmerda - SG Schnell-
mannshausen (Sa., 17 Uhr), Nordhäuser SV -
SV Wutha-Farnroda (Sa., 19 Uhr).
Frauen
Landesliga, Staffel 2: ESV Lok Meiningen - SV
Behringen/Sonneborn (So., 14 Uhr).
Nachwuchs
männliche Jugend A, Meisterrunde:
ThSV Eisenach – JSG Saalfeld/Könitz/ Bad
Blankenburg (Sa, 13 Uhr), ThSV – JSG Herms-
dorf/Stadtroda (So, 13 Uhr).
weibliche Jugend B
Landesliga: HSG Erbstromtal-Eisenach - SV
Goldbach/Hochheim (Sa., 14 Uhr).

TENNIS
Herren
Ostliga : Dahlemer TC - TC Ruhla (So., 11
Uhr).
Verbandsliga Herren 30: SG Saalfeld/Bad
Blankenburg - TC BW Eisenach (So., 10 Uhr).
Verbandsliga Herren 40: TC Sportcenter Suhl -
TC Blau-Weiß Eisenach (So., 10 Uhr).
Oberliga Herren 60, Gruppe 1: TC BW Eisen-
ach - TC Tiergarten Erfurt (Sa., 13 Uhr).
Damen
Oberliga: TC BW Eisenach - TC Optimus Erfurt
II (Sa., 13 Uhr).
Oberliga Damen 40, Gruppe 1: TV Ilmenau - TC
BW Eisenach (Sa., 13 Uhr).

LEICHTATHLETIK
Frühjahrscrosslauf des WSC Ruhla, Freitag ab
17 Uhr an der Schanzenanlage „Alte Ruhl“
Frühjahrssportfest des Eisenacher LV, Sonntag
ab 10 Uhr im Wartburgstadion.

Eisenach. Während seiner Vor-
standssitzung nahm der Kreisfuß-
ballausschuss Westthüringen die
Auslosung fürs Kreispokal-Halbfi-
nale vor. Bei denHerren gehen sich
die beiden Favoriten aus dem Weg.
Der Mosbacher SV gastiert bei For-
tuna Remstädt, der FSV Wacker
Gotha II bei Eintracht Eisenach,
dem anderen noch im Wettbewerb
verbliebenen Kreisligisten.
Die Paarungen bei den Frauen:

Sieger aus Völkershausen/Fahner
Höhe gegen SV Förtha-Unkeroda
sowie FSV Waltershausen gegen
TSV Sundhausen. red

Favoriten gehen
sich aus demWeg

Ruhla. Inweniger als 48Stundenbe-
streiten die Thüringenliga-Fußbal-
lerinnen des EFC 08 Ruhla zwei
Punktspiele. Los geht die Doppel-
schicht an diesem Freitag um 19
Uhrmit demNachholer imRuhlaer
Stadion gegen den FSV Silvester
BadSalzungen, andemderEFCmit
einem Heimsieg in der Tabelle vor-
beiziehen würde. Am Sonntag war-
tet die von der Papierform etwas
leichtere Aufgabe beim Tabellen-
vorletzten Bad Langensalza.
Selbstvertrauen tankten die Ruh-

laerinnen vorigen Sonntag mit dem
4:2 (2:2)-Heimsieg gegen den FFV
Erfurt II. Defensiv war der EFC bei
Erfurts geradlinigen Angriffen zwar
anfällig, aber dies machte die stark
aufgelegte Offensive wett. Hannah
Siebert brachte ihr Team aus spit-
zemWinkel inFront (19.), holteden
Elfmeter zum 3:2 (Ottomann) he-
raus und stellte nachBalleroberung
in der 70.Minute denEndstandher.
Das zwischenzeitliche 2:2 hatteAn-
nalena Hofmann mit einem Frei-
stoß erzielt. lan

EFC-Frauen
absolvieren

Doppelschicht
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AUS ALLER WELT

schenBahnaufderStreckebeschäf-
tigt gewesen sein.
Wie es genau zu dem Unglück

kommenkonnte,bliebzunächstun-
klar. Feuerwehr und Polizei waren

mit einem Großaufgebot im Ein-
satz,überderUnfallstellekreisteein
Hubschrauber. Ermittler sicherten
am Unglücksort Spuren. „Zusätz-
lich sindKriminalpolizistenhier am

Der „hässlichste Mann“: Daniele
Isabettini (r.). CLUB DEI BRUTTI/FACEBOOK

Fußballstar Mario
Götze (30) wird
wieder Papa. „Da
könnte was dran
sein“, sagte der
Bundesliga-Profi
von Eintracht
Frankfurt auf eine

Frage nach dem Sieg seines Teams
im Pokal-Halbfinale beim VfB
Stuttgart bei Sky. Nach demEinzug
ins Pokalfinale gegen RB Leipzig
teilte Götzes Verein dann mit:
„Zweite gute Nachricht des Tages:
Mario Götze wird erneut Papa!
Glückwunsch an dich und deine
FrauAnn-Kathrin.“Drei Jahrenach
derGeburt von SohnRomewerden
die Influencerin und Mario Götze
also erneut Eltern. dpa

Mario Götze wird
erneut Vater
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Der vatikanische
Kardinalstaatsse-
kretärPietro Paro-
lin wird zur Krö-
nung von König
Charles III. nach
London reisen.
Der hohe Geistli-

che undChefdiplomat des Kirchen-
staates werde Papst Franziskus bei
den Feierlichkeiten am Sonnabend
in der Kathedrale Westminster Ab-
bey vertreten, teilte der Sprecher
des Heiligen Stuhls amDonnerstag
mit. Parolin ist Chef des Staatsse-
kretariats und gilt als Nummer zwei
imVatikanhinterdemPapst.Ander
Zeremonie nehmen nach Angaben
des Palasts mehr als 2200 Men-
schen aus 203 Ländern teil. dpa

Papst lässt sich
vertreten
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Oscarpreisträge-
rin Gwyneth Pal-
trow (50) erinnert
sich an die unter-
schiedlichen Qua-
litäten ihrer beiden
Ex-Partner Brad
Pitt (59) und Ben

Affleck (50). „Sie waren beide gute
Küsser“, sagte sie im „Call Her
Daddy“-Podcast. Auf die Frage der
Moderatorin, mit wem sie besseren
Sex gehabt habe, antwortete Pal-
trow: „Das ist wirklich schwer.
Denn Brad war zu der Zeit sozusa-
gendie großeChemie, dieLiebedei-
nes Lebens. Und dann war Ben
technisch hervorragend.“ Affleck
habe sie eher zum Lachen bringen
können, sie sei mit ihm aber auch
eher in Streit geraten. dpa

Paltrow lobt ihre
Liebhaber
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Normalität als Antwort auf das Diktat der Schönheit: Das ist das Motto des „Club dei Brutti“ in Piobicco. THIS IS LOVE/FACEBOOK

Kampf gegen Schönheitsideale
Italienisches Dorf gründete „Club der Hässlichen“ – zunächst als Heiratsmarkt

Micaela Taroni

Piobbico. „Hässlichkeit ist eine Tu-
gend, Schönheit ist Sklaverei“:
Nach diesem Motto leben die Mit-
glieder des „Club dei Brutti“, des
Clubs der Hässlichen, mit Sitz in
derkleinen italienischenGemeinde
Piobbico.
Um aufgenommen zu werden,

braucht man übrigens kein beson-
ders negatives Aussehen zu haben.
Es genügt, wenn man die „Philoso-
phie des Clubs verteidigt und ver-
breitet“. So steht es in den Statuten.
„Wir sind hässlich und wir sind vie-
le: Es ist ein Unrecht, dass die Welt
von der Schönheit regiert wird.“
BarbesitzerGianninoAluigi, Prä-

sident des Clubs, organisiert jähr-
lich das „Fest der Hässlichen“ und
nimmt ständig neue Mitglieder auf.
ErmöchtedieWelt vor gefährlichen
Stereotypen retten. Zum Beispiel,
dass nur Schönheit alles ist. Das, so
Aluigi, sei letztlich eine Form von
Rassismus und ende in Ausgren-
zung.
Aluigi bekommt jede Menge

Fotos von Menschen geschickt:
Frauen und Männer, die durchaus
auch „ganz normal“ aussehen wür-
den – und eben nicht alles daran-
setzten, um Hollywoodstars zu ko-

pieren. Aluigi bestimmt dann per-
sönlich den „Grad der Hässlich-
keit“, was abwertend klingen mag,
aber in dem eingeweihten Kreis mit
vielHumorbegleitetwird.DieKate-
gorien reichen von „nicht ausrei-
chend hässlich“ über „normal häss-
lich“ bis zu „außerordentlich häss-
lich“. Zu den Vereinsmitgliedern
zählte auch der für seinen Buckel
bekannte italienische Ministerprä-
sident Giulio Andreotti
(1919–2013).
Der Mix aus Selbstbewusstsein

gepaartmit einer gehörigen Portion
Selbstironie hat sogar zu einem be-
sonderen Wettbewerb geführt – zu
einerPersiflagederSchönheitswett-
bewerbe: Bei einem großen Festival
kürt der Club den „hässlichsten
Menschen“. Diese Ehre hat jetzt er-
neutDaniele Isabettini inne. Er hat-

te keine Lustmehr, sich nach einem
schweren Lkw-Unfall und zig Ge-
sichtsoperationen zu verstecken,
sondern nahm seinen Mut zusam-
men und zeigte sich. In einer TV-
Dokumentation sagt Isabettini:
„Ich sah aus wie ein Monster.“ 20
Jahre lang sei er, heute 57 Jahre alt,
imKrankenhaus ein und aus gegan-
gen. „Ich habe eckige Ohren, eine
seltsame Nase – und normale Au-
gen“, erzählt er, während die Kame-
ra ihn beim Blick in den Spiegel be-
obachtet. Seitdem er die Schärpe
des Geehrten trage, habe sich sein
Selbstwertgefühl extrem gesteigert.
Die 2000 Bewohner des maleri-

schen Dorfes im Apennin haben
sich schon im 19. Jahrhundert dem
Widerstand gegen den Schönheits-
wahn verschrieben. Gegründet
wurde der Club dei Brutti aus der
Not heraus, erzählt Aluigi. „Damals
gab es in unserer Gemeinde mehre-
reFrauen, diewegen ihresnachteili-
gen Aussehens keinen Ehemann
fanden. Unverheiratete Frauen lit-
ten damals nicht nur unter ihrer so-
zialen Ausgrenzung, sie wurden
auch als wirtschaftliche Belastung
für ihre Familien wahrgenommen.
Der Club der Hässlichen ist daher
anfangs als Heiratsmarkt entstan-
den. Jährlich wurde ein Dorffest

veranstaltet, bei dem sich unattrak-
tive Menschen trafen und Ehe-
schließungen organisiert wurden.“
1879gehörtendemClubdeiBrut-

ti 128 Junggesellenund Jungfern an.
1963 wurde die „World Association
of Ugly People“ ins Leben gerufen.
IhrMotto: „EinMensch ist das, was
er ist, und nicht das, wonach er aus-
sieht“. Inzwischen zählt der Club
35.000Mitglieder, darunter auch ei-
nige Deutsche.

Erfolg schließt Menschen
mit Übergewicht oft aus
DerClub beklagt, dassErfolg imLe-
ben – ob im Beruf oder bei der Part-
nerwahl – immer noch zu oft vom
Aussehen abhänge. Längst hätten
Studien gezeigt, dassMenschen, die
nicht dem klassischen Schönheits-
ideal entsprächen, am Arbeitsplatz
benachteiligt seien, zitiert Aluigi
gern die Wissenschaft. Vor allem
Menschen mit Übergewicht hätten
im Job schlechte Karten.
Viele Menschen mit angeblichen

äußeren Defiziten neigen laut Alui-
gi dazu, sich zu verkriechen. „Dabei
müssen gerade dieHässlichen aktiv
werden. Nicht schön im Sinne der
Werbung zu sein, ist oftAnsporn, et-
was Besonderes zu leisten“, meint
der 57-Jährige.

Unkraut
entfernen löst
Hausbrand aus

Hirschau. Drama bei der Garten-
arbeit:EinMannhat inBayernbeim
Unkrautentfernen ausVersehen ein
Haus inBrandgesetzt.Der83-Jähri-
ge habe in Hirschau östlich von
Nürnberg mit einem Bunsenbren-
ner seine Hofeinfahrt von Wild-
wuchs befreien wollen, als durch
Funkenflug offenbar eine Hecke
auf dem Nachbargrundstück in
Brand geraten sei, teilte die Polizei
amDonnerstag mit.
Das Feuer habe am Mittwoch

auch auf das angrenzende Doppel-
haus übergegriffen und den Dach-
stuhl in Brand gesetzt. DasHaus sei
nach dem Feuer unbewohnbar ge-
wesen. Verletzt wurde bei dem
Brand den Angaben zufolge nie-
mand. Den Schaden schätzte die
Polizei auf mehrere Hunderttau-
send Euro. Gegen den 83-Jährigen
wird wegen fahrlässiger Brandstif-
tung ermittelt. dpa

RS-Virus:
Impfstoff
zugelassen

Berlin.DasRespiratorische Synzyti-
al-Virus (RSV) ist ein weltweit ver-
breiteterErreger, der schwereAtem-
wegserkrankungen hervorrufen
kann. Das RS-Virus kann vor allem
für Neugeborene, Kleinkinder und
Ältere gefährlich werden. Die USA
habendenweltweit ersten Impfstoff
gegen das RS-Virus zugelassen.
DasVakzinArexvy des britischen

PharmariesenGSK zumSchutz vor
Atemwegserkrankungen wurde für
Erwachsene ab 60 Jahren geneh-
migt, wie die US-Arzneimittelbe-
hörde FDA am Mittwoch mitteilte.
DieBehörde sprach voneinerwich-
tigen Errungenschaft, „um eine
Krankheit zu verhindern, die le-
bensbedrohlich sein kann“.
RSV ist ein Erreger, der weltweit

verbreitet ist. Eine Infektion kann
insbesondere für Ältere und Men-
schen mit geschwächtem Immun-
system gefährlich werden. Aber
auch Babys und Neugeborene sind
bedroht. Im vergangenen Winter
mussten in Deutschland fast fünf-
mal mehr Neugeborene und Säug-
linge als üblich in Kliniken wegen
akuter Atemwegserkrankungen be-
handelt werden. Deutschlandweit
waren es fast 17.000Kleinkinder, so
eineStudie imAuftragderKranken-
kasse DAK-Gesundheit. Der Impf-
stoff von GSK dürfte bald auch in
der Europäischen Union zugelas-
sen werden, hieß es. zrb

Der IC 2005
war auf dem
Weg von Em-
den nach Ko-
blenz.

MIRKO WOL / DPA

Einsatzort. Wir sichern die Spuren,
wir fotografieren die Spuren, wir
sprechen mit Augenzeugen, deren
Aussage für uns sehr wichtig ist“,
sagte ein Polizeisprecher.

Passagiere mussten stundenlang
im Zug ausharren
Im Zug saßen etwa 50 Menschen.
Sie mussten nach dem Unfall meh-
rere Stunden lang in den Waggons
ausharren. AmNachmittagwurden
die Passagiere schließlich evaku-
iert. Sie sollten mit Bussen weiter-
transportiert werden.Die Bahnstre-
cke wurde zwischen Köln und
Bonn gesperrt, Ausfälle und Verzö-
gerungen im Fern- undNahverkehr
waren die Folge. dpa/afp

Hürth. Bei einem Zugunglück sind
in Hürth bei Köln am Donnerstag
zwei Bauarbeiter von einem Interci-
ty erfasstwordenundumsLebenge-
kommen. Fünf weitere Arbeiter, die
den Tod ihrer Kollegen mitansehen
mussten, erlitten einen Schock.
Da sich Fahrgäste im Zug befan-

den und mehrere Zeugen den Vor-
fall beobachteten,waren Seelsorger
im Einsatz. Sie kümmerten sich
auch um Angehörige der Opfer, die
zum Unglücksort gekommen wa-
ren.
Laut Polizei war der Intercity

2005 von Emden in Richtung Ko-
blenz unterwegs, als er am Vormit-
tag in die Gruppe der Arbeiter fuhr.
Diese sollen im Auftrag der Deut-

Intercity erfasst Arbeiter – zwei Tote
Fünf Kollegen müssen Unglück in der Nähe von Köln mitansehen. Ermittler suchen nach Ursache

Attacke an Schule:
Verdächtiger war
womöglich krank

Berlin. Nach der Messerattacke auf
zwei Mädchen am Mittwoch an
einer Berliner Grundschule soll der
mutmaßliche Täter in einer Psychi-
atrie untergebracht werden. Das
teilten die Ermittler amDonnerstag
mit. Es gebeHinweise auf einemög-
liche psychische Erkrankung des
38-Jährigen, die durch Drogen her-
vorgerufen worden sein könnte.
Der Mann soll die Kinder auf dem
Pausenhof mit einem Küchenmes-
ser angegriffen haben. Beide kamen
in einKrankenhaus undwurden so-
fort operiert. Die Siebenjährige sei
mittlerweile außer Lebensgefahr,
bei der Achtjährigen dauere sie wei-
ter an, hieß es. afp

Säugling stirbt
bei Unfall auf
Bauernhof

Ravensburg. Ein sechsMonate alter
Säugling ist in seinemKinderwagen
auf einem Bauernhof in Baden-
Württemberg von einem landwirt-
schaftlichen Fahrzeug erfasst wor-
den und später seinenVerletzungen
erlegen. Wie die Polizei in Ravens-
burg amDonnerstagmitteilte, über-
sah ein 30 Jahre alter Mann beim
Rückwärtsfahren mit einem Mais-
häcksler den dahinter abgestellten
Kinderwagen. Die Polizei sprach
von einem tragischen Unfall. Der
Säugling erlitt bei der Kollision
schwerste Verletzungen und starb
später. Einsatzkräfte kümmerten
sich nach dem Unglück in Berg am
Mittwoch um die Angehörigen. afp
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